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aus Purol'ii emigrierten Sefioitenregienntgen eine
gemeinsame Erklärung unterzeichnet, die
den Einsatz iljrer Hiifsguelleu gegen die Achsen-
mächte verbürgen und jeden Tevaratfrieden ani* *
schliesten soll.

Bei de» ersten beiden Punkten füllt vor allem
auf, daß der Tram» von einer obersten Be-
se b l s st e l I e für sämtliche Streitkräfte der
Gegner auf sämtlichen Kriegsschauplätzen nicht bat
verivirkkicht iverde» können, obwohl davon bei
Konferenzbegiii» sehr piel gesprochen wurde. Es
ist mithin nicht möglich gewesen, die sehr ver-
schiede» gelagerten politischen »nd militärischen
Interessen der Großmächte auseinander abzn-
itimmen. Selbst im Siidwest Pazifik werden die
Berhältniffe durch die Ernennung Wavells
keineswegs geklärt, da der Begriff „Sudtvest-
Pazisik" als das Gebiet von Singapur, Malaien.
Iiisiilinde und den Philippinen definiert wird.
A il st r a l i e n und Neuseeland — jene
britischen Dominions, die sich »ach dem »nver
hüllten Bekenntnis ihrer maßgebende» Sprecher
als von Großbritannien ansgegeben oder unvoll-
kommen geschützt empfinden — fallen also nicht
unter den Oberbefehl des britischen Generals
Wavell. Sie suchen Schutz bei den Vereinigten
Staaten — eine Lösung, die den Totengräbern
des Britischen Reiches in London wenig zusagen
wird.

Dem ühcrmitte aber, der sich bis zuni Aus-
bruch des pazifischen Krieges gerade in den
USA so lärmend gegen Japan äußerte, wird ein
fühlbarer Dämpfer durch die Tatsache ausgesetzt,
daß ihre Flotte im südwestlichen Pazifik für die
Zukunft unter Englands Oberbefehl
zu operieren hat. Das ist ein sehr beredter Kom-
mentar zu jener nnnnifchrünkten Flottenherr-
schaft, die von den Vereinigten Staaten bis zum
Tage von Hawai und bis znm Fall Manilas im
pazifischen Raum beansprucht wurde. Schließlich
beweist die Lösung, die für China getroffen
wurde, die verzweifelte Lage der beiden Englisch
sprechenden Mächte in Ostasien. Die letzte Hoff-
nung, die den USA und England heute in Ost-
asien verbleibt, besteht latsüchlich in einer Fort-
dauer oder gar Verschärfung des chinesischen
Widerstandes gegen Japan. Wie in Europa von
den Sowjetrnsien, so sind die Englisch sprechenden
Mächte im Fernen Osten v 0 n China ab-
hängig geworden. So werden die zunehmen-
den Brüche aus der Weltfront der Angelsachse»
durch die kriegerischen Ereignisse auf das deut-
lichste herausgestellt.

Tie Wertlosigkeit der gemeinsamen Er-
klärung, die in Washington gegen die Achsen-
mächte veröffentlicht wurde, wird durch das bunt-
scheckige Durcheinander Der verschiedenen Unter-
zeichner belegt. Zunächst einmal: das Dokument
ist eine schwächliche Antwort auf das
Kriegs- und Friedensbündnis, das von den
Achsenmächte» in de» Tagen des japanischen
KriegSeintrittes eingegangen wnrde. Hier wurde
ein unumschränktes Militärbündnis durch ein
ebenso unumschränktes Abkommen über die ge-
meinsame Aufbaupolitik nach dem gemeinsamen
Siege ergänzt. Obwohl man sich bemüht, die Ver-
einbarung von Washington als eine neue Magna
Charta anzupreisen, enthüllt sich ihre Unvoll-
kommenheit schon aus den ersten Blick. England
und die Vereinigten Staaten haben Sowjet-
rußland eine wesentliche Ausnahme
von dem Militärbündnis damit zugesteben
müssen, chaß dieses nur verpslichtet ist, seine
Kräfte gegen Mächte einzusetzen, mit denen es
sich im Kriege befindet, also nicht gegen
Japan.

Eine einheitliche Weltfront ohne Kompro-
miffe ähnlich derjenigen, die Tokio, Berlin und
Rom verbindet, ist also bei den Feindmächten
nickt zustande gefommen. Selbst die vier Groß-
mäckte unterfckeiden fick in ihrer politischen Ziel-
setzung. Tie vier britischen Dominions, Die gleich-
salls unterzeichnet haben, hegen, wie der Fall
Australien und Neuseeland zeigt, ihre eigenen,
von London nickt geteilten Ansichten in der Rang-
folge des europäischen und des asiatischen Kriegs-
schauplatzes. Wenn die Erklärung als Statut der
„freien* Staaten ausgegeben wird, so fragt man
sich, ob Indien a l s ein „s r e i e r" Staat
in Diesem Sinne angesprochen werden kann. Die
Antwort liegt wohl auf der Hand. Tie neun
mittelamerikani scheu Länder (Kosta-
rika, Kuba, die Tominikauische Republik, Salva-
dor, Guatemala, Haiti, Honduras, Nikaragua und
Panama) sind allzuoft von nordamerikanischen
Schiffsgeschützen bedroht oder von nordameri-
kanifchen Marinestreitkräften besetzt gewesen, als
daß man ihrer Freiheit irgendeinen Wert bei-
messen könnte. Sie sind seit der Jahrhundert-
wende nichts anderes als Protektorate der Ver-
einigten Staaten, deren Politiker vom Geld der
Wallstreet ausgehalten werden. Tie restlichen
Unterzeichner sind europäische Emigran-
ten, die keinerlei Mandat besitzen, für ihre Völker
zu sprechen. Tie militärischen 'Verpflichtungen,
die ihnen nach dem Statut zukallen, sind gegen-
standslos schon deshalb, weil sie keinen Einfluß
in Europa ausüben können.

Was auf Malakka, auf den Philippinen und
auf den Malaiischen Inseln geschieht, das läßt sich
weder durch einen gemeinsamen Oberbefehl noch
durch gemeinsame Erklärungen berichtigen. Scho»
stimmt die „Times* so etwas wie einen
Sch wanengesang auf die angelsächsische
Zivilisation in Ostasien an: „Daß die amerikani-
sche Flotte ihren letzten Hafen, der Ostasien näher

heit ist die Vorstufe zum Sieg. Ich habe es bei
Casanova gelesen.

Loll ich beschreiben, wie mein Her; klopfte?
In welcher Erregung ich war?

Ich vertrieb mir die Zeit, unwiderstehliche
Worte für den Empfang auszudcnken, gewürzt
mit Zitaten aus einem jüngst erschienenen Alma-
nach für Damen.

i'lbcr... aber... welche Enttäuschung!
Man soll der Darstellung der Maler nufit

glauben. Sie beschönigen. Sie übertreiben.
machen Zaubereien. Tas Mädchen, das zum Stell-
dichein kam. war wohl Mademoiselle Schmidt,
aber nicht Valeria. Die Königliche. Die Wunder-
bare. Die Einzigartige.

Mademoiselle Schmidt hatte nicht viel Ähn-
lichkeit mit dem Bilde beim Kunsthändler — ihre
Züge waren gröber, ihre Haare hatten nicht den
nächtlichen Schimmer, ihr Blick war glanzlos uno
naiv-neugierig, ihre Ausdrucksweise war her-
kömmlich, ihre Haut war matt. Sie nähte und
verdingte sich gelegentlich als Modell.

Ich war enttäuscht und stotterte konfuses
Zeug. Sch verabschiedete mich rasch und versprach
aus "Höflichkeit ein« zweite Begegnung.

*

Aber ich reiste am nächsten Morgen mit der
Postkutsche ab. Gerissen aus allen süsten Einbil-
düngen. Enttäuscht und ernüchtert. Und sogar voll
Schäm. Voll Scham über mich selbst. Ich wollt:
dieser gefälschten Valeria nicht mehr begegnen.
Ich schützte plötzlich eingetretene wickUae Fami»
lienereignisse vor.

Schrecklich, dieser Abstand zwischen Kunst und
Leben! Nichts als Effekthascherei. Absolut unzu-
verlässig. Absolut!

Langsam kehrt mein seelisches Gleichgewicht
zurück. Das ununterbrochene düstere Rauschen der
Wälder ist Balsam für mein trauriges Herz. Die
Natur ist mein einziger Umgang. T>e Stille. Der
Tust der Wiesen. Das sanfte Plaudern der
Quellen.

Ach, ich Enttäuschter!
Oh, Valeria!

— Clnt tipiphanlal-lütfvet findet am TlenSwa,
6. Januar, 17 Uhr, in der 'S t.-G eorgsttirche ilalf.
Milwirkende: Hedwig Schilling (Sopran,. Slarl Bob;ien
(Riete), Anni Stegelmann und Alice Pickert Kleinen),
Ruit Pickert (Orgel). Sintrtll fiel.

— Gilbert Tchnckner gibt nm Rreltag, IG Jnnnar,
tm kleinen Sani bc3 ConvzntgnrtenS einen Klavier-
abend mit Werken von Vach und Beethoven.

(Fortsetzung von Seite 1)

wie dos gesamte Zinnvorkommen. Sie baden
radlrciche Flugfelder in die Hände bekommen«
darunter zumindest eins, das so nahe an
Singapur liegt, daß von dort aus die japani-
schen Bomber schon mit Iägerschutz nach Singa-
pur fliegen können", schreibt „Sundav Times".

Tic Lage auf Malaia wird nach dem gestern
bckannigcgrbciien Rückzug der britischen
Ltreitkräftc „irgendwo zivischcn Fpoh und
Kuala Lumpur" als sehr ernst bezeichnet.
Man besürchlct vor allem, das« nun nach dem
raschen Fortschrcitcn der japanische» Auf-
räumungsarbcitcn auf den Philippinen sehr
erhebliche japaniftlir Strcitlräfte frei werden
und dah deshalb bald mit neuen Landungs-
operationen der Fapancr an den Ost, und

Westküsten Malaias zu rechnen ist.

Gleichzeitig dar auch die japanische Lufttätigkeit,
ebenfalls bereits als Folge des Sieges der Ja-
paner aus den Philippinen sehr verstärkte Formen
angenommen, und zwar nicht nur gegenüber
Singapur, das nun fast jede Rächt mehrmals
angegriffen wird, sondern auch gegenüber Burma,
insbesondere Rangun, das gestern wiederum
mehrere schwere Luftangriffe erlebte.

Japanische Angriffe

anf Corregidor

Tokio, 5. Januar

Tie Marine-Abteilung deS Kaiser-
lichen H a il p t g u a r 1 i c r s gab am Montag
bekannt, datz die japanische Marine-
Luftwaffe sich bemüht, die restlichen feind-
lichen Truppen auf den Philippinen zu vernichten,
indem sic seit dem 1. Januar heftige Angriffe auf
die Insel (sorrcgidor, den Militärhafen
T l o ii g a p o und den Luftstützpunkt M a l o l o s
wiederholt.

Tic japanischen Truppen, die den zurück-
gehenden Feind verfolgen, brachen den
feindlichen Widerstand an verschiedenen Stellen.
Tie haben am Bormittag deS 5. Januar die
Stellungen an einem gewissen Punkt erreicht.
Nach Besetzung der ganzen nördlichen Halste der
Halbinsel Bataan setzen sie ihren Marsch nach
Süden fori. Anderseits versuchen Filipinos, die

das Borrücken der japanischen Truppen aus B a -
langn verhindern und anderseits auS der
Festung ssorrcgldor entkommen wollen, einen
lohten Gegenangriff, aber die japanische
Lnstwaffe bombardierte feit dem 4. Januar mor-
gens immer wieder militärische Anlagen in der
westlichen Hälfte Balangas. Gleichzeitig hat sie
die Kasernen in der Umgebung von Tlongapo
schwer beschädigt.

Verrat an Europa

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 5. Januar

In einer Rundfunkrede gab Außenminister
(r b c n gestern die Eindrücke von seiner Moskauer
Reise bekannt. Eden erklärte: „Ich glaubte schon
damals, und ich glaube eS auch heute, daß es
keinen wirklichen Interessenkonflikt zwischen der
Sowjetunion und Großbritannien gibt. Trotz
aller deutlichen Differenzen besitzen wir doch ein
gemeinsames Ziel: wir wünschen beide, den Frie
den zn bewahren. Wir haben diesen Frieden ver-
loren. Aber wir sind entschlossen, diesen Krieg
nicht zu verlieren und ebensowenig den Frieden,
der ihm folgen wird . Meine Reise und meine
Unterredungen mit Stalin und Molotow
haben mich überzeugt, daß die intimste politische
Zusammenarbeit zwischen unseren beiden Ländern
zustande kommen wird. Wir dürfen nicht vor
Schwierigkeiten zurückschrecken. Wir müssen beide
unser altes Mißtrauen ablegen. Es gibt einen
Kontrast zwischen unseren Regiernngsformen.
Aber ick werde dies niemals ckls ein Argument
dafür anerkennen, daß wir deshalb unerbittlich
voneinander getrennt bleiben müßten. Was
wirk!ick aus außenpolitischem Gebiet etwas be-
deutet, sind nickt die inneren Regiernngsformen
der Rationen, sondern deren Haltung auf inter-
nationalem Gebiet."

Es muß sehr auffallen, daß Eden in seiner
Rede nickt von den lvoitcren Abmachungen mit
Stalin sprach. In Moskau behauptet man
triumphierend, daß die Engländer den bolsche-
wistischen Anspruch anerkannt haben, West-
europa unter die Herrschaft des
Kreml fallen zu lassen. Hat ihn ein letzter Rest
von Scham davon abgehalten, über diesen Verrat
an Europa zu sprechen?

„Wir werden noch härter sein"

noch Italien habe in den Rücken gestoßen werden
können.

Ter italienische Außenminister wies darauf
aussührlich auf den gegenwärtigen -Kampf hin,
den Italien gemeinsam mit Deutschland und den
verbündeten Völkern gegen die alten Feinde, vor
allem aber gegen den Bolschewismus führe, dessen
endgültige Beseitigung wesentliche Voraussetzung
für die Erhaltung des Volksgutes, der Heim-
stätten, der Familien und der Kirchen Ita-
liens sei.

„Wer den Kreml beseitigt, rettet die Zivili-
sation der Welt. Hierüber gibt es keine Illu-
sionen, selbst nicht für England oder Amerika.
Denn wenn der BolschewiSmtis hätte trium-
phieren sollen, wären selbst sie schnell von ihm

überwältigt worden."

„Tas italienische Volk schaut klaren Auges in
die Zukunft. Wir wisien, datz der uns bevor-
stehende Kampf noch hartundlang sein wird.
Wir wissen, datz wir es mit einem starken und ent«
schlosserten Gegner zu tun haben. Ader wir wer-
den noch stärker und noch entschlosse-
ner sein. An diesem schicksalsschweren Tag haben
mir in unseren Herzen die Gewißheit, eines Tages
int Ewigen Rom die heiligett Feldzeichen der
faschistischen Revolution mit dem Lorbeer des
Siege? gekrönt zu sehen.'

Ausgedehnte Brände ans Malta

Rom, 5. Januar

Der italienische Wehrmachtbericht vom Mon-
tag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be-
kannt:

Aus dem Abschnitt von Agedabia ist
nichts von Bedeutung zu berichten.

Lebhafte Tätigkeit der Artillerie und Luft-
waffe gegen unsere Stellung von I o l l u m.

In Luftkäinpfen schossen Jagdflugzeuge
der Achsenmächte zwei feindliche Flugzeuge ab.

Angriffe starker deutscher und italienischer
Luststreilkrüfte auf Malta hatten neue sichtbare
Erfolge. Ausgedehnte Brände wurden verursacht,
zahlreiche feindliche Flugzeuge am Boden zer-
stört oder beschädigt. In Luflkämpsen mit den be-
gleitenden deutschen Jägern wurden zwei Hurri-
canc abgeschossen.

Englische Flugzeuge warfen ohne Wirkung
mehrere Bomben auf die Insel Salamis. In
der vergangenen Nacht unternahm der Gegner
einen Einflug auf Eastelvetrano (Sizilien),
wobei unbedeutende Schäden verursacht wurden.
Acht Personen wurden getötet und 15 verletzt.
Ein feindlickter Boiitber wurde von der Flak ge-
troffen und zerschellte am Boden.

Konzerte am Sonntag
Beethovens BtoNnsonaten spielen in

brei »onzertcn Karl Freund (®eige) und Siegsried
Schultze (Rlatiiet), ein Unternehmen, bas erzieherisch
wie künstlerisch beilvielhast erscheint. Die Heiden tresslich
auseinander eingestimmten Musiker nähern sich den
Sonaten, von denen einige gelegentlich auch für die
Hausmusik in Anspruch genommen werden, mit dem
LZillen zur Sachlichkeit, zu unbedingter Werktreue lind
Klarheit, virtuoses Paradieren wird also, weil stil-
widrig, von vornherein abgelehnt. Tiese mit schlichtem
Ernst allein aus dem musikalischen Gehalt schöpsenbe
Interpretation, bei der überlegenes Können die tech-
nischen Probleme mühelos meistert, wirkt in Ihrer Art
mustergültig und ist von akademischer Trockenheit ebenso
sein wie von schweisendem Subjektivismus. Feinheit im
Zeichnerischen, Ausgewogenheit im Klanglichen, dazu
Elastizität und srisch anpaclcndeS, lebendige? Tempera-
ment — reiche Schattierungsmöglichkeilcn beim Geiger,
der Wohl empsindsam, doch immer unsentimental musi-
ziert —, sparsamer Pedalgebrauch des Pianisten, der
dem andern wirklich ein Partner ist: das sind die Vor-
züge Lieser kleinen Spielgemeinschast, d>e am Sonntag
um die Mittagsstunde die zweite Folge der Sonate»
bot. Zu Beginn und zum Beschluß, v'ersätzsge Werte
(op. 21 in F-dur, die sogenannte Frühltngslonate, und
Ar. 2 aus op. 30 in c-moll), deren berrliche Adagiosr
typischer Beethoven, besonders tiefen Eindrurk machten:
dazwischen Lrersätzige Werke (op. 23 in a-moll und Nr. 2
aus op. 12 in A-dur), die als zweiten Satz ein Andante
voN ausgelichteter Tönung haben. In diesen vier Stürken
spiegelte sich also der ..mittlerr" Beethoven in recht
mannigsaltiger Weise. Ter Beisall war so herzlich und
andauernd, datz die Künstler das letzte Finale wieder-
holen mutzten.

*

Ein junge'? Pianist, Günter Weiner« (Berlin),
stellte sich am Abend zum ersten Male dem Hamburger
Publikum vor, rind zwar als Solist des vierten Feier-
abend-Konzerts mit dem dioidmark-Orchester
unter Richard Richter. Taft Weinert nicht, wie üblich,
mit Beethoven antrat, sondern mit Schumann, mit oem
wegen des rbvthmisch schivicrigen Finale gesüichleten,
darum auch wohl nicht allzu ost zu hörenden einzigen
Klavierkonzert in a-moll des romantischen Meisters,
läftt aus ein ausgeprägtes Selbstbewusstsein schürften.
Tas Ergebnis rechiseitigte den kühnen Vorsatz, mit
einer von den gewohnten Pfaden abweichenden Leistung
auszuwarten, in bobcm Matze. Glänzender Technil, aus-
geprägter Musikalität und einem beachtlichen Reichluni
an Farben gesellt sich eine Kunst des Gliederns und
Zusammenlassens, ein beachtliches Dispositionsvermögcn,
kurz: eine Geistigkeit, die bereits zu schöner Reise ge-
diehen ist. Shne den romantischen, zuweilen säst rhapso-
bischen Eharakter des in allen Testen kostbaren Werkes
umzudcutcn. weift Weinert es mit ebenso sestcw wie der
Zärtlichkeit sähigkm Grill nett; durchsichtig in last klaliilch
zu nennender Klarheit aiisziisoiineu. So hat man den
Eindruck eines vielverlpsechenden Talents, das aus gutem

dnb. A»8 dem Fiihrerhauptquarticr, 4. Jan.

DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Süd ab schnitt der Ostfront be-
schränkte sich die Kampftätigkeit bei strengem Frost
auf örtliche Spähtruppunternchmcn nnd Artillerie-
störnngSfcuer.

Im mittleren nnd nördlichen Front-
abschnitt fehle der Gegner seine Angriffe fort. Er
mürbe in harten Kämpfen, zum Teil im
Gegenstoß, abgewiesen. Örtliche Einbrüche
wurden abgeriegelt.

Die Luftwaffe griff bei Tag nnd Nacht
Hafenanlagen und SchiffSziele sowie den Flng-
plnh von F e o d o s i n an. Mehrere Flugzeuge
mürben am Boben zerstört ober beschäbigt. Im
Hafen sank ein kleines HanbelSschiss nach Bomben-
treffer: ein größeres HanbelSschiff itnb ein
Schwimmlran würben schwer beschäbigt.

LLeiterc mit Schwerpunkt im Raum um
Moskau geführte Angriffe trafen Marsch- nnb
Fahrzengkolonnen, PnnzerbereitsteNnngen, belegte
Ortschaften, Eisenbahnen und Flugplätze der
Sowjets. Ter Feind erlitt hierdurch erheb-
liche Verluste an Menschen und Material.

Im hohen Norden wurde die Mur-
rn a n b a h n durch Bombenangriffe mehrfach
unterbrochen.

In Nordafrika lebhafte beiderseitige
AnfklärnngStätigkeit: int Raum um Agedabia
scheiterten einzelne britische Angriffe. Feld- nnd
Barackenlager sowie Fahrzengkolonnen der Briten
wurden mit Bomben und Bordwaffen erfolg-
reich angegriffen. Wirknngsvollc Luftangriffe
richteten sich ferner gegen Tobruk. Anf einem
Flugplatz bei Bengasi konnten zahlreiche Bom-
bentreffer zwischen abgestellten Flugzeugen erzielt
werden. Im Seegebiet um Bengasi wurde ein
feindlicher Zerstörer durch Bornbenvolltrcffer
schwer beschädigt.

Die bei Tag und Nacht fortgesetzten Angriffe
starker deutscher Kampf- und Jagdfliegerverbände
riefen schwere Zerstörungen aus den britischen
Flugplätzen der Insel Malta hervor. Durch
Bombenvolltreffer in den Hallen und zwischen
abgestellten Flugzeugen entständen starke Brande
und Explosionen.

In der Zeit vom 27. Dezember 1941 biS znm
2. Januar 1912 verlor dtc sowjetische
Luftwaffe 98 Flugzeuge. Davon wurden
72 in Lustkämpfen und 13 durch Flak-
artillerie abgeschoffcn, der Rest am Boden
zerstört. Während der gleichen Zeit gingen an
bet Ostfront zwölf eigene Flugzeuge verloren.

Tie britische Kriegsmarine erlitt

auch im Dezember schwere Verluste. Deutsche
See- unb Luftstreitkräfte versenkten:

3 Kreuzer,
1 Flugzeugträger,
3 Zerstörer,
3 Schnellboote,
1 Kanonenboot,
1 Unterseeboot.

Außerbem wurden, zum Teil schwer, be-
schädigt:

6 Kreuzer,
5 Zerstörer,
4 Schnellboote,
1 Minenleger,
2 Bewacher,

. 2 Unterseeboote.

Im Kampf gegen die britische Versor-
gungsschiffahrt wurden im Dezember 1941

74 feindliche Handelsschiffe
mit zusammen 257 200 BRT versenkt. Davon ver-
nichtete die Unterseebootwasfc 23 Schisse mit
115 700 BRT.

*

dnb. Rom, 4. Januar

DeritalienischeWehrmachtbericht
vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:

An der Front von Agedabia tvurden ört-
liche Angriffe abgewiesen und Ansammlungen
von Panzerwagen zerstreüt. In S o l l u m unb
Halfaya sind Kämpfe im Gange.

Italienische unb deutsche Flugzeugeinheiten
unternahmen wiederholte Angriffe auf Nach-
schub st r a ß e n des Gegners und bombardierten
mit besonderer Wirkung Artilleriestellungen unb
Hafeuaulagen von Tobruk.

Der Feind verlor vier Flugzeuge, von
denen zwei von der Flak abgeschossen wurden.

Im östlichen Mittelmeer geriet eines
unserer Aufklärungsflugzeuge mit drei feindlichen
Jägern in Kampf, von denen es einen abschoß. Es
gelang dem Aufklärungsflugzeug bann, sich vom
Gegner zu lösen.

Ein Einflug auf Tripolis blieb ohne Folgen.
Mehrere Bomben würben auf ein libysches

Dorf abgeworfen, woburch zwei Opfer verursacht
wurden.

Die delitsch-italienische Luftwaffe »er-
stürbe die Operationen gegen die militärischen
Anlagen und die Flughäfen von M a l t a. Einige
Flugzeuge wurden am Boben zerstört unb ver-
schiebeue Explosionen beobachtet. Ein M u u i -
tionsbepot, bas einen Volltreffer erhielt,
flog in bi e Luft.

STB 13
Eimsbüttel ... 11
Holstein-Kiel . . . 10
Altona 93 ... 10
Polizei Lübeck . . 13
Wilhelmsburg 09 . 12
Victoria .... 10
WSV Schwerin. . 12
Barmbeck .... 13
Kilia-Kiel .... 12

11 - 2 54:22 22:4
812 42:15 17:5
6 - 4 27:18 12:8
6 - 4 33:30 12:8
526 31:36 12:14
426 28:24 10:14
4 1 5 27:34 9:11
2 4 6 18:27 8:16
3 2 8 17:47 8:18
3-9 30:54 6:18

10 - - 78:16 20:0
7 - 2 44:23 14:4
6 - 2 32:22 12:4
3 2 4 31:42 8:10
2 1 4 12:29 5:9
2-6 11:44 4:12
1 1 5 21:25 3:11
- - 8 12:48 0:16

Die Laste um Sinstapur immer ernster
Ritterkreuze

Berlin, 5. Januar

Der Führer und Oberste Bcfcblbftirbrr der
Welirniacht urrlitlt auf Barschlast des OberbrfelslS-
baberei der Kriegetuiarinc, (ftrosindniirnIS Raeder,
bn<# Ritterkreuz deS Eisernen Kreuze»:

Kapitän zur See Linde in ann,

Korvettenkapitän Brill,

Leutnant zur Lee (Wühlt.

Kapitän zur See Lindemann war Störn«
Mandant des Schlachtschiffes „Bismarck". daS
im Kampf siegen das cnsilischc Schlachischiss
,'Prince of Wales" und den Schlachtkreuzer
„Hood" seine Fenerfausc bestand und mit seinem
Sica über die „Hood" feinen hohen Leistungs-
stand, seinen heldcnmntisien Kampssicist und feine
Überlegenheit unter Beweis stellte. Kapitän zur

See Lindemann fand an Bord seines Schiffes ant
27. Mai 1911 den Heldentod.

Korvettenkapitän Brill hat als Komman-
dant eine- MincnschiffcS an 2G erfolgreichen
Unternehmungen tcilgcnommcn. Außerdem hat
er als Führer einer Mincnschiffgrnppe eine
Sonderausgabe unter sehr schwierigen Bedinaun-
gen erfolgreich durÄigcsiihrt. Bei zahlreichen Luft-
angriffen, die das Schiff bei Tag und Nacht er-
folgreich abwchrtc, stellte Brill immer wieder sein
kühnes nnd einsntzfrcndigcs Verhalten und sein
großes seemännisches Können unter Beweis-

Leutnant zur See Götzke hat als Gruppen-
führer in einer Räumbootsflottille mit beispiel-
loser Zähigkeit, Schneid und kühnem Unter-
nchmnngsgcist die gewagtesten Unternehmungen
erfolgreich durchacführt. Bei einer Unternehmung
gegen Sowict-Secslrcitkräfte vor Helsinki fiel
Leutnant zur See Götzke. Gr war seinen Kame-
raden stets das beste Vorbild, ein tapferer Soldat
und unermüdlicher Führer.

Wehrmachtberichte vom 4. Januar

Fußball-Meisterschaft voll besetzt

Punktverlust für Eimsbüttel — Schwerer 3:1-Sieg des HSV

Ter erste Januar-Sonntag stand im Zeichen der
Fustbatl-Mei st erschall, die nach längerer
Unterbrechung in allen Klagen fortgesetzt wurde. Liga
und erste Klaffe standen in wichtigen PunkllSinpsen,
wSstrend fünfzig Mannschaften der zweiten Klaffe die
erste Vorrunde nm den Tfchammer-Pokal
erledigten. Tie ungünstigen sportlichen Voraussetzungen
brachten einige Spielaussülle und teilweise auch über-
raschende Ergebniffe, von denen der PunNverlust, den
Eimsbüttel durch ein 1:1 in Lübeck erlitt, tm
Vordergrnnd steht.

Favoriten hatten schweren Stand
Elmsbütlel und HSV hallen tu Lübeck und

WUbettnsburg einen sehr schweren Stand. Wäbrend
aber die Etmsbüttlcr gegen die Polizei Lübeck
trob leichter ltberlegcnbcit in der ganzen zweiten Sbtcl-
bälste über ein 1:1 nicht binauskamcn, hatte der HSV
nieüt Glück. Tic Mannschaft lag bei der Pause 0:1 im
Rückstand. Nach Wiederbeginn batte Wilhelmsburg dann
die unerhörte Chance von zwei Elfmetern, mit
denen die Führung entscheidend hätte aiiZgebaut wer-
de» können. Beide Slrasstöhe wurden ausgelassen. Den
ersten Ball hielt Torwart Lang, den zweite» schoß
Wilhelmsburg daneben. Als die Gefahr glücklich über-
standen war, gewann die ohne Adamkewicz spielende
HSV-Els noch 3:1.

Während die Begegnung Altona 93 — Holstetn-
fitel ausfiel, stände» sich die vier am Tabellenendc
siebenden Vereine gegenüber. Victoria nutzte die
Stunde und schlug Kilta-Kiel verdient 6:3, um den
Anschltitz an das Mittelfeld langsam herzustellen.
B a r m b e ck und Schwerin trennten sich 1:1 und
holten beide einen wertvollen Punkt.

Erste Klasse begann wieder
Tie drei Stösseln der e r st e n Klasse eröffneten die

Spiele der zweiten Runde. Zwei der angesetzten
15 Spiele sielen auS. Die Favoriten hatten einen
großen Tag und siegten durchweg mit sehr hohen
Ergebnissen •

Hansa-Staffel: Union — HEBE 2:1 (2:1),
Hansa 11 — Ottensen/Teutouia 1:1 (0:1), Wedel gegen
et. Pauli 1:4 (1:1), Hochbahn — West - Eimsbüttel
4:1 (1:1).

Hammonia-Stassel: St. Georg / Sperber
gegen Reichsbahn Wbbg. 7:0 (2:0), Wandsbek gegen
Vikwrla-Whbg. 2:8 (2:3), Vorwärts — RFK 0:7 (0:1),
Hermannia — Hinschcnfcldc 3:5 (1:4).

Gcrmanta-Stasfel: Polizei — Wacker 04
10:1 (1:1), Geesthacht — Post 1:1 (1:1), Bergedois
gegen Borittsia-Harbnrg 1:8 '0:2), Reichsbahn Har-
burg — Harburger Tbd. 1:5 (1:2), Reichsbahn Ham-
burg— Alemannia-Stern 4:4 (3:1).

Tschammer-Pokal 1942
Auf breiter Front wnrde am Sonntag der Wett-

bewerb nm den Tfchammer-Pokal 1912 eröffnet. Tie
Vereine der zweiten Klasse erledigten die erste
Runde. Die Sieger werden am 18. Januar zur zweite»
Vorrunde antreten. ES gab folgende Ergebnisse:

Altonaer Spielvg. — Eintracht 4:1 (2:0), Wiking —
Lobbrügge 5:1 (2:1), Tnra — Roland 5:3 (3:2),
Eon; — BU 0:5 (0:3), Eppendorf — Blankenese 3:1
(2:1), Dockenhuden — Nordd. Aff. 6:1 (2:1) Winter-
bude — Flottbek (nach Verlängerung) 2:3 (1:2), 'Suite-
bube — Reichsbahn Altona 6:0 (3:0), Nienstedten —
Union-Torn 5:2 (2:0), Harvestehude — Hamburg 23 0:3
(0:1), VDM — chtwandsbek (bc 4:1 (3:0) abge-
brachen), Laiienburg — »Ineta au-gefallen, Fortuna —
£». lieb. St. 1:7 (0:2), Vierlanden — Bramfeld aus-
gefallen, Sasel — Klöckner ausgefallen, Teiitfche Werst —
2LV, Uetersen 0:2 (0:0), Hansa 05 — Gaswerke (nach
Verlängerung) 2:1 (1:1), Wacker 1910 — Niendorf 17:2
(!):>), Mell — Normannia 0:6 (0:4), Eilbeck — Finken-
wärder 15:1 (6 0), Tonndorf-Lohe — Holsickta 1:6
(1:5), Adler — Pbönii 8:2 (1:1), Falke — Vidal 7:0
(2:0), HNT — Hammonla 1:12 (0:3), Halstenbek —
Plohm & Voß (nach Verlängerung) 6:5 (3:0).

Fusjball im Reich
Die Spiele der Dritten Deutschen Fuß-

h a l l - K r i e g S m e 1 II e r I ch a s t habe» In alle»
Sporlbcreichen und -flauen In voller Besetzung wieder
begonnen. Überall nähern sich die Spiele den Entschct-

billigen, so da die Spannung von Sonntag zu Soun-
tag steigt.

In. Berlin büßte der Spitzenreiter Blau-
Weiß gegen die Lufthansa mit 2:2 einen Punkt ein,
wäbrend TenniS-Bor nssta durch den 4:1-Sieg
über Brandenburg weiter herangekommen ist. Polizei
siet zurück. Die Endrunde in Niedersachsen sicht
Werder-Bremen mit einem 4:1-Sieg über LSV
Wolfenbüttel klar in Front. Eintracht-Brannschweig und
Wilhelmshaven 05 trennten sich 0:0, Hannover 96
besiegte VfL Osnabrück 2:1.

Schalke 04 kam 6:0 über VfB Bielefeld in West-
falen weiter. Fortuna-Düfseldorf spielte gegen
SSV Wnppertal (die Els der Hamburger Gast-
spieler) 1:1. In Bahcrn besiegte der 1. F C Nürn-
berg die sührcnde Mannschaft von Schweinfurt 05 mit
4:2, so daß die Meisterschaft wieder völlig offen Ist.
F li r t h holle mit 16:0 über Eintracht-Franken den
Tagcsrekord.

Eimsbüttels Handball-Frauen
»ntcrsliichcii an diesem Soniitan tvr autzerordentliches
avnncn und gewannen das Punktspiel gegen den Hain-
durger Lehrer-Turnverein iiderlegen mit 11:2 (6:1).
Die Meisterschaft dürste dieser Spitzenmannschaft sicher
fein. Bei den Miinncrn gab es in der Hammonia-
Siaffel einen 5:1 (2:1) - Sieg des LSB Uetersen
Uber Nellingen. Sonst herrschte Spielruhe. Die Tabelle
der Frauenmeisterschast bat solgendcs Aussehen:

Der Kurzbericht
Abgesagt wurden die Deutschen Kriegsmcistcr-

schaflen im Zweier- und Vicrer-Bob, die nach Garmisch-
Partenkirchen vorgesehen waren.

Tandberg und Lazzari (Italien) bestreiten bei den
Borküinpscn am 9. Januar in Gotenburg den Haupt-
kampf, nachdem sich die Verhandlungen hinsichtlich des
Kampfes Tandberg—Musina zerschlagen haben.

OstprcustcnS Fustballnieistcr wurde ermittelt. Der
Titel fiel an den VfB Königsberg, der sich die noch
fehlenden Punkte mit 6:1 von Prussia-Tamland holte.

In Garinifch-Pnrtcnkirchen konnte der Berliner
Schlittschuh-Club mit 2:1 den SC Rietzcrsce schlagen
und int Eishocheyturnier hinter Göta-Stochholm den
ziveiten Platz belegen.

Gutbesetzte Trabrennen
Trotz ungünstiger Voraussetzungen traten gestern

viele Pferde in Farmsen an, und ein vollbesetztes
Haus sorgte für den Erfolg. W. Heitmann, der das
neue Ncnnfahr gut begonnen hatte, konnte auch gestern
drei Siege steuern, darunter Regent im Pretsvon
P t«e u fj c n, der den Mittelpunkt bildete. Er hatte hier
aber Glück, denn Ottilie verlor bei einem Fehler sehr
viel Boden, ohne den die Stute gewonnen hatt«. Mit
Freundliche und Luise Calumet erzielte
Heitmann die weiteren Erfolge. Sehr eindrucksvoll gc-
ivannen Derby, Vision und Wnnderknabe,
letzterer tm 2. Amateursabren, wiihrcnd in dem anderen
Reimer June eben nnd eben den rettenden Hasen
erreichte. In den Ausgleichen gewann $1 i i e t «18
Favorit, wöhrend Maiensang 354:10 wenigen
Wettern brachte. Die Ergebnisse:

1. Nennen. E. FölskiS Freundliche (W. Heit-
mann) 1. Falkenberg 2. Elsa 3. Toisc 4. Tot.: 27,
Pi.: 17, 17, 19, 126. Jtal.: 17 2. Rennen. 91. Hart-
manus Derby lE. Speckmann) 1. Ahoi 2. EbNue 3.
Saartag 4. Tot.: 17, Pl: 15, 25. 24, 28. Jlal.: 132.
3. Rennen. R. Schönbohms Reimer June lBciitzeri l.
Togo 2. Lumpaei Vagavnndus 3. Merida 4 Tot.:
30, Pl.: 13, 20. 14, 15. Jlal : 154. 4. Rennen. Frau
L. Küsters Regent (W. Hcitmauli' 1. Ottilie 2. Meine
Sonne 3. Tot.: 32, Pl.: 1.5, 19, 26. Jtal.: 48.
5. Rennen. Stall Han la« Luise Calumet (W Heil'
inpiin)*1 Zaukünigin 2, Sonncnslirst 3. Tol.: 59.
Pl.: 33. 15. 16. Jtal.: 45 6. Rennen. Chr. Melier-
Mwert' Vision <Hs, Heitmann! 1 Mab Jona 2 Alister
Pluto 3. Tot.: Sl. Pl : 15, 18. 38. Jtal.: 52.
7. Rennen. Dr. F Reurotbs Wnnderkilabc <E.Croonen)
1. Elmsfeuer 2 Prosessor Jlelmott 3 Int.: 69,
Pl.: 20, 21, 23. Jtal.: 73. H. Mennen. 91. Dietrichs
Mixer (E. v Aperen) 1 Edith Loh 2. Gerbcraa 3.
Tot.: 36. PI.: 14, 21. 15 Jtal.: 79. 9, Rennen.
H Greves Malenlana (Besitzer) 1. Abd es Krim 2.
Rordland 3. Tot: 354. Pl: 51. 18 16 Jtal.: 55.
MMWH—y ———>»!»

Druck und Verlag Brolchek » Co Buchdruckerei und
Tiesdruckanstait, Kouiinniidltgel Veriagslettnng: Peri,
hast (Yesehschastet Earl (Uiislav Schieticr u Karl Voh.

Haiiplschristleltcr: Dr. Sven v Müller, Hamburg.
Zurzeit ist AnzeigenpreiSlisle 9 gültig.
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Geld | Brief
1942

5. Jan

Geld |

uar
Brief

Aegypten ' 9,89 9,91 Italien 13,14 13,16
Afghanistan 18 79 18,83 Japan 0.585 0,587
Argentinien 0,588 0,592 Kanada * 2,098 2,102
Australien ♦ 7,912 7,928 Kroatien 4,995 5,005
Belgien 39,96 40.04 Neuseeland * 7,912 7,928
Brasilien 0,130 0,132 Norwegen 56.76 56 88
Brit. Indien *74,18 74,32 Portugal 10.14 10,16
Bulgarien 3,047 3,053 Schweden 59,40 59,58
Dänemark 48 21 48,31 Schweiz 57.8) 58.01
hngland * 9 89 9,91 Serbien 4,995 5,005
linnland 5,06 5,07 Slowakei 8.591 8,609
Frankreich * 4,995 5.005 Spanien 23,56 23,60
Griechenl. 1.668 1.672 Südafrika * 9,89 9,91
Holland 132,70 132.70 Türkei 1,978 1,982
Iran 14,59 14.61 Uruguay 1,199 1,201
Island 38,42 | 38,50 Ver Staat-v.A. 2,498 2,502

Hanseatische Wertpapierbörse
Dt Ustatr.
HAPAQ.

100 G
Kl.101,625b

Hamburg. 5.
tu Kchsa.34 101 Q
4) do 38 106.87 G
(Rdish Aul *" 104.53 bz
H».ll.ltehiicb

do 37 I.F 104.10 G

Januar 1942
4jSch).-Hol

Pr.-RM-A
44Schl.-Hol. -

Pr A 28)25 -
« do 30 —

5 AEÜ .. 105 G

Hbg.-Süd
Hansa D .
Nept.Damp
Nrd.Lloyd
Schl. Dmpf
Woermann
A.G.f.Verk
Br.Straßb.
EuL-Lüb.E.

Kl.136.375b
148 bz u. G
101,50 G

100 G
156 G157 B

ao. si ii.f
do 37(11.F 100.50 G 44 Berg.Gst

Otlndhk (1536
Kl. 102 bz
104 G

Hochb ULA 130 G 131 B

do. 38 I.F 101,50 G- 5Gelsenk.B 104.75 G Adca 127,50 Gdo 38 H F 101,60 bz 5Gelsbg -B 104,75 G Berl H.-G 151,50 G
do 38III.F 102,25 G 3H.E W X — Commerzbt Kl 144,50 bz
do 38IV.F t 5 do 1939 — Dt -AsiatB

4 Pr.Anl.37 105,25 G 44 du 194(1 106,50 bz Deutsche B 145,50 bz
4iHbg.St 36 100.25 G 4*Hmb.tiuetit 105,50 G Dt. Reichsb 136.75 G
4Br.Umtsch 101 G 5 Huescb • 37 — DtÜbersee 72 G
4iLübeck28 102 O 5 Klöckner 104 G Dresdner B 143,50 bz
4j.Mrkl.Sch.29 44 Krupp 103 ü Geestem. B 136 G
4iMfkl.Su.3Tj — 5 Krupp Tr 103,50 G Hdiük Lüb 128 G
4|Reichsp39 103,62 O SThyssen. 105,50 G Hyp.BkHbß 115,50 bz
4i Hambg.SL- 44Ver Stahl 105,50 G Liqui.-C

Aol , Aug
103,50 G

Schl.-Holst 131 G
4do.Fbr.Aoq. 42.25 O 44DSc6IHb7 Vereinsbk- 171,75 G
Dt. Ani.-Ausl Kl.162.37bz 41do.Ausg.8 103,50 G Westholst 187 G
Rrem. A.-Abl. 1 61 G 44Hbg. Hyp.

Aku, Zertit. 157 GHbg A.-Anal 161.75 bz Em On P
4 Hbg Hyp Allg.Elek.G 175 G

4D. R.Kr.34 103,50 G 44 Lüb. Hyp.
GPr.Ctrlbd.

103,50 G Atlas-Wke 176 G
44do.Ldsk. 1 103,50 G 103,50 G Bavaria- Br 200 G
40Idb G 25 103.50 O 44 Pr Crbd Beiersdorf 420 G

Pr-Lda Gldpfd
Hann. Lkrd

103 G K-O.26,27(28 Bemberg 160 G
14Rh W Bd 103,50 G Jul. Berger 224 G

Goldpfd..
4jSchl.H.Pr.

103,50 G
D.-Ostat.G 4,50 bz

Bekula...
Bill-Brau..

206 G
171 G

Ldsbk.l u.3 Kam.Eb.-G 110 G Breitbg. Ce 196 G

4 do. Kom. Neu-Guin.C — Br.Chem.Fabr
200 GOblig.2u.4 Olavi- Ant. . — Klaffenbach

4Pr Ztrstdf 103,50 G 4üd- Kamerun 41 G BrTipJkttellp 170 U

Berliner Kurse
vom 5. Januar 1942

1 ReiheFrnheitskurs^-Keihe vanableKurst

MV«
4 1 , Verein.Stahl — —

75^.75-1".!

Aßg’udb'mKrtt 216 216

isÄ
I.F. Bemberg.. — — .

h,?nBer8Cr . 208 208

Demag ACi...
Deutsch.All.Tel
Dtsch. Ci ontiGas
do. Erdöl
do. Linoleumwk
do. Tel.u.Kabw.
do. Walsen...
Dtsch. Eisenhd.
Christian Dierig
Dortrn Union Br
Eisenb.-Verkrs.
Elektrizit. Liefr.
El. Wk. Schles
E1ekt.Lichtu.Kr
Engelhardt-Br.
I. G. Farbenind.
Feldmühle Pap.
Felten <& Guin.
Gesfürel Loewe
Th Goldschmidt
Hamhg. Elektr.
Harburg Gummi

206,25 236,37

155 154,25-3,75-155
170,75 171-170-170,5

219,75 129,75-19,5- 19,75

170,5 -
— 247

228,5 -
- 151,5

287 236

198,25 198-198,25-198
— 157

231,87 233
214 214,75-214
195.5 -
1C3. > -
352.25 -

MOCKner-werK —
Lahmeyer & Co. —
Leopoldgrube.. 175,5
Mannesmannrh. 151
Masch.u.Bahnb. 155,5
Maximilianshüt —
Metallgesellsch —
Rhein. Braunk. —
do. Elektrizität. 179,5
do. Stahlwerke. 190
Rh.-Westt.EIkt. 161
PhelnmetallBrs 160,12
Rütgers werke.. 203
Salzdetfurth Kal 174,5
Schering 227
Schl.Elek.Lit. B 170
Schuberts Salz 191,25
Schultheiss 168
Siemens&Halsk 344,5

do Vorx -. 334,5
Stöhr & Co... —
Stolberger Zink 125,2.
SüddschZucker 176,25
Thüringer Gas. 192.5
Ver.Stahl werke 146,5
Vogel, Draht. —
Wasserw.Geisk —
Westd. Kaufhof 140,25
Wintershall AG 175.87
ZellstffWaldhof 125,25

170
160-159,5
175,5
151-150,87-151
155,5-156

236

179
139,75
161
160,75
202-203
17:-174,5
223.5-227
170

167

175,5

146,5

140
175-175,5-175
124,5

Berliner Masch.
Bubiag
Bremer Wolle
BuderusEisenw
Charlottb.Wass
Chem.v.Heyden
Conti- Gummi .
:>aimler-Benz..

274

136,5
131,75
222
167.75
199,5

172,25-171,75
273

fas
221-222
167.75-167
198,5-199

Harpener Bergb
Hoesch
Phil. Holzmann
Hotelbetr.-Ges.
Ilse Bergbau..
Ilse Bergb. Gen.
Gebr. Junghans
Kali-Chemie .

163 162,5
158 159
146 -

*96,5 !-
145,25 143,75
197.5 -
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Wertpapierbörsen, Wechselkurse, Warenmärkte

Volkswirtschaft

Umstellung der Philippinen

führenden

eine 173 hez.. Norddeutsche

mitnahmen gekennzeichnet, die vereinzelt zu Kurs-

B.

werden starken Hemmungen unterliegen. h.

Einkommensteuer für einmalige Bezüge Berliner Wertpapierbörse5. Januar. (Anfang.)
u. Januar 13% nom.,

in ganz
Hal-freundlicher

Markl- u. K. 155 G

225 G 227 B

233 G

B

Brandenburg:

vor ¬
getragen.

in Quax. der Bruchpilot. Spielleit.:
K. Hoffmann Ans, j. 3.30 u. 5.45.Löek, Eugen Klöpfer. 2 4.15. 6.30

Theater

VERSTEI6ERUN6EN
EHte-TheaL.HbK.-AlL. Bahrens Str.

2. Woche: b Tage Heimaturlaub [141
m. G, Fröhlich 1, 3,15, 5,30 Uhr.

Im Januar

Kinos

Verschiedenes

ufrei

UNTERRICHT

Äs i

rAlsferpnvilion

.Alsterpavillon,

be-
Be-

die
die

bzw.
soziale Abgaben
Anlagevermögen
sußerordentliehe
Ertrügen werden
so. Erträge mit

G.
G.

2U1 G
138 G
Kl 137 bz
198 bz

205 G
.U.5O G
170 G

H Finkenzelle
E V. Klipslein
E. F Furbringer
Ch. Dalys

Am Rentenmarkt war Deutscher Ältbesitz
Kleinigkeit befestigt

158 G
80 G
156 0
156 O
118 G120
200 G
170 U
139 G
152.50 G
29,75 G
261 G

148 G
Kl. 147 bz
151.50 bz

Dio USA bezogen in den letzten Jahren
jährlich für etwas mehr als 90 Mill. Dollar
Waren von den Philippinen. (1938 94 Mill., 1939
92 Mill., 1910 90 Mill, und in den neun Monaten
1941 73 Mill.) Fast die Hälfte hiervon entfiel
auf Rohrzucker; rund 20 Mill, betrug der Anteil
der Kokosnußerzeugnisse; rund 5 Mill, entfielen
auf Manilahanf; mehr als 3 Mill, auf Tabak-
erzeugnisse (Zigaretten). Stark gestiegen sind
in den letzten Jahren die USA-Bezüge an

mit einem * verzeichneten Kurse gelten nur
deutschen Verrechnungsverkehr.

haupten. Deutsche Frankenbonds zu letzten Kursen
ohne Umsatz gefragt.

steuer sind »in solchen Fällen in der
festen Steuersätzen zu berechnen, die
LStDB bezeichnet sind.

Die Lohnsteuer kann aber auch
Ziffer 1 § 35 Abs. 2 LStDB gemäß

Die
für den

. Dienslo»

Schauburg St. Pauli
lt«eperb«hn. Ans. Z. 3.)0. S.4S

_ 50 u.1/
potheken und Drogerien

Regel nach den
im 9 35 Abe. 1

abweichend von
nach der Lohn-

MalhaK ...
Maihak Jge
Mannesm

Was geschah in dieser Nacht?
Beginn 1 ca. 3, ea. 5.30 Uhr.

214 G
90 G
111 hz
182,50 G
145 G
143 G
Kl 351 bz

207,50 G
155 G
184 G
148 bz
185 hz
ex 1,7 «Div.
189,75 G
161 G
180 G
202 G
174 G
168 G

175 G
344 0

'334 G
164 G
193 G
182 G
158 G
152 G
95 O
137 bz
2)
175 0
130 G
139,50 G

Otte-Palast. Billstedt. Vom (>.. b.
. Heinz im Mond m. Heinz

duktion entsprochen werden. Anläßlich de« 25jährigen
Bestehens der Gesellschaft ist im abgelaufenen Ge-

Amtliche Berliner Devisenkurse

Lombardzinssatz «eit 9. April 1940 4 % Prozent.
Reichsbankdiskont «eit 9 April 1940 3% Prozent

196 G
122 G
162,87 bu.G
208 G

Wessely.
Anfang 2,

i auch
nicht

Winterh.Br 130 G
Wintershall 175 G
Zells Waldh 126.50 G

t 102,20 G 102,40 B
• 190bzu. G,Kl.190,5 bz
1) 198,50-8,62-8,25-8,50

bz Kl 198,75 bz
2) 146,75 bz

Kl 146,875 bz

Das andere Ich. (2.30. 4.45. 7 Uhr.
ii*a-Harve<teh"d». Heimkehr Pauls

die sdiwedlsdie
Meisterkapelle

Abendkonzerte

Kautschuk. London,

Elektrobank mit 462
(minus 5), Sulzer mit
Aktien vernachlässigt

Bi Silber»
Br Wollk.
Buderus

Daimler
Demag.
DeutschAtl
Dt. Erdöl
Dt Linol.
Dyn Nobel
Elb. Brau.
El.Uchtu.K
I G Farben
Feit tSGuill
Flsbg.Schift
Gesfürel
Guano-W
Haller-Werke
H E W
Hansa Brau
Harb Eisen
H. U-Phönu
Harpener
Hemmoor
Hch.Lübeck
Hoescb ..
Holsten Br
Holzmann
Jacobsen
int*-Sp.aWJh
Kampnagel
Kant-ScliOi<
Karstadt.
Klöckner
Klöpper. .
Kühltransit
«aurahütte
Led Wiem

W»r gibt flfortwfdirlttcnem türtif*cn
llntcrtidü? 3itnnolbt, Rondccl 12.

Snantsche Konversation su ’ t
Dipl.-Ins. Rombaut, bei Meyer.
GlockenKicBerwall ‘J. I.<3

fr».

Kapitalveränderungen
OscarDOrffler.AG. Bünde (W e s t f.): Um

194 000 RM auf 524 400 KM.

*
Den Berichten der niederländischen Kunstseide-

Unternehmungen ist zu entnehmen, daß die Ende 1940
einsetzende Steigerung der Kunstseideproduktion sich
im ganzen Jahr 1911 foitsetzte. Die Erzeugung wird
zurzeit auf 15—16 000 t veranschlagt gegenüber einer
Produktion 1938 von etwa 10 500 t

Der Spielplan der Theater er-
seheint mittwochs und sonnabends.

Es spielen am Dienstag:
Staatsoper 5: Toska
Scliauspielh. 5; Die kluge Wienerin
Thalia-Theater 5 'n : Hokuspokus
D. Volkstb. 41z : Das häBI. Entlein
Harbg. Th. 4: Hans Schwuppdiwupp
Volksoper 6: Maske In Blau
Reeperb.-Theater 5 % : Friederike
St.-Pauli-Theater 6: Babyverein
fiiedd, B. 5'z: 500 Pund Koppgeld

Hansa- Thea ter tgl. H 3 u.5 V» U.:
..Variete-Expreß“, eine frohe Fahrt
in die Welt der Artistik in 47 Blitz-
Stationen.

Elorn-Theater. Monat Januar
tgl. 6 Uhr Mittw.. Sbd. u. Stg. auch
3 Uhr: Charivari. Höhepunkte der
Artistik mit liecha. Hollandia-Quar-
ytt. 6 Sawadas. Fresco u. Camillo.
S Mercedos. 4 Roseitys. la» Alba.
2 Cybas.

X 12 Uhr 55. Die Börse eröffnete

Holländische

Kunstseide - Dividenden
Die AKU (Algtmeene Kunstzijde-Unie).

Hollandsche Kunstzijde-Indur.trie (H K I) und
N j i m a geben für 1940 Dividenden von o
8 bzw. 11 Prozent

ep. Thailändische Staatsbank. Die thailändische
Regierung gründete mit einem Kapital von zunächst
10 Mill. Tikal eine Staatsbank, die das Recht zur
Notenausgabe erhalten wird. Die Staatsbank
wird auf dem Mitte vergangenen Jahres gegründeten
Büro der Nationalbank weiter aufbauen und in eng-ter
Zusammenarbeit mit der Bank von Japan arbeiten.

rep.. Lindener Akt. Brauerei
Portland Cement 152 G.

Zürcher Börse vom
letzUagigen Hausse «ar di"

VF,“" 1,1 -Fdmb.. Fehhndtstr. 40.
w Jemen spricht norsönl. zu sein,
film: Als es 1901) wurde! Ul 1 .

taritÄWrws
Bauernkoni. Krach um Jolanthe UL

Die Gesellschaft gehört zu den

Chromerz und Manganerz, Erzeugnisse, deren
Bezug auch für die japanische Stahl Veredelung
in Zukunft von wesentlicher Bedeutung sein
wird, sowie die Ausfuhr von Gold ; 38,6 Mill.
Dollar betrug der Wert der philippinischen
Goldausfuhr nach USA im Jahre 1940

An der Spitze der japanischen Aufgaben
auf den Philippinen steht die Hebung der
Lage der Landwirtschaft. Während
unter dem Einfluß der Amerikaner die Lebens-

haltung in den Städten verhältnismäßig stark
gestiegen ist und eine entsprechende Landflucht
einsetzte, sind die Verhältnisse auf dem Lande
noch sehr rückständig geblieben. Primitive An-
baumethoden, schlechte Verkehrsverhältnisse,
starke Verschuldung der kleinen Bauern kenn-
zeichnen die Lage. Ansätze, durch Genossen-
schaftswesen die Dinge zu bessern, waren erst
in den Anfängen. Immerhin war die bisherige
Regierung schon bemüht, den Anteil der großen
Monokulturen zurückzudrängen und die land-
wirtschaftliche Erzeugung vielseitiger zu ge-
stalten, sowie durch Einführung von Heim-
industrien der Landflucht entgegenzuwirken.
Die großen Zukunftsmöglichkeiten des Berg-
baues, die in dem Erzreichtum der Philip-
pinen liegen, werden zweifellos von den Japa-
nern noch stärker ausgebeutet werden als bis-
her von den Amerikanern. In der Eisenerz-

förderung, deren Hauptanteil auf die amerika-
nische Philippine Iren Mines entfiel, war unr-
ein japanisch-philippinisches Unternehmen tätig,
die Agusan Gold Mines, die ein Eisenerzvor-
kommen im Distrikt Paracale betreibt. Auch die
größte Fundstätte von Chromerzen bei Masin-
loc, 125 Meilen nördlich von Manila, wurde von
einer "amerikanischen Gesellschaft, der Consoli-
dated Mines Inc., ausgebeutet.

In der Wirtschaft der USA aber werden

sich als Folge des Verlustes der wichtigen Zu-
fuhren aus den Philippinen und aus den Zinn-
und Kautschukländern guf Malakk.« und Nieder-
ländisch-Indien die Engpässe weiter stark
verengen, und die Aufrüstungspläne Roosevelts

Rhenania - Ossag -Anleihe
Ab 6 Januar wird ein Konsortium unter

Führung der Deutschen Bank GO Mill RM 4proz.
Teilschuldverschreibungen der Rhenania Ossag
Mineralölwerke AG, Hamburg, zum Preis
von 100 Prozent zuzüglich Börsenumsatz«)euer zum
freihändigen Verkauf bringen Die Teilschuldverschrei-
bungen werden planmäßig in 15 gleichen Jahresraten
durch Auslosung zum Nennwert getilgt Die erste Rate
i-t am 2 Januar 1948. die letzte am 2. Januar 1962
fällig. Zum 2' Januar 1948 ist auch erstmalig eine
Gc«amtkündigung möglich Eine hypothekarische
Sicherheit wird nicht bestellt, dagegen verpflichtet
sich die Schuldnerin, anderen Gläubigern keine ding-
lichen Sicherheiten zu geben bzw die Anleihe im
Falle der Sicherung anderer Gläubiger vorrangig zu
sichern. Zurzeit sind nur für Zollverbindlichkeiten
Sicherheiten gegeben worden Der gesamte Grund-

5. Januar. Nach der
Tendenz durch Gewinn-

hesitz Ist unbelastet Die Einführung der Teilschuld-
verschreibungen an den Börsen zu Berlin und
Hamburg soll baldmöglichst erfolgen.

Warenmärkte

Zucker. Magdeburg, 5. Januar. (Brief und
Geld.) Jan. 6.15. Febr. 6.20. Marz 6.25. April 6.30,
Mai 6.35. Juni 6.40. Tendenz: ruhig. — Gemahl Melis,
prompt per 10 Tage. 31.4216 und 31.4a und 31.a0.
Tendenz: stetig.

Nrd Steing.
Nord Woll
Nordsee
Nrdw.Kraft
Ottens Eis
Reis & Hdl
Rh Braunk
Rh. Stahl«
Rh.Wstl El
Ruberoid
Rütgersw
Salzdetfurt
Schultheiss

Schwart. W
Siem.SHlsk
Sterne n»Vs.-l
Stad.Ledert
Stett.Berg.
Stett. Oelw
Triton -Wk

do. junge
Tsp.Hevec»
Verein. Jute
Ver.Stanlw
Ver.Werkst
Wendt Cig
Wst. Kauth

Kino-Palast. Alt.. Bürgerstr. 68.|Ottensener Lichtsp.. Ait.,Papcn-
Jakko IJj m. Hilde Körber, Carstal str. 17. 422371. Carl Lu.Iw. Diehl:

deutschen Mineralölunternehmungen und besitzt um-
fangreiche Produktions- und Verteilungsanlagen in
ganz Deutschland, darunter vor allem 6 Werke, eine
große Anzahl von Großtank- und Tanklagern, einen
umfangreichen Fahrzeugpark sowie ein über das ge-
samte Reichsgebiet verteiltes Tankstellennetz. Das
Grundkapital, das sich von Jeher im Besitz einiger
holländischer zur Shell-Gruppe gehöriger Gesell-
schaften befindet, wurde kürzlich von 75 auf 120 Mill.
RM berichtigt Die Gesellschaft ist an zahlreichen
anderen Unternehmen der Kraftstoffindustrie und
Mineralölwirt" haft maßgeblich beteiligt Au« der
Bilanz für 1940 ging hervor, daß die Pr'odiiktions-
anlagen erheblich erweitert sind, so daß sich das
Gesamtanlagevermögen auf 285,8 Mill. RM
beläuft. Die neue Anleihe soll ebenfalls in größerem
Umfang dem weiteren Ausbau der Werke und
sonstigen Anlagen dienen.

Dom Vernehmen nach schließt das Jahr 1941 mit
Gewinn ab (i. V. 3.7 MilL RM).

Lmaisop.I.PI -Loscav; nülübv
Theater-Abonnement zu übernehm.
_ges, A I,, erb, ii. F. 18080 Frdbl.
Gymnastik. Neue Kurse für Be-

rufHitige. Hausfrauen und Kinder.
Tanzschule Trante Maier -Dceke,
Ilansastraße 57. Ruf 55 38 96

sehaftsjahr die „Hnlerstützungseinrichtung der Lloyd
Dynamowcrko AG GmbH“ mit einem Stammkapital
von 20 000 RM gegründet und ihr ein weiterer Be-
trag von 180 POO RM zur Verfügung gestellt worden.
Für das Geschäftsjahr 1941 wird wieder ein be-
friedigendes Ergebnis erwartet.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist u. a. aus
unter Aufwendungen: Löhne und Gehälter 2,90 (2,81),

0.20 (0.19), Abschreibungen auf das
0,80 (0.64), Steuern 0.92 (0,99).
Aufwendungen 0,18 (0.Ö6). Unter

der .Jahresrohertrag mit 5,07 (4,73) und
0.07 (0,04) Mill. RM ausgewiesen.

Saseler Lichtspiele. Dienst,
u. Mittw., 5.45 U.: Das schöne Frl.
Schragg [14'. Knot eck. Gebühr.

Senia. Fuhlsbüttel. 8tr. 118, Ab
Dienstag: Heinz Im Mond n>. Heinz
Rühmann, Ans. 2. 4.30. 6.45 Uhr.

schäftigt. Durch Inbetriebnahme neu errichteter
triehsanlagen und Ergänzung und Erweiterung des
Werkzeugmaschinenparks und der Betriebseinrichtung
konnte den Anforderungen auf Steigerung der Pro-

schäftsjahr sämtliche Betriebsanlagen _ voll

Odeon. Blwk.. Hamburg. Str. 181.
Ab Dienst : Abenteuer Im SüdexpreB.

Anfang 11. letzte Vorst. ca. 6 Uhr.
Olympia-Palast. Bachstr. 7?.

Verlängert! 6 Tage Heimaturlaub
(141 m. G. Fröhlich, Maria Ander-
g.ist. Anfang 2.15, 4.45. t.!5 Ihr.

In einem dramatischen Feldzug von nicht
mehr als vier Wochen ist die Vorherrschaft über
die Philippinen von den Vereinigten Staaten von
Amerika an Japan üborgegangen. Damit wird
das Inselreich in den ostasiatischen
Groß wirtgehafts raum einbezogen, dessen
natürlicher Bestandteil es ist, und die wirtschaft-
liche Abhängigkeit von den USA, die von 1908
an. als die im Friedens vertrag Spanien bewilligte
zehnjährige Periode des freien Handels mit den
Philippinen abgelaufen war, immer stärker
wurde, ist beseitigt- Die Folge wird eine radi-
kale Umstellung in der Ausfuhr der Produkte
der Philippinen: Zucker, Tabak, Kokoserzeug-
nisse, Hanf, Erze und Gold, nach Japan sein.
Zugleich wird die Landwirtschaft auf den
Philippinen die Erzeugung von Nahrungsmitteln
steigern müssen, soweit sie bisher, wie zum
Beispiel Weizenmehl, von den Vereinigten
Staaten bezogen wurden. Es ist kein Zweifel,
daß der von Japan geführte ostasiatische Raum,
und vor allem Japan selbst, in der Lage ist,
sowohl die großen Ausfuhrüberschüsse der Insel
aufzunehmen, wie audh die von den Philippinen
benötigten Industrieprodukte im Austausch da-
gegen zu liefern. Von Bedeutung ist dabei die
außerordentliche Verkürzung der Ver-
kehrswege; denn die Entfernung von Manila
nach Tokio beträgt nur 1855, nach Hongkong
nur 095 Meilen, während es nach San Franzisko
fast 3000 Meilen waren. Die Tatsache, daß Japan
rechtzeitig seinen Schiffsraum ist Ostasien kon-
zentriert hat und somit unter dem internationalen
Tonnagemangel nicht leidet, wird die Aufrecht-
erhaltung. der Verschiffungen von den Philippi-
nen erleichtern.

Steuertabelle berechnet werden, wenn das insgesamt
eine niedrigere Lohnsteuer ergibt. Als laufen-
der Arbeitslohn, dem die sonstigen Bezüge in
dem Fall für die Berechnung der Lohnsteuer hinzuzu-
rechnen sind, sind 0 RM anzunehmen. Als letzter
Lohnzahlungszeitraum ist ein Monat anzunehmen.

Der Kriegszuschlag zur Lohnsteuer ist in
dem Fall der Ziffern 1 und 2 nur zu erheben, wenn die
einzelne Zahlung 236.60 RM übersteigt.

Beispiel: Ein lediger Arbeitnehmer ist im Fe-
bruar 1941 zur Wehrmacht einberufen worden. Er
erhält deshalb von seinem Arbeitgeber keinen laufenden
Arbeitslohn mehr, der Arbeitgeber zahlt auch keine
laufende Arbeitgeberzuwendung, er zahlt an den
Arbeitnehmer im Februar 1942 eine Jahresabschluß-
gratifikation von 200 RM.

Die Gratifikation von 200 RM ist als
sonstiger Bezug § 35 LStDB gemäß zu behan-
deln. Die Lohnsteuer würde danach 18 vH von 20Ö RM
gleich 36 RM betragen. Die Lohnsteuer würde nach der
Lohnsteuertabelle für monatliche Lohnzahlung nur
16.60 RM betragen. Nur dieser Betrag braucht
einbehalten zu werden Ein Kriegszuschlag zur Lohn-
steuer ist nicht einzubehalten.

Die Vorschriften gelten für Zahlungen nach dem
31. Dezember 1941.

Smoked ribbed Sheets: Loko t>.
Plantagencrepe Stand Nr. I 16% nom. Tendenz: ruhig.

1275 (minus 5). Ausländische
Schweizerische Staatspapiere

konnten bei kleinem Geschäft ihren Kursstand be ¬

nenn Woche am Aktienmarkt
einheitlicher, aber vorwiegend

Schiffahrt

Schiffsunfälle

Der holländische Motorsegler „R o 11 u m“ aus
Groningen, der sich mit einer Ladung Holz auf 1er
Reise nach Holland befand, geriet im Kalmarsund an
Grund, wurde aber von dem Schlepper „K o i m :v"
wieder flottgemacht und leck nach Kalmar eingebracht

Die Schiffsleitung und Besatzung des in Hongkong
durch Bombardement verlorengegangenen schwedischen
Motorschiffes „N i n g p o“ ist vollzählig in Sicherheit

Balke, Barmbock Hamb. Str. 170.
Alkazar IJJ. Fosco Giachetti. Spiel-
leitung: Augusto Genina.

Belle-Kino, Alt.. Schulterbl. 115.
Hurra, ich bin Papa mit Heinz

I führn :inn 2, letzte Vorst. 6.In U.

Thalia. Grindelallee 116. 447886.
Die Kellnerin Anna. Franz, Kinz.
Otto Weiideke. 3 5, 7.1.5 Uhr.

Mrdd Hin'hjieel 1G3 G
143 G

<• Tae.- Heimaturlaub [14|. m, ü. 8. Jan.. — — .... ■■
Fröhlich. Kassenüffnung 11 Uhr. I Rühmann. 2 Vorst.: 4 u b Uhr.

boqu. Die Vorschriften über die Lohnsteuer unter-
scheiden zwischen dem laufenden Arbeitslohn und
sonstigen (einmaligen) Bezügen. Laufende Arbeits-
löhne sind die icgelmilßigen Zahlungen die der Arbeit-
geber für die üblichen Lohnzahlungszciträume leistet,
zum Beispiel beim Arbeiter der Wochenlohn, beim An-
gestellten der Monatslöhn. Sonstige (einmalige) Bezüge
sind Bezüge, die neben dem laufenden Arbeitslohn aus
demselben Dienstverhältnis gewährt werden.

Die Kriegsverhältnisse naben die Fälle vermehrt,
in denen ein Arbeitnehmer von seinem Arbeitgeber
keinen laufenden Arbeitslohn, sondern nur in unregel-
mäßigen Zeitabständen gewisse Beträge erhält. Solche
Fälle kommen insbesondere dann vor. wenn der Arbeit-
nehmer im Betrieb nicht arbeitet, weil er zum Beispiel
zur Wehrmacht einbehtfen ist. Derartige Zahlungen
des Arbeitgebers sind als sonstige Bezüge (§ 35
L.St.D.B. gemäß) zu behandeln, wenn sie in u n r e g el-
mäßigen Zeitabständen von mindestens einem Monat
an den Arbeitnehmer geleistet werden.

Die Lohnsteuer und der Kriegszuschlag zur Lohn-

Schaub. Wandsbek. H' v- -
Verlang Quax. der Bruchnilot .1],
m. Heinz Ruhmann. 2, 1.1 >. 0.3(1 l

Devisennotierungen vom 5. Januar
Zürich ( \nfang): London 17.50 (17.25). Stockholm

102.67 (102.67*2). Buenos Aires 91 (90%). Rest un-
verändert.

London (Anfang): Kuree unverändert.

Ermittlungen u.Privatauskünfte
auch auswärts. Ruf 34 Hä 12. Ilse-
mann. Hbg. 36. Gr. Theaterstr.

Schaub. Hauptbh*., Möncke
bergstr. Quax. der Bruchpilot ,sJl
mit Heinz Rühmann. Karin Hnn-
boldt, Harry Liedtke. Lothar Fir-
mans, Riga Brink. 2. 4,15, 6,30 Ü,

Alster-Lichtspiele. Aisterd.Str 62
Verlängert: 6 Tage Heimaturlaub
[ 141. Anfang 1. 3.20, 5.45 Uhr.

Flottbeker I.lchtspiele. Leni
Man nbach: Stärker als die Liebe.
Anfang w, 4.30 und 6,45 Uhr.

Gloria-Palast. Billhorn. Röhren-
damm 168. Wir bitten zum Tanz
1141 mit II. Moser, P. Hörbiger,
E. Mayerhofer. Ans. 2, 4. 6 Uhr.

Organvertrag AEG-Lloyd-Dynamo
Die BV der Lloyd Dynamowerke AG,

Bremen, in der vier Aktionäre 1 646 300 RM ver-
traten, beschloß, aus dem Reingewinn von
99 000 (99 000) RM eine Dividende von wieder
6 vH Aus dem Aufsichtsrat schieden auf eigenen
Wunsch aus Direktor Dr. Simon Roos (Berlin) und
Direktor Emil Bode (Berlin). In den Aufsichtsrat neu-
gewählt wurden Direktor Otto Köhn, Direktor Dr.
Ernst Lemcke und Direktor Dipl.-Ing. Herbert
Kind (sämtlich Berlin).

Der Abschluß eines Organ Vertrages mit
der AEG wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1941
einstimmig angenommen. Danach verpflichtet sich die
Lloyd Dynamo, ihren gesamten für das jeweilige Jahr
sich ergebenden Reingewinn an die AEG abzuführen.
Die AEG verpflichtet -ich, den Aktionären der Lloyd
Dynamo für jedes volle Geschäftsjahr eine Dividende
von 6 vH auf den Nominalbetrag zu zahlen. Die AEG
verpflichtet sich, der Lloyd Dynamo den etwaigen
Verlust eines Geschäftsjahres zu erstatten.

Nach dem Bericht waren im abgelaufenen Ge-

Metallwerke Zöblitz AG. Zöblitz. Da» Grundkapital
ist um 300 000 RM auf 500 000 RM erhöbt worden.

Konkurse und Vergleichsverfahren im Dezember.
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurde
im Dezember 1941 durch den ..Reichsanzeiger" die Er-
öffnung von 38 Konkursen und 2 gerichtlichen »er-
gleichsverfahren bekanntgegeben. Die entsprechenden
Zahlen für den Monat Dezember 1940 stellen sich auf
43 und 3.

Todesfall. Der Generaldirektor des Bochumer
Vereins, der Ruhrstahl AG und der Hanomag. Dr. Ing.
e. h. Walter B o r b e t. ist im 60. Lebensjahre ge-
storben. Er war außerdem im Vorstand und Aufsichts-
rat vieler anderer Gesellschaften, wie der Hen-chel &
Sohn GmbH. Kassel, der August Thyssen-Hütte AG.
Duisburg-Hamborn, der Bayerischen Motorenwerke AG.
•München, der Nordstern Allgemeine Versicherung AG.
Berlin - Schöneberg, der Seereederei „Frigga“ AG.
Hamburg.

Fischmarkt
Amtliche Preisnotierungen

der „Fischmarkt Hamburg-Altona GmbH"
am 3. Januar

(Großhandelseinkaufspreise je H kg in Pfg.)
Wittling 9%—17*4. Kabeljau 1 20, ohne Kopf

30*4. II 18. ohne Kopf 26. III 14*4—16%. ohne Kopf

ajtfFMA&h MEL-KLL

^\%^J'=%tPH'%l?i00i.-104. II 82.
III 65%. Barsch 35%. Rotaugen 16—23*4.

Höchstpreise für Roßhäute und Eselfelle. Der
Reichskommissar für die Preisbildung
hat durch Anordnung vom 20. Dezember 1941 (RA.
Nr. 301 vom 24. Dezember) für die im I n 1 a n d an-
fallenden rohen Roßhäute und Fohlen . Maultier-, Maul-
esel- und Eselfelle der Nr. 153 des Deutschen Zolltarifs
Höchstpreise heim Verkauf durch Großhändler oder
Häuteverwertungen an Verarbeiter festgesetzt. Die
Anordnung trat am 1. Januar 1942 in Kraft und gilt
auch in den eingegliederten Ostgebieten. Gleichzeitig
treten sämtliche Vorschriften, soweit sie len Bestim
rnungen der neuen Anordnung entgegensteben. außer
Kraft.

Lfa-MfllerntorJIeiuz RühmannI Wer erteilt. Lnterr in Anatomie,
in Quax. der Bruchnilot. Spielleit.: Röntg« :,.)lo- e u. Phy -iC Ar •■!>.
K Hoffmann. Ans. 2. 3.30 u 5.45. u. W. 10 5.« - h. Epi" u I. b<’ini 8.

Schaub. Clty-Th.. Steindamm.
Verlängert! Heimkehr |JI. m Paula
Wessely. Ans, w, 11, s, 12.30 Uhr

Zertifizierte Dollarbonds

6proz. und 6%proz. Preußen-Anleihe 5614
68’4 B„ 6proz. Hamburger Staats Anleihe 55 Ü
57*2 B„ 6proz. Deutsche Spargiro-Bonds 56%
58% B.. 7proz. Deutsche Spargiro Bonds 57 6. 59

nahm. Der Bau der Vergrößerung der Umschlags-
anlagen ist fertiggestellt und im Juni 1941 in Betrieb
gekommen. Die Zweigniederlassungen und Tochter-
gesellschaften waren gut beschäftigt. An der Verehrn- -
torung der beiden Seedampfer an die Union Handels-
und Schiffahrtsgesellschaft mbH. Bremen, hat sich im
Berichtsjahr nichts geändert. Der Jahresertrag wird
mit 3.04 (2.56) Mill. RM ausgewiesen. Auf Grund des
Interessengemeinschaftsvertrages war ein Betrag von
361 624 RM abzuführen (i. V. erhaltene Zuwendung
24 328 RM). Nach Verbuchung dieser Summe, nach
Abschreibungen von 417 675 (352 256) RM und Abzug
sämtlicher anderer Aufwendungen ergibt sich ein
Ne ii Verlust von 2 825 RM (i. V. 13 113 RM Ge-
winn), um den sich der Verlustvortrag auf 130 806 RM
vergrößert,

Göcke & Sohn vorm. Moritz Hibbert AG, Hohen-
limburg. Dieses Bleicherei-, Druckerei- und rärberei-
unternehmen wird der HV am 27. Januar für 1940/41
(30. Juni) wieder einen dividendenlosen Ab-
schluß vorlegen (i. V. wurde der Gewinne von 53 744
RM vorgetragen). AK 2 Mill. RM.

Amberger Flaschenhütten AG. Amberg. Die Ge-
sellschaft hat die Kapitalerhöhung um 500 000
RM auf 800 000 RM durchgeführt. Die Aktien wurden
zum Kurs von 125 Proz. begeben.

7proz. Dawes-Dollar-Anleihe 55*1 G.. 57’i B.. 5*:proz.
Young-Doll.-Anleihe 52% G.. 54 % B.. 5 *2 proz. Young-
Fres Anleihe 37% G„ 39-*,2 B.. 5%proz. Young-Gulden
Anleihe 102 G.. 104 B.

Auf Reichsmark umgestellte Dollar-Bonds:
4% proz. Berliner Hochbahn 101 G„ 102% B.,

4%proz. 1955 Bewag 103*4 G.. 105 B., 4%proz. Bewag
103% G.. 105% B.. 6pmz. Rud. Karstadt 106 G..
107Ü B.. 4%proz. RWE 103% 6.. 105% B.. 4%proz.
Rhein Ruhr Wasser 103% G.. 105 B.. 4%proz, Ruhr
Wohnungsbau 103% G„ 105% B„ 4%proz. Ruhr
Chemie 103% G„ 105 B.. 4%proz. Ruhr Gas 103% G..
105’i B.. 4%proz. Untereibe Elektr. 103% G-, 105'1
Brief. 4% proz. Ver. Elektr. Westfalen 103% G„ 105 B.

Gontermann-Peipers AG für Walzenguß und
Hüttenhetrieb. Siegen. Der HV lag der Beschluß des
Vorstandes über Berichtigung de» Kapitals um 0.8 auf
3.2 MilL RM vor. Aus einem Reingewinn von 3o7 672
(272 000) RM wird auf das berichtigte Kapital eine
Dividende von 6 Prozent ausgeschüttet (I. V.
10 Prozent auf das alte AK). 80 000 HM werden der
gesetzlichen Rücklage zugeführt und 86 104 RM

FHUuteruntf: IJI — Jugendfrei.
JI* 1 = Jugend! über 11 J zugelass.

ä? »1*w:
.*'■ Albach Hetty, M. Eis, A. v. Am
besser. Spielleit.: Jacoby. Aus-
erlesenes Varietö. 2%, 5%. sonn-
tags 5, 5, 8 Uhr.

Schaub. St. PuuII. Reeperbahn.
_\larmitufe V. iS, Sunderanzeigo.)
Wiitcrloo.iheater.Dammtorst.14.

Erstaun.: Ehe man Ehemann wird.
Ein Lustspiel in. Hell Finkenzeller,
Ewald Balser. Günther Luders. 2,
4.10 6.30. Werktägl. 12.15 zu bed.

—1****• Preis.: Deutsche Wochenschau

Schaub. Harum. Hamm Ldstr.
Ab. Dienst.: Diaz, der Stierkämpfer
in dtsch. Spr. 2. 4,15. 6.30 Uhr.

Schaub. Nord. Fuhlsbüttel. Str,
Verlängert! Wir bitten zum Tanz
(141, m. Hörbiger. 2, 4,15. 6,30 U.

Schaub. I hlcnh.. Winterh. Wg.
Verlängert! Wir bitten zum Tanz
[14] ni.IIörbigor.Moser. 2, 3.45. 5.45

„Midgard“ Deutsche Seeverkehrs AG, Nordenham.
Der erst jetzt nach der HV vorliegende Geschäftsbericht
der zur Stinnes-Gruppe gehörenden Gesellschaft
führt aus. daß das Geschäftsjahr 1940 hinsichtlich der
Beschäftigung der Anlagen einen normalen Verlauf

tung. Das Geschäft blieb w> in r klein. Auf den meisten
Marktgebieten überwog Jedoch die Nachfrage 1 - An-
gebot. >0 daß es zu Km.-teig' rungen kam. Stärker
befestigt waren vor allem Chemisch' Heyden. Elektrizi-
tät-werk Schlesien und Ei lten mit Gewinnen von jo
2 Proz Wasser Gel-“ nkirclv n befestigten sich um 2 *2,
Dessauer Gas 1%. Sonst gingen Jie Sti ia mn" 11 über
1 Proz nicht fiinau.. Farben waren mit 198 um
% Proz befestigt. Dagegen setzten A-chaff iJurger
Zellstoff mit 117% uni 2%Proz. niedriger ein. Win'ers-
hall büßten 15«. Wa’dhof 1% und Budern- 1% ein.
Der Verlauf zeigte keine nennen- eit -n V. i indenin-
g* n Zum Teil ergaben sich leichte Abbrlii keltingen.
Die beiden Siemenswerte konnten zunächst wieder nicht
notiert werden. ,

Am Rentenmarkt zog Reichsaltbesitz von 162 auf
162% an

13 Uhr 55: In der zweiten Börsr n»tunde waren
die Kurse im allgemeinen wenig verändert. Lebhaftes
Geschäft hatten nur Farben zu verzeichnen, in denen
zum Kurse von 198 etwa 600 000 RM umgingen.
Stark befestigt lagen Schering du insgesamt
4 Prozent höher wurden. Die beiden Siemens-W rte
zogen per Kasse um je 2 an. Schubert & Salzer ge-
wannen 2%, dagegen büßten Harburger Gummi 2%,
Accumulatoren 2% und Dortmunder Union 2% Prozent
ein. Kaliwerte kaum verändert. Von Schiffahrts-
aktien bröckelten Hapag und Lloyd je % Prozent
ab. Hansa gewannen %. Von Banken waren
Commerzbank 1% höher.

Der Kassamarkt war fest Höher: Rosen-
thal Porzellan 3*4. Brennabor 5. Hein-Lehmann 3,
Dortmunder Aktien-Brauerei. Dortmundei Ritt« rbräu,
Krauß und Beton je 2%. Atlas-Werke. Breitr nburger
Cement je 2. Niedriger: Wenderoth 2%. Hüttenwerk
Kayser 1%, Byk-Gulden 2. Der Renten markt
lag ruhig bei geringfügigen Kursveränderungen.
Stetfergutscheine II gewannen durchweg % Prozent.
Tagesgeld ermäßigte sich um % auf 1% bis 2.

41/2 RelchsschnldhnchlcrderunMen
mit Zinsberechnung

31.3.1942 100,-G 100.75BI31.3.1944 102,750 103,HOB
31.3.1948 104.75 U I05L08

Niedersächsische Börse. Hannover. 5 Januar.
Conti Gummi 168 G.. Döhrener Wollwä.e'.i 1 .',() G„
Eisenwerk Wülfel 210 G„ Hannoxer Immobilie 1 610 G
Hannover Portlan I Cement 162 G.. II ler H tte 241

Blankeneser Lichtsolele. Toni
Marenbach: Stärker als die Liebe.
Anfang 3,.30 und 5,4Ü Uhr

Blumenburtf, Iloheluftelinnssee.
Was gescliah In ii. Nacht? I Vorst.
11.15 (Wclio.i, 1 Vorst.IS.30 (Wehe.)

tiram-Theater, BraniT 3,.30. 5.dll.
Ab Dienstag: Kriechna IJJ. Aben
teuer im indischen Dsehunftcl.

('apital-Lichtspide.lloheluflih .">2.
Verlang.: Ii Tage Heimaturlaub |14
mit <i. Fröhlich. Maria Andergast,
K. Haack. Anfang 2. 4, 6 Uhr.

Central, Altona. Gr. Bergstr. 125
Ah Dienst.: 7 Jahre Pech m. Moser.
Lingen. Ans. 11. letzte Vorst, 6,30

Georg Bochmann, vereid, u
offenth bestellt. Versteiget. Frei*.
Versteig. Dien-tag. 6. Jan., vorm.
10 I hr. versteig, ich in mein. \ er-
Steigerung»raum. Poolstr. 30 weg.
Nacnlaliiegulierung. Verkleinerung
usw. eine gr. Anzahl guterhalt,
gehr. Mobilien, als: 1 Mah.-Klavier.
Xsait.. in Eisen. 1 eich, bpeisez..

H atuluhr. 2 Schlafz, weiß u. Nußh..
Kleider- u and. Schränke Bettstell
m. Patentrahm. u. Ausl.. Federbett..
Kommoden. Küchenschränke. Aus
zieh- u. and Tische. Gasherd und
viele sonst. Einzelmöbel. Geweihe:
ferner: Wäsche. Betten. Herren- u
Dam -Garderoben. Glas. Porzellan.
Kristallsach.. Haus- u. Küchengei . •
us* Kontor das. Ruf 35 14 62.
Besichtig. 1 Stunde vorh. Klane:. .
Federbetten, Möbel ab 2 Uhr.

Central. Eimsbüttel, to» 43 4tt Hl.
Was geschah in dieser Nacht? Lily
M uratti,Diehl.Englisch.(2,4.15,6.30).

»e-Ll-Horn. Dienstag bis Don-
nerstag: Vetter aus Dingsda. An-
fang wochent u. sonnt. 3. 5.30 U.

Magdeburger Wasserstände vorn 5. Januar. Elbe:
Nimburg 36 (unv.) Brandeis 18 (minus 2 Melnik 87
(plus 6), Leitmerifz 290 (minus 14). Aussig 340 (plus 7),
Nestomitz 344 (plus 8). Dresden 300 (plus 22). Torgau
446 (plus 34). Wittenberg (3. 1.) 44i (plus 4< .Roßlau
399 (plus 23), Aken 423 (plus 50). Barby 4o0 (plus 4< .
Magdeburg 372 (plus 37), Tangermünde 480 (plus 4 ,
Wittenberge 459 (minus 14), Lenzen (fehlt). Dömitz
418 (minus 11), Darchau (3. 1.) 507 (minus 3’. Boizen-
burg (3. 1.) 413 (plus 7). Hohnstorf 415 (minus 2) —
Moldau: Kamaik 56 (plus 4), Modrau 8 (minus 14 -
Eger: Laun 154 (minus 24). — Mulde : Dube 260
(plus 2). — Saale: Grochlitz 349 (plus 9). Trotha
405 (plus 47), Bernburg 384 (plus 48). — Caine:
Oberpegel 240 (plus 14). Unterpegel 514 (plus 61),
Grizehne 514 (plus 44). — Havel: Brandenburg:
Oberpegel 230 (plus 4). Unterpegel 180 (uni;.). Rathe-
now: Oberpegel 272 (plus 3). Unterpegel 238 (plus 1 ,
Havelberg 344 (minus 9).

Heinrich Schopmann, ver-
eidigt u. öfl- ritl. best Versteigerer
i. Fa. W. C. II. Schopmann & Sohn,
versteig in freiwill. Versteig, am
Dienstag, dem 6. Januar vorm.
914 Uhr beginn., in behördj. Auftr
ii. für Reehg. wen es angeht Ihme
Bleichen 30: 1 mod, wertv. Breit-
sebwanzmantel. 2 do. Persianer-
mäntel. Speisez.. Schlafz, Herrenz.,
Kücb, Einzelmöb.: Schränke aller
Art. Garnit, Sessel. Tische. Stühle,
Kieinmöbel aller Art Schlafz.-. u.
Küchenmöb, einige Biedurnieier-
möb. Beleucht.: ferner: Kristall u.
Glas. Pni zell. u. Hauehaltgegenst.
all. Art. Bücher u. viel« s Nichtben.
mehr. Gegr. 1823. Kontor: Ham
bürg 36. Hohe Bleichen 30. Ruf
346422. Besieht. 2 Std. v. Beginn.

Zoll-Lichtaniele. Bramfei L Str. 42.
Willy Fritsch. Grete Weiser in
Leichte Muse. (2.30. 4.45 .7 Uhr.)

Uta-Mundsburg. Heimkehr. Paula
Wessely. Spielleit.: Gust ücicky.
Anfang 2, 3,3ti und 5.4a l hr.

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 50. Die Hanseatische Wertpapierbörse hatte

bei ruhigem Geschäft und nicht ganz einheitlicher Ten-
denz Kursveränderungen nur in wenigen
Hauptwerten aufzuweisen. Am Aktienmarkt wäret!
Farben behauptet, ebenso Vereinigte Stahlwerke, wäh-
rend Rheinstahl %. Hoesch 'A und Buderus. 1*4 Proz.
niedriger waren. AEG waren 144 Proz. befestigt;
Felten gewannen 2 Proz.. während Gesfürel eine
Kleinigkeit leichter waren. Daimler waren gestrichen.
Deutsche Erdöl zogen 1 Proz. an. Schiffahrtswerte
blieben gut behauptet. Westdeutsche Kaufhof ge-
wannen 1 Proz.

Am Rentenmarkt waren die Kurse unverändert.
14 Uhr 15: Im Verlauf traten nur sehr geringe

Kursänderungen ein. Daimler stellten sich gegen den
Vortag 1% Prozent niedriger, dagegen gewannen
Hamburger Hochbahn 1 Prozent. Von Banken
waren Commerzbank 114, Deutsche Bank 14, Vereins-
bank % und Deutsche Überseebank 1 Prozent höher

Ferry-Theater. St. Pauli. Der
Mann, der Sherlock Holme? war.
Jugendfrei ab 14 .1. Letzte V. 5,30.

Ftlnipulast, Alt, llolstoustr. 137.
Veiläng.: Clarissa 1141. S. Schmitz.
G. Fröhlich. Diessl. (2, 4.15, 6.15 )

Viktoria-Theater. Hammerbrook-
str.76. Tagebuch der Baronin W. mit
Hilde Hildebrandt. 2, 4,15. 6,30 U.

Volksdorfer Lichtspiele. Dienst,
b. Donnerstag. 3.15. 5.45 Uhr: Das
Lied der Liebe (141.

W al ha Ha-Lichtsp, W, üle«tr.l4S.
Weiße Sklaven. Werner Hinz, Ca-
milla Horn. Anfang 2, 4, 6 Uhr.

Welt-Lichtspiele, Barmheck. Wohl-
dprf Str. I Bis Donnerst, verlang.
Wiederaufführung: Harry Piehl in
Artisten 114 . Ans. 3 30. 5.45. 7^30.

Zentrum, am Großmunmrkt. Das
andere Ich mit Hilde Krahl. Matth.
Wb m.m. (10.30. letzte Vorst. 6.30.)

DeutscheLlchtspiele,Altona.
Adolfstraße. Verlängert: Alkazar
IJI. Anfang 3, 5.15. < 30 Uhr.

Eiterte Emelka-Palast, Osterstr.
Verlängert! 6 Tage Heimaturlaub
(141 mit Fröhlich. 1.45, 3.45, 6.10.

Eiteite Kanimer-Lichtsp., Grin-
delallee. Ab Dienst Wiederauff.:
Frau am Scheidewege. 2,4.15,6.30

Eiterte Kursaal-Lichtsp., Schul-
terbl. Ah Dienst.: Wetterleuchten
um Barbara. 1.45. 3.50. 6.15 Uhr.

Eiterte Neues Reichs - Th.,
N. Steinw. Ab Dienst. Wiedemuff.:
Heiraten - aber wen? 2 15.1. V. 6.15

Aussig, 5. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Vorn Oberlauf werden 46 cm Fall gemeldet.

Rheinwasserstände vom 5. Januar. Straßburg 168
(minus 2). Kehl 179 (minus 7). Mannheim 221 (-—
Bingen 161 (minus 3). Kaub 180 (minus 4). Kohlern
200 (minus 9>. Köln 196 (minus 3'. Düsseldorf lo6 (—'.
Duisburg 38 (plus 2). Ruhrort. 64 (plus 2). Wesel <0
(plus 5). Emmerich 200 (plus. 7).

Oderwasserstände vom 5. Januar. Ratibor 164
(minus 2). Dyhernfurth 359 (plus 21). Crossen 32,
(minus 3). Frankfurt 365 (minus 11). Neiß-’-Mündung
280 (minus 5'. Neiße-Stadt 222 (minus 2 . Stettin 528
(minus 13), Küss rin (1. Jan.) 444 (plus 4 .

Weichselwasserstände vom 4. Januar. Krakau
240 (plus 3'. Zawichost 437 (plus 2 . Ncusandetz 327
(plus <).

Ufa-Zentral, Heimkehr. Paula
Wesselv. SpielleiL: Gu-t. Ucicky.
Anfang 2. >.30 u, 5.45 Uhr.

Union-Kino. St. Pauli. 428157.
Karussell m. Marika Rökk. Beginn
12. h tzter Hauptfilm 6.30 Uhr.

Urania - Theater, Osterstraße.
55 49 50. Bis Donnerst, verlängert:
Clarissa 11, 21,. 4 1 :. 6 1 , Uhr.)

UT Wandsbek, Feldstraße 148
Ruf 2821 11 Schlußakkord tu. l.d
Dagover. W. Birgel, ü 3,15, 5.30

Viktoria-Lichtsp, Loks'. Weg 41.
Weiße Sklaven mit Camilla Horn,
Werner Hinz 2.30. 4 45, 7 Uhr.

Hu-Li-RU,Steindamm 51. Operette
mit Willy Forst. Maria Holst. Lauf.
Vorst. ati 11. letzte Vorst. 7.20 U.

Hammer Lichtspiele, Mittel-
Straße 75. Verlängert Jakko. Eugen
Klöpfer. Ul Ani. 2.30. 4.30. 7 Uhr.

Hammoniu-Theater. Alter Stein
weg 73. Verwandte sind auch
Mens eben. (Jugendfrei.)

Hansen-Lich (spiele,Schuh er-
blatt I 1 '. verlängert: Die Kellnerin
Anna, mit Franziska Kinz.

H. <'. T. Harmonie. Wandsbek.
Hamhg. Straße Ans. 2 Uhr. Gust.
Fröhlich: 6 Tage Heimaturlaub |14]
tu. Maria Andergast, Käthe Haack.

Theater a. Nobistor. Rccnerb.161.
Die große Filmrevue: Lachparade
LJJ. Tgl. 10. stgs. 1.30. letzte V.5,30

TTtanla-Paiast, Sil derstraße 73.
Der Unwiderstehliche m. 11 Söhnker.

A. Ondra. M. Rahl. Ans 2, 4. 6 U
Tivoli-Lichtspiele. Eis!,'«' raße 581

Hilde Krahl. Matthias Wieman in

ein büßen am Aktienmarkt führte Niedriger
notierten zum Beispiel Kreditanstalt mit 550 (minus 5),

(minus 3), Chade mit 1165

Schaub.Altona, Große Bergstr.
Verlängert! Heimkehr |JJ. ni Paula
Wessely,A. Hörbiger. Anf.w.ll.s.2U.

Schaub. Barmbeck. Dehnb
Ab Dienst.: Quax, der Bruchnilot Ul

in. Heim Rühmann. 2, 3,3(i, o.-loU.

Ijla-LcNsinrt. Kadetten. I in K u
Jlitter-lilm der Ufa. Mathias Wie-
W' A. Engelmann, Carsta Lück.
Anfang 2, 4,15 und 6,30 Uhr.

1‘assaue.lhe.uer. Mtinckcborgstr.
-- Woche! Kadetten. Mathias Wie
man, Carsta l,öck. A. Engelmann,

ui. Bhall. Spielieitg. Karl Ritter.
Anfang 2. 4. 6.30 Uhr. II. C. T. Colosseum. Süderstr.

6 Tage Heimaturlaub mit Gustav
Fröhlich. K.i «i-nöffnung 11 Uhr.

H C T tlvoii. Billhorn. RöhrendF- ... . ri, ..-i., ..u Mil ,,, 12

A IteBlumenb urrt.Hqhel.Ch.l 17
Fremdenheim Filoda mit Lingen.
Wüst. Lück. Platte. 130. 4,10, 6,30

Anollo-Theater." Süderstr. 56.
Mädchen in Weiß 1141 mit Mana
Cebotari. 2, 3,30, 5,45 Uhr.

W. 4.15 ii. 7, sbd. u. stg. 3 % u. 6.
I, B M. Germania-Palast,
Mittelste 15. Verlängert! G. Fröh-

lich: 6 Tage Heimaturlaub 114|.
1.20. 3.30. 5.45 Uhr.

L. B. M. Europa-Palast, Barmb,
Markt. Verlängert! 6 Tage Heimat-
urlaub (14 L 1.20. 3.30 5.15 Uhr.

1, BUHlalto. Steiiidamm Verl
längert! 6 Tage Heimaturlaub [141
m. G. Frölilich. Ah 10, I. Vorst, (i.

Licht burrt,Bi!lh.Röhicud.38t|7^.
Wie konntest du. Veronika? m R.
A. Roberts t. G. Huber, 2, 1, ul hr

Lichtburg Iserbrook. 3.30 u. 6 U
Dienst, bis Donnerst: G'schlchten

p. d. Wiener Wald UJ. M. Schneider.
IHerkur-Theater.ScliaarsteinwegG.

I). Baumwall. Frauenliebe - Frauen-
leid. Magda Schneider.

Metro-Pali^. Eppendorl. Weg 11.
AbDienst: Kinderarzt Dr. Engel [JJ

m. Paul Hörbiger, Ani. 2, 4, 6 1.
MUhlenkamp, Müblenkamp 31

22 43 15. Das andere Ich. II. Krahl.
Math. Wieman. (4.15, 6.30. 8.45 U.)

Milniburrt, Alt, Mflnzm. 422492
7 Jahre Pech mit 11 Moser. Thoo
Lingen, Ida Wüst 2 4, 6.15 Uhr.

Niendorfer Lfchtsp-, Markt-
platz. Fasching mit Karin Hardt
Hilde Körber. Täglich 3 u. 5.30 U.

Parkhof-Lichtspiele, Uch=enzoll.
Vorn 6. bis 8. Jan.: Krach im \ or
derhaus U4'. Anfang 4 u. 6 30 U.

Reform, W’exstr. 5. Arzt aus
Leidenschaft mit Albrecht Schoon-
hals, Karin Hardt. 2, 4. 615 Uhr.

Retina, Wanisb. Ch, Brigitte
Horney. Willy Birgel: \ erklungene
Melodie. 2.30. 4.45. 7 Uhr.

Reichs-Theater, Fnichtalb-c 13i>.
55 49 90. Bis Donnerst, verlängert:
Endstation J . 2'4, 4 'i, 6 U Uhr.)

Alstertal, Fuhlsb. Ab Dienst: K.
Hardt: Liebe geht seltsame Wege
[11). Neu. Wocnensch. 1,30. 4, 6,30,

Alt-Heldelberrt, Gr. Gprtnerstr.
Ab Dienst.: Jakko [J mit Eugen
Klöpfer. Änig. 2,30. 4,4o, 7 Uhr,

Atlantlc-Theater, Steindamm 22
Reizende Tonfilm - Operette: Das
Schloß im Süden [J],

Atrium, Lange Reihe 29, a. Ilbhf.
Heißes Blut mit Marika Rökk.
Anfang: 2, 4, 6.15 Uhr.

Bach-Theater,Ralilstedt. Dienst
h. Donnerst.: Der dunkle Punkt m.
Schmitz Dussels, Ans, w. 3.30, 6,

Bahren leid. Alt, Bahrenf.Ch.5T
R. Godden +. G Lüders Musketier
Meier III |14l. Ans. 1. 3.15. 5.35 U.

Astorla, Gärtnerstr. 92. 531809.
Im Schatten des Berges. A. Ilör-
biger, 1L Knoteck. 1.30. 3.30. 5.45

Astra, Müggenkamp. Ecke Osterstr.
Leichte Muse mit Adelh. Seeck. W.
Fritsch, Anfang 2. 4. 6 Uhr.

Knopf-Lichtspiele, Spielbud.-
platz 19-20. Bis Donnerst, verlang.
6 Tage Heimaturlaub 1141. Täglich
ab 10130 Uhr, sonntags ab 2 Uhr.

Korso, Mittelstr. 17
Im Schatten des Berges. A. Hör-
biger, 11. Knoteck. 1.30. 3.30. 5.45

Kristall-Palast, Wdsb, A. Mkt
Der Schimmelreiter IJJ. Hoppe. Wie-
man. 1 15. 3.30, 5.45 U, 28 51 18.

i,andhaus-Liehlsuielc. Gr.-Flottb.
Ein Mädel v. Ballett 1141. Ondra.Staal.
4.30. 6.45. sonnt, auch 2.15, 495080

fHfltflhtlfe, TUd>.u.yicchn.aei. 493>" 1
Privat - Schnellunterricht

in Buchführ m. Bilanz u. Ahsi-hl,
vollst, gründ! Ausbibl. m. Zeugn.
u. Erfok'-garant f. RM lU.- p. ML
erteilt Bücherrevisor Paul Geeye.
Schauenburger Straße 1 >. II Ruf
33 2303. la Anerk, Frciprosp. ford.

Exam. Klavferl. Ä
milch. Scblüterstr. 82. II. 44 31

Brldße-Zlrkel, auch Unterrieb'.
Telephon 52 29 91. (T

C Detektive )
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Der Wille zam Lieg

Wollsammlitng verlängert

dnb. Berlin, 4. Januar

Sincfi den bi- Sonnabend mittag vorliegen-
den ersten vorläufigen Zählungen hat die Samm-
lung von Pelz-, 3-3 oll- und Winter-
sache n für die Front ein geradezu überwäl-
tigendes Ergebnis gehabt. Es wurden
bis zu diesem Zeitpunkt nicht weniger als

32144 2111 Stück verschiedener Art abgegeben.

Unter den abgegebenen Gegenständen be-
finden sich ii. a.:

1 511 079 Pelze, Pelzwesten und andere Bc-
klcidungsitückc, 1 274 353 Eembcn, 1 203 660 Unter-
dosen, 3 05' 001 Unterjacken, Pullevcr, Wollivestcn,
3 714 630 Stück Schale, 373 836 Musse, 639 937
Brust und Lungenschüyer, 1 092 388 Leibbinden,
5 026 583 Paar Strümpse und Socken, 61 697 Paar
Pelzsticsel und Ubcrsckmhe, 75 799 Paar Schistiesel,
376 220 Paar Schi, 1 779 940 Kopfschützer,
2 219171 Paar Handschuhe, 3 963 730 Paar Puls-
wärmer, 861 193 Paar Knieschützer, 1 324 068
Ohrenschützer, 2 678169 Kleidungsstücke verschie-
dener Art, 994 666 22oll- und Pelzjacken und eine
Oiiesensulle von anderen geeigneten Woll- und
Pelzsachen.

Bisher konnten 1260 Waggons mit warnten
Wollsachcn nach dem Osten in Marsch gesetzt oder
in die Umänderungsanftaltcn gebracht werden.
In verschiedenen größeren Städten wurden an
die zur Lstsront absahrendcn Truppenverbände
aus den Bahnhöfen Winteransrüstungsgcgcn-
ftände aus der Sammlung abgegeben.

Ungezählte Volksgenossen halsn mitge-
teilt, sie seien mit der Herstellung und Umarbei-
tung der von ibncti zu spendenden Woll und
Wintersachen bis zum 4. Januar nicht fertig-
geworden und möchten über ihren bisherigen
Beitrag hinaus gern noch weitere Kleidungs-
stücke zur Verfügung stellen. Reichsminister Sr.
Goebbels hat daher angeordnet, dast die
S a m m 1 u n g u m e i n e W o ch e, b i s zum
11. Januar einschließlich, verlän-
gert wird.

*

Jedermann bei uns war von vornherein
überzeugt, daß der Aufruf des Führers an das
deutsche Volk, der für; vor Weihnachten durch
Reichsminister ?r. Goebbels verkündet wurde, int
Herzen aller Teutschen wieder einen vollen Wider
ball finiten würde: Wollsachen, Pelzwareu und
sonstige wärmende Bekleidungs- und Wäsche
stücke, Sportgeräte wie Schi uttd die dazugeböri
gen Schistiesel, Stöcke und nicht zu vergelten auch
gleich das nötige Schiwachs wird das deutsche
Volk feinen Söhnen, Brüdern und Vätern an der
eisigen Front im Osten vom Polarmeer bis zum
Schwarzen Meer zur Verfügung stellen, was
immer nur da iit. Auch das eigene Bedürfnis
würde dabei zurücktreten, obwohl wir doch auch
zwei harte Winter hinter uns haben, die uns den
Wert wärmender Kleidung und Wäsche recht deut
ltch zum Bewußtsein gebracht haben. Jeder sagte
sich aber, die Front braucht es noch
dringender. Sort kämpsen unsere Männer
tu Schncestürmen und bei Kältegraden bis zu
30 Erad minus und noch darunter. Was das
deißt, davon können wir uns in der Heimat wohl
kaum eine Vorstellung machen. Aber es bcDitrite
gar «ich, er', so umständlicher Überlegungen. Ter
Führer riet und alle folgten. Tas war wie gesagt
von vornherein klar.

Und doch kommt fehl die Überraschung.
Tenn das Ergebnis der achttägigen Sammlung,
das jetzt mitgctciU wird, ist so ungeheuer
groß, daß es alle Erwartungen übertreffen muß.
Und dabei sind das noch lange nicht die Abschluß-
bibkn. Denn was der gestrige Sonntag noch er-
bracht hat, konnte selbstverständlich nicht eingerech-
net werden. Entlegenere Eiebiete, vor allem länd-
liche Kreise, werden ihre Ergebniue wohl über-
haupt erst mit einiger Verzögerung melden kön-
nen. Wir dürfen also erwarten, daß die bekannt-
gegebenen Zahlen noch wesentlich erhöht werden.
Darüber hinaus aber und viele Wünsche laut ge ¬

Herford, 5. Januar

Tas Soiidcrcicricht Bielefeld verbandelte
in Herford gcqen den 1897 in Franeker, Kreis
Jricsland (Holland), geborenen bolläiidiscben
Ztaaisangehörigen Armin Wielenga, der des
Bolksschädlingsverbrecbens in Verbindung mit
fortgesetztem Sitilichkeitsverbrcchen angeklagt war.
Ter Angeklagte, Tobn eines holländischen Gold-
schmieds und Uhrmachers, halte eine gute Er-
hebung genoffen, ivar beim Tteueramt seiner
Heimatstadt, dann bei der Provinhalverwaltung
Leuwarden und bis ;um Jabre 192<i in der Ge-
meindeverwaltung in Amelo beschastigt. Hier
muffte er ausscheiden, weil er Unterschlagungen
begangen batre. Er betätigte sich in der JVolgejeit
als Lehrer, Erzieher und Stadt-
missionar in verschiedenen Städten Hol-
la n d s und Deutschlands. Verschiedentlich
wurde er entlassen, weil er im Verdacht stand, sich
an den ihm anverirauten Jugendlichen unsittlich

vergangen zu haben, doch kam es nicht zu einer
Strafverfolgung. Pom Sommer 1939 ab war der
Angeklagte aussckliefflich in, Deutschland tätig.
In Schweicheln (Kreis Herso'rd) beging der An-
geklagte in der Zeit vom 1. Mürz 1940 bis zum
19. Januar 1941 die zahlreichen Sittlichkeitsver-
brechen, die ibm jetzt zur Last gelegt werden. Nach
dem Ergebnis der Beweisansnabnie bat sich der
Angeklagte an rund zwanzig der ibm nnvertranten
Zöglinge wicderbolt in der übelsten Weise ver-
gangen. Zum größten Teil waren die Jungen noch
keine 14 Jahre alt und besuchten die Hilssschule.
In mehreren Fällen bat der Angeklagte dazu die
durch den Krieg geschossenen besonderen Verhält-
nisse sür seine verbrecherischen Zwecke ausgenutzt.

Die Vielzabl der Fälle und die Stärke des bei
den Taten an den Tag gelegten verbrecherischen
Hanges kennzeichneten den Angeklagten als ge ¬

llolfii - unten ein Schufst ereilen Ursei
zu hären, ist heut- in Er üllung ge-
gangen. xn dank .rer Trends Walter
Jobst and Freu Käthe, zit.Kranken a:.
u.n Moorxamp. Hamburg, 2. Jan. fi*2

Jürgens Schiuestere ien Ursel ist ange-
lte unten. /.: dankbarer Freitae Magda
Kiene. .,** Way er. zzt. Sophien-
Kra. Keniiuus. Adolf Kiene, zzt.L Osten
Hamburg, i. Januar 11*2

. eters Schwesterchen Elke :st da. Wir
fe ien uns se Bernhard Junge und

Freu Elisa etil, -1> Melihtes, zz
.. ranke. u tui.i a : Moorkair.p. Hambg..
29. bezem er iP'tl

Eie Geburt ei .er Tochter gc. »n bekannt
Georg Lnthke, Eller. Lüthke, neb. lirrr-
li.tyer. Wünsen - Klinik / Hamburg-
Blankenese, Falkenstein 2

un-

Artillerist

allen nu b
nach kurier

glücklicher Ehe mein
innigsi^e.icbter Mann und bester
Kamerad. un>er Leber Sohn,
Eruier. Sch* -gertohn. Schla-
ger und Enkel, der Marine-

Hoffend

ui

alle.

A, Dr. jur.
J k*1 «Joachim Olde

Gefreiter uni Dolmetscher
in einem Afrikakorps

• 2fr. Not. 1907 t 4. Dez. 1941
In tiefer Trauer

Frau Constanze Olde
und Kinder

Bitte keine Besuche.

T . Unfalhar ist uns die Nach-
richt, daß mein lieber.

" ste-s sorgender Mann, der
glückliche Vater unserer Anke,
unser Sohn, Bruder. S.-Lwieger-
sobn. Seheager u". 1 Onkel

Heinrich Viktor
Schledt

Dipl -Ing.. Leutnant und Adjutant
in einem Pionier-Bataillon

am 10. Dezember 1941 im Alter
von 26 Jahren bei einem S;>äh-
trut'punternehmen für Führ r,
Volk und Vaterland sein Leben
gab.

F-au Reni Schledt, geb Bun e:
Anke Schledt; Otto Schledt
u.Fraa Henriette.geb.Dew*:?:
Prof. Dr. Karl Bunte end
Frau Anna. geb. Braun: Dr.
Wilhelm Schied' und Frau

Wilfride, geb. Dever-. Dr.
Herbert Brahmstieut und Frau
Margre . geb. - ttledt. mit
Jens-Peter; Othiide >chledl;
Dr. Walter Litterscheidt und
Frau El - «beth. geb. Bunte,
mit Annemie, Hans. Dieter
un i Gert

Karlsru" e. Kriegsstr. 148. Ham
bürg. Sierieb-r-. 1 >4 Bn-men-

abzusehen.
Mit der Familie trauern um den
Gründe- und Seniorchef die Be-
triebsführung und die Gefolg-
schaft der Graphischen Kunst-
anstalt Schultz G. m. b. H.

Am 1 Januar 1942 verschied
un-ere liebe, gute Mutter. Groß-
mutter. Schwester und Schwä-
gerin

Regine Franzen Wwe.
geb studt

Nach langem, schwerem, mit
großer Geduld und Tapferkeit
ertragen, m Leiden entschlief
sanft nach einem arbeitsreichen
Leben mein lieber Mann und
treuer Leben?kamerad. unser
guter Vater. Schwiegervater und

Großvater, unser geliebter Bru-
der. Schwager und UnkeL der
Ingenieur

Paul Rohde
im Alter von 59 Jahren. - In
tiefer Trauer

Else Rohde, geb. Bauer;
Joachim Rohde, zzt. im Felde;
Liselotte Rohde, geb. Ulmer,
und Klein Michael; Richard
Hilpert und Frau Martha, geb.
Ronde: Carl Rohde und Frau
Erna. geb. Kremer, sowie
alle, die ihn liebhatten

Hl *2. 22. Hamburger Str. 199.
Abschiedsstunde Mittwoch, den
7. Januar 1942. 10’z Uhr,
Friedhof Wandsbek • Tonndorf
(Endstation Linie 22 . Beerdi-
gung anschließend um 11 Ubr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen.

Statt Karten
Am Sonntag, dem 28. Dezem-
ber 1941. i?t meine liebe, gute
Mutter

Agnes Klerek Wwe.
geb. v. Einem

nach kurzer, schwerer Krank-
heit im 79. Lebensjahre ent-
schlafen-

Harald Klerek
Hamburg 33. Wachtelstraße 16
Die Beisetzung in Ohlsdorf hat
auf Wunsch meiner Mutter in
alier Stille stattgefunden

Am 3. Januar 1942 entschlief
unerwartet im 79. Lebensjahre
Frau

Marie Musfeldt
geb. Jacoby

Im Namen der Verwandten
Hertha Terflotb. geb. Juhl,
un i "Kinder: Dr. Ernst Juhl
und Frau. geb. Hachmann

E na-* berung Donnerstag, den
8. Januar, um 17 Uhr Krema
ton um zu Ohlsdorf. Halle A.
Freundlich zugedachte Kranz-
spenden dorthin erbeten

Nach schwerem Leiden entschlief
unsere liebe Tochter

Erna Lüdemann
im vollendeten 42. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

»Ernst Lüdemann und Frau.
geb. Steffan, mit Kindern

Beisetzung am Dienstag. 2 Uhr.
vom alten Friedhof in Niendorf
Mit den Angehörigen trauern
um ihre Arbeit-kanu ra iir. Be
trieb-f .lirer und Gefolg- n ist
der Telefonbau und Normalzeit,
Hamburg

Nachruf!
Am 27 November 1941 starb
nach s hwerem. mit Geilu! 1 er
ttageneu. Lüden unsere lielw
Schwester. Scbw gerin u. Tante

Frieda Seeland
fern ihrer Heimat in der Obhut
von i:*-ben Verwandten und
Freunden in Malte Fi*--,o n Bra-
silien im Alter von 54 Jahi - i
ihrem sehnlichen Wun-che. dir
Humal wiederzusehen, wurde
durch den Kriegsausbruch die
Erfüllung versagt. - Wir ge-
denken ihrer in Leser Trauer

Fi* die Hermann Seeland,
Hamburg; Familie Friedrich
Seeland. Hamburg: Familie
Richard Seeland. Ham irg:
Familie Gevtav Seeland, Harr

ii": Familie Hermann Krö
ee.-. H l bürg; Familie Ge
hard Fchoer make s. Lud

I in ber Gestaltung grösserer Gtabliflemcnti unb stassees
berberragenb betätigt unb sich auch bent iHeicb#ht|t|cbu6<
bitnb al# Baitbearbeiler für Lnflfchutzräunie zur Ver-
fügung gestellt.

n. oiulbcnc Hochzeit feiern beute ber Gtbfifcber unb
Netzhünbler Martin Rolf unb firan Therese, geborene
Stülpe in Yinkenwärber, Nessbeich 94. Der Jubilar, bet
zugleich fein Süiiibrigc# ©efcbäftüfubiläunt feiern kaun
ist (Srünber ber BerstcherungSkafse für bie stüstenflfcher-
Genossenschaft, beten langfähriger Vorffbenber er
auch war.

Wagncr-Feicrstundc im Kreis 7
Am Sonntag würbe ble bieoläbrlgc Steibc ber

kulturellen Veranstaltungen be# «reise# Ham-
burg 7 ber StD DAP in gleicher Geile wie im Vor-
jahre mit einer Richarb-Wagner-feierst unbe
Int Deutschen Volfetbeatcr Hamburg-Altona eröffnet.
Ta# Slorbmarf-Crdtcftcr unter Richarb Richters
Leitung bot mit ber „Hollänber-Duveriitre. bent „voben-
grin'-Vorfblel, bent Ginzug ber Oiöttcr au# „Rbein-
golb* unb beut „Walkürenritt" wieber eine prächtige
Leistung, bie von bem boubeicuten Hau# gebührend

getvürbigt würbe. Auch Kammersänger Peter M a r k -
wort fanb mit feinen Darbietungen, bcfpnbcr# mit bem
PrelSlleb au# bett „Meistersingern" stürmischen Beisall.

hz

Ausstellung „Hamburger Brand"
Ter Verein geborener Hamburger be-

reitet für den bundertsten Jahrestag der (ftroficn Ham-
burger BrandeS an- dem Iabre 1812 eine A u S ft e l
tun« uor, z» der veriidiedene Beitrüge einaegangen
find. In der Januar-Versammlung wurden Feldpost-
briefe verlesen, die vom Humor unserer Loldaten zeugen.
Ter PerkobrSauSfebutz wurde beauftragt, fitb mit den
was;gebenden Liesten wegen des fchlecbien Oferucfx5 in
Verbindung zu festen, der in letzter Zeit wiederholt —
offenbar von Indirstrieanlagen erzeugt über Hamburg
gelegen bat.

ga. Bor der Ziriegerlnmerndfchaft Hamburg-
Barnibeck sprach vor einem grosten Kreis alter und suu-
ger Loldaten der Gaubeaustragte für das militärische
Vortragswelen lUerbard @ ü n t b e r über „Japan und
Amerika"'. Pr entwielelte die Gründe, die zu dem Kamps
im Fernen Osten führen mussten, und schilderte die wirt-
schaftliche und militärische Lage Japans.

Vereine. Pionierkamera dschast von
1 8 9 6: JahresappM Dienstag, 6. Januar, 19 Uhr, bei
BanS, Besenhmderhof.

Dschungel, Tempel und Dämonen

Wunderwelt Indiens, Land der Kasten und
der Nadobs, Reich der Armut und der Pracht,
der Elefanten und Tiger. Panl H a r l l ni a i c r
führte die zahlreichen Besucher des Waterloo-
Theaters am Tonntagvormittag <„Arbeitsgemein.
schast Film") aus einem Wandcrlveg durch die
luctiifi bekannten Gebiete Vorderindiens, die er
im Jahre 1935 mit drei Kraftwagen bereist hat.
Sein Vortrag vermittelte in launiger Weise die
Kenntnis des fernen Landes, sinnfällig ergänzt
durch wundervolle Bild» und FilntaufnaHmcn,

d.

Apfelsinen und Äpfel
Ah Dienstag, 6. Januar, werden in Hamburg, wie

aus einer Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil
hervorgeht, aus Abschnitt 5 ber Warenhezugskarte
250 Gramm Apfelsinen ober Mandarinen,
je nach Vorratslage, abgegeben, unb zwar in bett Se.
schälten, in betten man in die Runbenlifte für Obst und
Gemüse eingetragen ist. Pine weitere Bekanntmachung
teilt mit, datz Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren
in der Zeit vom 6. bis 17. Januar ein Kilogramm
Apfel gegen Vorlage der rosa Nährmittelkarte 31 er-
halten. Werdende und stillende Mütter sowie Wäch.
nerinnen bekommen in der 32, Zuteilungsperiode
wöchentlich % Kilogramm Spsel.

In ber Rkieinlüiiber-LanbSmaiiiischaft b. 1893 bot
Sinnt) Mattdias-UlrtS), durch (?rna Raabe am
Klavier begleitet, (9esangsvorträge, Einen übcrbllct
über den kulturellen Jahresbericht gab Wilhelm
P a v e n b e i g, Jur Frage der kommenden Programm-
gestaltung erklärte Walther Funder, daß sich ein
Teil der Landsmannfchatten immer mehr kulturell und
kiinstlerisch entwickele, Fritz N o w a z k i wartete mit
einem bilderillustrierten Bünkelsangerlied und der
Humorist Belleimann mit lustigen Couplets aus.

Verdunkelungszeiten

Vom 5. bis 7. Januar
9 Uhr.

Sonr.en-
Aufgang Untergang

5. Jan.: 9 I hr 3ß 17 Uhr iS
6. Jan.: 9 Uhr 36 17 Uhr 16
7. Jan.: 9 Uhr 36 17 Uhr 18

von 17 Uhr 15 bis

Mond-
Aufgang Untergang

20 Uhr 39 10 Uhr 48
21 Uhr 49 11 Uhr 17
23 Uhr 11 Uhr 43

Todesurteil für einen Jugendschänder

Wir habe:: uns verlobt: Margot Bade.
Walter Methfessel. Siloexier IV*. 1
Hambury jy. Barmbecker Strafe 76.'

ihre Verlobung gere?. begannt: Margret
Zieler, Gustav Watt y. Hambur 21

Wir i.aien uns Weibnachen verlö t.
Lisa Schenck, -Marfin Pfeiffer. Ham
barg / Res.-Laz. \eumarkt L Opf.

D» Verlov:ing ihrer I ociiter Tabea :..ii
Herrn Heinz Möller, Hamburg f:zt. i::
Felde), ge.tea bekannt Pastor Juhl and

-

W ir lif] en uns t erlol: Gitta Fink .
Helms Hake. E'irtoald Tirol / Ham
burg-Altona. 1. Januar Mi

A ii 6. Januar 1 42 feiern unsere heben
Eltern Emil Oeffinger u. Trau Lteeche

.fb. Haus, u 2$ . r'St der silbernen
Hochzeit. Es gratulieren herzlic di
1 .er Inge und Ilse. Hamburg-
\: ellingsi ut'el. Tp de boll •»

U aeere.it heben Vater, bchit iegervater
u. Upa, d- ii Leit. Ing l 11.. Paul Stolle
zu xin. 1ü. Geburtst ig. <T er u a li. Jan.
TJ'rl be e’ die aller.> rzlt sien Gluck-
wümrr.eJXe Kinder.Hbg‘.Jrärt>.ersir <

Karl Gehrke
nach kurzer schwerer Krankheit
in einem Lazarett gT> prben.
Wir Leugen uns dem Schicksal.

Marianne Gehrke, geh. M -Ih r.
Bad Uidt-loe. Ktiiagstraße 6;
Paul Gehrke und Familie,
H.'.nibu! 30, M.»:;>ieip.^*r. 46;
Om Muller und Fami.ie, 1 J
Uldesio*4 . H ndt-nburgstr. 16

Am 1. Januar 1942 entschlief
sanft nach langer, -ebnerer
Krankheit mein lieber, herzens-
guter Mann, mein lieber Vater
und Schwiegervater. Bruder und
Schwager

Gustav Reiner
'm 70. Lebensjahre. - In tiefer
Trauer

Clara Reiner, geb. Diedrich:
Ottilie Quednau; Dr. Hans
Quednau, iz'.. im Orten: Carl
Keiner und Frau: Hans Czor-
nick und Frau. %:b. B- n<-r,
im Namen aller Verwandten

Hamburg. Hagenau 4:3. - Ali-
scht edsrun l-i Dienstag. 6. Ja-
nuar. 15 Ihr. Kape".- Barm-
beeker Krankenhau- - Beerdi-
gung Mittwoch. 7. Januar 1942.
12 ITtr. Kapelle 4. Ohl- iorf. Zu
gedachte Kranz-penden dorthin
erbeten. - Bitte keine Be-urhe.

bacb langer, schwerer Krank-
heit et. chlief sanft am 2 Ja-
nuar 1942 in Bonn unsere ge-
liebte Mutter. S hwiegermutter.
unsere liebe <>mL Schwester.
Schwägerin und Tante. Frau

Marie Priimse
gc:, Fabel

m 68 Leber - jähre.
Carl-Friedrich Prömse. zzt.
Wehrma nn iir Gustav Ieitge
and Frau ll-e. geb. Pn’n.-!.
nel-r Kindern: Alma Heeach.
geb. Fabel

Kus kn'' -n i:hld.. Wilbelm-Gu«'
ß Str. 33. den 2. Januar 1942.

Ilaeb irg. Le. mw eg 12 - D e
tleer i.gung linder in Ohlsdorf
von Kapelle 4 an- am Mist
wo h, 7. Januar. 13 Ihr. -tast

Nach ein m an -'-reichen Isel n
' ers f e | im 71 Lebensjahre
nach -rhwerer Krankheit mein
lieber Mann, dei Gastwirt

Heinrich Nuß
Schmerzlich vermißt von

Anna Nuß. _;eb. Homann
Buxti hu le. Stader Straße 1 j
Einii h"|Ui : nm M t wo d< 1
7. Jaaua . 9 Lar. ir, Fr -ma o

p rinn zu t-hl-dorf. Halle A.

Am 2 Januar 1942 verstirb ini
74 Lebensjahre nach einem
erfolgreichen und von einer be-
son irren selbstlosen Schaffen-
freude erfüllten Le' tu mein
inni^t-treliebter Mann. unser
liebe- Vater un I Großvater, der
ZoUdirektor L R.

Karl Höcker
In stiller Trauer

Else Pöcker. geb. Schlüter: Erich
Höcker und Frau Gr-'aen.
geb. Krüger: Ingrid Pöcker

Hiiniburg-Großtm'tbek. - Be-
erdigung Dienstag. 6. Januar
1942. 13 Ubr. von der Kapelle
des GroBflottbeker Friedh fes.
freundlichst zugedachte Kranz-
spenden dorthin erbeten. Von
Beileidsbesuchen bitten wir ab-
zusehen.

Hermann Jessen
» 19 April 1883. t 2. Jan. 1942
l nser Herrgott erlöste meinen
über alles geliebten Mann, unse-
ren unendlich gütigen Papp:,
unseren lieben Sohn und Bru er
von seinem, mit unfaßbarer Ge-
duld getragenen Leiden durch
<nen sanften Lod. — In tiefem
Schmerz ,

Minna Jessen, geb. Petersen:
Günther Bietz und Frau Gretl,
geb. J -m: Hermann Jessen
und Frau Mari :., geb. Dom;
V> emer Jessen und . Frau
Hilde, geb. Frick, und alle
Angehörigen •

Hamburg. L ienau 83 - Ein-
äscherung am Donnerstag, dem
8. Januar 1912. 11 I hr. :m Kre-
matorium zu Ohlsdorf. Halle A.
Zugedachte Kranz-penden dort-
hin erbeten.

Am 30. Dezember 1941 ent-
schlief nach einem s. haffens-
reichen und sorgenden Leben
mein liebster Papa, unser lieber,
guter Upa. Schalt gerva er. Bru-
der und Schwager
Heinrich A. J. Schultz

im 75. Lebensjahre. - Tief be-
trauert ton

Hildegard Rehm. geb. Schultz:
Werner Rehm; Irmgard Schultz,
geb. S ..oster: Ingrid. Gisela
und Wolfgang; Christian Peter-

sen u. Frau. z-eb. c hehz: Fritz
Ott u. Frau. gei-. Schultz:
Bertha Starck Wwe.. geb.
Schultz, seinen Angehörigen
und Freunden

Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag, dem t Januar 1942.
12 Uhr. von Kapelb 8 in Uhir-
dorf. wohin freundlichst zu-
gedach-e Kranzspenden erbeten
Von Beileidsbesuchen bitten wir

\ach kurzer, schwerer Krank-
heit entschlief am 31. Dezember
1941 mein lieber Mann

Otto Schottke
:m 55. Lebensjahre. - In tiefer
Trauer

Helene Schottke. geb. Kru*e
Bargteheide. 31. Dezember 1941
De Einäscherung findet statt
ar.. Mittwoch, dem 7. Januar
1942. um 13 Uhr im Kremato-
rium zu Ohlsdorf. Halle A.

spenden nach dort erbeten
Von Beileid»besuchen bitte ich
Ab-tand zu nehmen. - Gar ein-
fach wir dein Leben / du dach-
te-! nie an dich I nur für di p
Deinen -trete : , hieltst du für
Hecht und Pflicht.

51 h kurzer Krankheit ent-
- blies am 1. Januar 1942 mein
lieber Mann, unser guter Stief-

vater. Schwiegervater und Groß-
vater. der Polizeimeister

Richard Hauburg
im 59. Lebensjahre. - in tiefem
Leid

Alma Hauburg, geb. Seip
die Kinder und Enkelkinder

Beerdigung am Mittwoch, dem
7. Januar 1912. 14 Uhr. von
Kapelle 9 in Ohlsdorf. Etwaige
Kranz-penden dorthin erbeten

im 80. Lebensjahre. Der Tod
setzte ihren langen, mit unsag-
barer Geduld getragenen Leiden
ein Ende - In tieier Trauer

Carl Franzen und Frau Mar-
garethe. geb. Lanier- orf.
nebst Kindern Regina, Elisa-
beth u. Carl; Johann Franzen
u. Frau Bennie n- et Toehter
Doris. Los Angeles; Julius
Franzen. Xeuyork: Anna
Soltau. Wwe . geh < idt;
Wilhelmine Kellner Wwe..
geb. Studt: Ludolph Schu-
macher «. Frau Frieda, geb.
S'udl; Anna Klause \V»e .
geb. Franzen: Dora Studt
Wwe.. geb. Hausmann

Hamburfr. den 5. Januar 1942.
Die Einfächerung hat auf
Wun«ch der Vers Öftrer. > n i e
reit» in engem Kret-e «t.it-
eefundrn. - Von Beileids-
be-uehen bitten wir abzu-ci. n

Am 31.Dezember 1941 entschlief
sanft unsere liebe, gute, stete
treusorgende Mutter. Schwieger-
mutter. Großmutter. Urgroß-
mutter. Schwester. Schwägerin
und Tante

Johanna Iben
geb. Steinbeck

im 86. L- ’iensjahre - Id tiefer
Trauer

Franz Iben: Margarete Iben,
geb. Höhreeke: Frida Iben,
geb. 1 gier: Johanna Kaan;
eif Enke Kinder: zehn Urengei

Hamburg - Lokstedt 1. Behr-
Kamp«* eg 15. Berlin. I' irrn
-tad:. Rostock end Harelberp.
Die Be eizung hat I . reita in
aller Stille etattgefunden.

Sach schwerer Krankheit ent-
- blies am 2. Januar 1942 mein
lieber Mann, unrer lielier -Vater

Am Dienstag, dem 10 D- ,-eniber
1941. ist un-ere liebe Mu ter.
Schwiegermutter u. Großmutter.
Tante uad Schwägerin. Frau

Helen Knauer
geb Chanmann, verw Jensen

nach kurzer K rankheit im 78. Le
benajahre «anst eingeschlaf' n
Im Namen der Familie

Alfred Knauer, zzt. auf See
Hamburg Altona. Eimsbütteler
Straße bO. den ! Januai 1912

! Iiii.! 1 nrriv i ' * • 4 •. . »

und Schwiegervater, der Kauf-
mann

Harry Balch
In tiefer Trauer

Rosa Basch, geb Hinricb«tn;
Lieselotte Basch: Harry Balch;
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Weitergeben: Weiter geben!

Aufn. Presse-Hoffmann
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Die Olympiasiegerin Christel Cranz bringt ihre Bretter zur Sammelstelle
• * Aufn. Hoffmann

Joponische Artillerie beim Durchqueren eines Flusses
Aufn. PBZ

Die Woll-, Pelz- und Schiersammlung ist bis zum 11. Januar verlängert worden, damit auch diejenigen, die
mit der Umarbeitung oder Herstellung von Spenden bis zum 4. Januar nicht zurechtgekommen sind, noch
abliefern können. Oben: Freiwillige Helfer einer Sammelstelle; in der Mitte: Politische Leiter bringen die

Schier zur Kreissammelstelle Aufn. Schorer

Sondermarke zum Tag Br lefmarkederzum Januaram

Vas Publikum war Zeuge...

Roman von Paul van der Hurk

1. Soidetzung Otobbrud verboten)

„Fräulein Findleis, Herr Günther har nach
)bnen gefragt. 3d) glaube, er wollte Sie

dringend sprechen."
Vera zog die schmalen Augenbrauen zusam-

men und zuckte verächtlich die Achseln. „Was
, sonnte das schon Wichtiges sein, jetzt kurz vor der

Premiere. Das wird wohl auch noch bis nach der
I Vorstellung Zeit haben."

Die alte Soufsleuse, die schon so viele von
den Jungen hatte kommen und gehen, aussteiqen
und absturzen sehen, sah ihr nach. Sie ist eben
hübsch, dachte sie, und die Männer sind eben ver-
rückt nach ihr. Mein Gott, wenn man jung ist.
3(6 war auch einmal jung!

*

3nrwischen war es ha wacht geworden, und
die Vorderfront des Theaters, von kleinen Schein-

I Werfern angestrahlt, leuchtet aus in festlichem
schein. Die Putten auf dem Dachfirst waren

plötzlich ihrem Zchatiendasein entzogen und
brüsteten sich in gleisnerischem Licht. Ais freuten

ie sich darüber, sich in ihrer putzigen Nacktheit
vor aller Welt zur Schau stellen zu dürfen. Auch
die altmodischen Kandelaber leuchteten aus, ob
wohl das Publikum gewiß noch lange aus sich
warten lassen würde.

Lluer über dem Ponal, entlang der Brüstmrg
dines schmalen Balkons, noch greller beleuchtet
?is die übrige Front, stand in großer, weithin

lthtbarer Schrift:
Gefährliches Zwischenspiel, Komödie in drei

«tten, von Wolfgang Bergreen.
I Aus diese Lichtreklame starrte ein junger
I ^ann, der im Dunkel der Parkanlagen stand.
I «on Wolsgang Bergreen", las er in Gedanken
? sich hin, und noch einmal: „von Wolsgang

I Es war der junge Autor, der zum erstenmal
I ,n solcher Lssentlichkeit seinen eignen 4i>amen las.

| . Me oft harte er sich diesen Augenblick vorge-
I stellt und ausgemalt. Und wie groß war die
1 ' :ru6l fle Erregung geivesen, in die er sich dabei
I v'Neinqed^pt hatte! Und nun war alles viel
I einfacher, viel alltäglicher, ja, beinahe so, als
I cs gar nicht anders fein können. Sein

Stud wurde ausqeführt — wie feit Jahren und
I ^hrzednten andere Stücke ausaeführt worden
I waren — und mit der üblichen Lichtreklame an-
, gezeigt.

. Dbwohl in den Zeitungsnotizen und Vor-
i Besprechungen vorzugsweise von dem jungen ein«

veunischen Dichter die Rede gewesen war, so
; rstdlte Wotsganq Bergreen schon mehr als dreißig

'obre. Uder das 3ünqtingSalter n»r er also
! d)on hinaus. — Eigentlich, so dachte er, war es
v'chts Besonderes, mit dreißig 3ahren endlich

1 -'nen Erfolg zu haben Einen Erfolgk Er
schrak ein wenig über diesen voreiligen Ge-

■ banken und sagte vernehmlich: „Toi toi toi!"
Darüber lächelte er Drei Wochen am Theater

u* man tvar so abergläubig wie Frau Florian
'■oft es Freitag und gleichzeitig der dreizehnte
wOt, störte ihn allerdings nicht. Dazu müßte man
pobl noch evvas länger mit dem Theater zu tun

Er hatte denn auch allen Grund, zuver-

sichtlich zu sein: denn die Generalprobe am Vor-
mittag war vollkommen reibungslos verlaufen,
und das Stück hatte einen starken Eindruck hinter-
lassen. Dies jedenfalls war die übereinstimmende
Meinung der etwa zwanzig Zuschauer gewesen,
die alle, selber Theater angehörig, zweifellos
kritischer eingestellt waren als das normale

Publikum. — „Man kann zwar am Theater nie
mit Sicherheit eine Prognose stellen", hatte Dber-
spielleiter Scherer gesagt, „aber ich glaube,
toi—toi—toi!"

Dieses Tot—toi—toi war offenbar ein
Zauberwort oder eine Beschwörungsformel oder
ein Stoßgebet. Als moderner Mensch sollte man
sich eigentlich solchem Unfug widersetzen, über-
legte Bergreen. Was sollte nach einer solchen
Generalprobe noch schief geben! Es fei denn,
daß das Publikum nicht reagierte.

Einstweilen war vom Publikum noch nichts
zu sehen. ..

Ein sonderbares, schauriges Gefühl übersiel
den jungen Autor. - Es kommt kein Mensch hin,
dachte er plötzlich. Durch Zufall. Der erste ist
erkrankt, der zweite hat unerwartet Besuch bekom-
men, dem dritten ist die Tante gestorben, der
vierte muß aus Reisen und morgen um fünf Ubr
ausstehen, der sechste erwartet ein wichtiges aus
wärtiges Ferngespräch, der siebente will erst mal
sehen, was die Zeitungen schreiben, der achte,
der neunte, der zehnte . . .

Unsinn! — Er schlug den Kragen hoch und
schloß seinen Mantel. — 3ch sehe Gespenster. Ob-
wohl ich mir einbilde, nicht im geringsten nervös
zu fein.

Es konnte ja auch erst kur; nach halb acht sein.
Gehen wir ins Theater Restaurant einen

Jchnaps trinken, forderte er sich selbst aus. Einen
und noch einen und vielleicht sogar noch einen
Dritten. Das wärmt den Magen und beruhigt
Die Nerven. Doch schaDe, daß Die Souchv nicht
Die Hcurptrolle spielt. Diese Vera Findteis!?

Nachträglich ärgerte er sich, daß er Dein
Drängen seines Freundes Rodegger nachgegeben
nnd Die Rolle Der Tatjana, Die eigentlich für Die
Aouchv gedacht gewesen war, für die Findteis
umgefchrieben hatte. Kaum kam man mit Dem
Theater in Berührung, und man steckte schon
mittendrin in Dem Klüngel. Ader anDereiseits:
man kann Den Ast nicht absäqen, auf Dem man
selber sitzt. Wenn der alte Rodegger mal sterben
sollte, und er hatte seinen ersten Schlaganfall
schon hinter sich. . .

Bergreens Freundschaft mit Axel Rodegger
stammte schon von der Schulbank her. Damals
hatte Arel noch viele Freunde gehabt Seither,

das wußte Bergreen, hatte er die meisten kennen-
und verachten gelernt. Sie alle hatten feine
Freundschaft gesucht, weil sie sich Vorteile Davon
versprachen Sie alle hatten für spater aus ein
gutes Postchen bei Den Aga Werken oder aus gute
Geschäftsbeziehungen zu Den vorn alten RoDegger

kontrollierten Firmen spekuliert. Aber Axel
hatte sie alle nach utiD nach Durchschaut „Du bist
Der einzige", hatte er einmal zu Bergreen
gesagt", Der noch nie etwas von mir gewollt hat,
Der einzige, zu Dem ich Vertrauen habe, Der
einzige, Den ich als meinen wirklichen Freund

miffor sehr genau. Wer, in der Stabt kannte ihn
nidn dem Namen nadt Und des Dichters schrift-

stellert s«des Gehörn registrierte: So steht also rin
Kriminalkommissar aus.

Ern um dreiviertel acht kam Helmuch Scherer,
der Oherspielleiier, der die Inszenierung besorgt
batte, eilig aus die Bühne. Er hotte ein Fern ¬

gespräch attoarten müssen und hatte sich dadurch
verspätet.

Noch in Hut und Mantel, den Hut in den
Nacken geschoben, so datz er sich, wenn nötig, die
Dchweitztropsen von der Stirn wischen konnte,
trat er ausgeregt in die halbfertige Dekoration.

Fonsetzung folgt

Apollonia und Die Wüste WadessaD /"a,^

Dasi sich die Binsenwahrheiten doch stets von
neuem bewahrheiten! „Kleine Ursachen — große
Wirkungen" pflegte meine kluge Xante Malwine
mit erhobenem Zei-gesinget zu sagen, wann
immer sich eine passende Gelegenheit dazu bot.
Wir Kinder haben oft darüber gelacht. Heute aber
muß ich in diesen Kanon mit einftimmen, auch
ich muß besinnlich mein greises Haupt schütteln,
die Unterlippe ein ivenig vorschieben und ver
sonnen raunen: „Kleine Ursachen — große
Wirkungen" Habe ich doch oft erfahren, daß es
dem Afrikaforfcher Mattbiffen, meinem Jugend
freunde Hans Matthissen, gelungen ist, die Wüste

Hadeffad zu entdecken — eine wissenschaftliche
Großtat, wie man mir versichert Hierdurch wird
nicht nur fein Name für alle Zeiten aus sämt-
lichen geographischen Werken nicht mehr sortzu-
Delilen fein, nein, darüber hinaus gibt es dmh
auf Atlanten, Globen und Sprzialkanen ein Fleck
cheii Erde, das es nur meinem Freunde Hans
verdankt, wenn es nun hinfort zartgelb fein wird
statt weiß. Daß es sozusagen überhaupt existiert.

Hans wat, als ich ibn lennenlernte, einund
zwanzig Jahre alt, groß, schlank, schlaksig, ver
träumt, Jurist im Dritten Semester und hoff-
nungslos verliebt. Wenn auch die Dbfette feiner
Neigung in den folgenden Jahren häufig
wechselten, so blieb doch jene glühende, welt-
fremde und stets völlig rückhaltlose Verliebtheit
das wesentliche Merkmal seines Eharakters.^Aus-
druck dessen war folgende, mit absoluter Sicher
beit wiederkebrende Erscheinung: Hans sprach
von Cbrvsoprasen, 'Aquamarinen und Veröden —
er liebte die Tochter eines Inwelenhändlers.
Hans sprach von Nerzen, Blaufüchsen und Bibern

- er liebte die Leiterin eines Pekzsalons. Er
sprach von Suppen und Soßen, von Vorgerichten
und Backwaren er liebte . . . nein, keine Koch n,
aber doch ein junges Mädchen, das sich gerade
mit der hoben Kunst des Kochens sozusagen
akademisch besaßte.

Und Damit kommen wir nun zu Der „kleinen
Ursache". Denn hätte Apollonia nicht so unge-
wöhnlich anmutige Beine gehabt, wäre sie nicht
so zierlich unmittelbar vor Dem Referendar
Matthissen Die steile BahnhosStreppe hinauf
gestiegen, dann wäre statt Der Wüste Hadessad
noch immer ein weißer Fleck auf dem Globus.

Hans begann urplötzlich von Giraffen und
Leoparden, von Kakadus und Nilpferden zu
sprechen. Bald nahm die tropische Fauna einen
immer größeren Raum in feinen Gedanken und
Gesprächen eia Ich rief ibn an und bat ihn um
eine juristische Auskunft in einer Erbschaft sänge
legenbeit. Er sagte: „Du, da fällt mir grab' ein,
weißt du eigentlich, daß die afrikanischen Elefan-
tenbullen, kurz bevor sie sterben.. ."

Ich traf ibn am Ausgang der Staatsbiblio-
thek, er trug drei dicke zoologische Wälzer unterm
Arm. Da lud ich ihn ein, mit mir ein Vier zu
trinken und endlich einmal von Apollonia zu er-
zählen. Das wollte er gern tun.

„Weißt du", begann er, „als sie mir damals
sagte, sie arbeite in Der ZierparfDirettion, da
stellte ich mir das gleich so vor: Wenn Apollo-
nias große ostseeblaue Augen aus dem Fenster
schweifen, Dann erblickt sie langhalsige Giraffen
und geschmeidige Löwen, Dann nickt sie Dem
Wapitihirsch zu, Der sein mächtiges Geweih wie
zum Gruß schüttelt, und der Psou schlägt ihr zu
Ehren schillernd ein Rad. Eichkätzchen tummeln
sich in Den Wipseln der Bäume vor ihrem Arbeits-
platz. Der Schrei der Königspinguine und das
Gurren der Tauben Dringt durchs offene Fenster
an ihr Chr. Zartrosa gleich einem Abendwölkchen
schimmert das Gefieder Der Flamingos über Den
naben Weiher. So Dachte ich mir das alles, und
deshalb wohl habe ich mich so viel mit Tieren
besaßt. Wollte doch auch wenn Die Rede Darauf
kommen würDe. nicht dümmer fein als sie. Du
verstehst...'

Er feyte das Bierglas an und tat einen mäch-
tigen Zug. Tann blickte er mir ein wenig tnaurig
und versonnen in die Augen.

„Das ist ja nun allerdings anders. Sie
arbeitet als Angestellte in einem Büro — sie blickt
auf eine riesige Brandmauer — vom nahen Ver-
schiebe bahnhof heult ab und zu eine Lokomotive,
bei Westwind riecht es ein wenig nach Schwesel-
Dioxhb. Das Verwaltungsgebäude ist vom Tier-
park fast eine Stunde weit entfernt. Sie bat be-
ruflich mit den Tieren leider gar nichts zu tun,
nur mit Abrechnungen von Futtermittelhand-
lungeii, Gärtnereien, Reparaturwerkstätten,
Druckereien und Baufirmen. Sie kontrolliert
Rechnungen, weißt du? Ich hatte mir da« so
anders vorgestellt ..."

„Und wozu studierst du bann noch diese
zoologischen Folianten, mein Lieber?"

„Das ist ganz unabhängig von Apollonia.
Weißt Du, ich habe mit einemmal so viel Freude
an all diesen Dingen bekommen. Früher habe ich
mich damit gar nicht besaßt Wohl als Junge,
aber seither doch nie mehr Manchmal denke ich
mir, man müßte überhaupt Zoologie studieren
und auch ein wenig Botanik und Geologie und
dann später einmal, wenn« geht, eine Expedition
ausrusten. Zentralasrika wurde mich locken, oder
Australien, ganz unbekannte Gebiete. Forscher
müßte man werden statt Jurist!"

Sein Blick wanderte zur verräucherten Decke
des Gastzimmers empor. Es war, als wölbe sich
über ihm schon der dichte dunkle Urwald. Aras
kreischten, Ozeloten schrien, Assen brüllten, und
als die Dämmerung rasch einbrach, schlich die
Löwin behutsam zur Tränke, Den scheuen Anti-
lopen auszulauern. Fledermäuse huschten lautlos
durchs Dunkel. - „Forscher müßte man werden",
wiederholte er leise.

Ohne Apollonia wäre an Stelle der Wüste
Hadeffad noch immer ein weißer Fleck in meinem
Atlas

ansehe." — Und als Axel vor einigen Monaten
nach fünfjähriger Abwesenheit aus Amerika
zurückgekehrt war, hatte diese Freundschaft da
wieder angefangen, wo sie vor fünf Jahren auf-
gehört. Obwohl die beiden Freund« nur gelegent-
lich, allenfalls zu ihren Geburtstagen und zum
3ahreswechsel einige Briefe gewechselt harten.

Bergreen wart beim Eintritt ins Theater-
Restaurant einen flüchtigen Blick in den Spiegel.
Gut sah er aus in seinem Frack mit Dem Frack
mantel und Dem stumpfen ZvlinDer. Eigentlich
etwas zu auffallend für die kleine Stadt. Er
lächelte ein wenig, mit einem Anflug von Selbst
ironie, und dachte: Der junge Dichter persönlich!

Das Restaurant war nur spärlich beleuchtet.
Um diese Zeit wurden kaum Gäste erwartet. Nur
über Dem Schanktisch brannte Licht, weil es vor
kam, daß Die Schauspieler kur; vor der Vor-
stellung schnell noch im Steden ein Glas Bier
tranken.

Als Bergreen eintrat, stand nur ein einziger
Gast am Ausschank. Es war ein Herr von etwa
vierzig 3abren mit einem strengen, durchfurchten
Gesicht, bellen dunkelblondes, glattgescheiteltes
Haar an den Schläfen schon leicht ergraut war.
Ohne bestimmteren Anhaltspunkt, vielleicht nur
durch seine gestraffte Haltung, machte er auf
Bergreen den Eindruck eines Offiziers in Zivil.

„3eyt will ich erst mal sehen, ob ich noch einen
guten Play erwische", sagte der Fremde zu Dem
Wirt, nachdem er in großen Zügen sein GlaS
geleert hatte. „Machen Sie mit inzwischen ein
Theaterschnittchen zurecht, ich habe nämlich fett
Dem Frühstück kaum einen Bissen zu mir genom
men."

Der behäbige Gastwirt. Der auf Den gar nicht
zu ihm passenden Namen Böse hörte, begrüßte
Bergreen mit einem HänDeDruck. „Noch zwanzig
Minuten, Dann geht es los!" ermutigte er ihn
mit zuversichtlicher Miene. „Da will ich selber
auch mal einen Drauftrinken . . . also Proft!
Hals- nuD Beinbruch!"

Väterlich vertraulich schlug er Dem Jüngeren
auf Die Schulter „Ein gutes Stück haben Sie
da geschrieben. Jawohl, das hat sich schon her
umgespiochen." Und schmunzelnd fügte er hinzu:
„Wer Augen hat ;u seden, Der lebe, unD wer
Ohren hat zu hören. Der höre!"

Das tvar eine Anspielung aus Da« Gerücht,
Das Stint fei ein Schlusseft'tück.

„War Der junge Rodegger in Der General

probe*" fragte Herr Bose neugierig.
Bergreen nickte.
„lind . . . was hat er gesagt?"
,,E« bat ihm gefallen Er kannte übrigens

das Buch schon "

Herr Böse merkte wobl, daß Bergreen ungern
weiter auf dieses Thema einging, und um dem
Gespräch eine andere Wendung zu geben,
fragte er:

„Wissen Sie übrigens, wer dieser Herr war.
Der da gerade weggegangen ist? Dem Namen
nach werden Sie ibn bestimmt kennen Kriminal
kommissar Wiedekind Ein äußerst tüchtiger
Mann. Könnte längst in Berlin sitzen, wenn er
wollte. Aber er will nicht. Wo kämen da die
kleinen Städte bin, meint er, wenn alle tüchtigen
Beamten nach Berlin gingen Zu der Mord-
kommission sollte er kommen, aber er meint, hin
und wieder eine Mordsoche fei ganz interessant,
aber immerfort nur mit Leichen zu tun p» haben,
das möchte er nicht."

Dem Namen nach kannte Bergreen Den Koni-
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Höbeusonnc. eilst. 220 «. 35 40 ? 1
Pt>vto Avvarate kauft filmt • Prat

Ältvna, Wr.äctflttr.2l). Da» 42 71 <12.
Hätidetrockncu. clcftr.. neu o «cur.;

Ralchte^Dunmier.Stcttlnl2,Poltf.l.
fitt Bobnrrw cklS bin ich GroKaU-

uehnier. 'Jiur uic aUcrbst. Qualität,
andere Auacb. nicht erroünfrtit. Gil«
anaeb. mit Muster an Postschließ-
fach 2.,6 Immen In Westfalen.

Hausanifestellte.jiinK.zuverl..
sof. od. -i .1 . gv3., in Othmarschen
te» 49 10 91.

SO4RÄGSO4NITT
GAHZM6TALL

Radio, Si'rtikntr., mob.
ninnn, IlNaiidstrabc 77.

L Taiiurmtcvvdcck.. neun,., zu Bf.
>8oriiitrnne 1, UI rechls.ß)

WclOictirnut, neu on. ncbr., bruiflb.
flcfudit. jliiflcU. ii. 243757 Henri»,
Srnsi-Mertt Slratzc 12. r-L

Bote Radfahr. Beding? s k
Zentralkasse nordwestdeutseh. Volks-
banken. Hambuig. Neue Raben-tr.

Wirtschafterin bei älter. Ehe-
paar f. Videnhaushalt in Wohldorf
gea. Ang. an Ernst Schütz. Hbg. 13
Ueimhuder Str. Al. £> 44 2 < 35,

Sey., mbt>L Alm., 3t6. .U.W., Tel., in
Xlilla, HicloriaHcc 9. los. au verm.

Lollur-Lcillamve, nein«.. Otiflin.
yunaii, ti:, M. jci. 2'3 36 54.

MULCUTO

Verletzen

unmöglich

ÜRf. 7
T- nfifhnnr < iHübe? rriiunffia mm

)(nunr. D»rtt»Usluny. 220 V. G!cul!
ström ober i toa|h'riinfrt)lu[j lohtlr
Vlounricn (tefnrt)t, beSfll. bad ’Bndi
..Aremblünbtschc Stubcnvöael“ von
iJlinijtg. ednnibt, BarttlSItratz« 72.

Hausgehilfin In Einfamil^enhs.
mit Kindern sof gresuvht. Hirsch.
Wa.ndsliek. SchkigeterstniSe 105.
l eh-iihon 28 88 41

H» usKchlltin od Köchin tum
kddur. Antritt ires für KinzeUi»us.
nahe Hochliahnstat.. ländl. Vorort
H.tmburKs. Frau Justms. Volkedorf.

■ S".stier Weir 24. 6> 20 97 30.

ATIKAH^

Lammlcr sucht gepft. Briefmarken-
fnmntlnng, Europa u. Deutschland
(et,, getrennt) zu kaujen. Angeb. ii.
P. R. 1115 d. d. Hambg. srrdbl.

Koplererln. t ..-l-t . fii- sof od.
späteren Eintritt gesucht. Photo-
handlung „Chi : < h ras“, Seyfert.
Burchardstraße 13 1 -'T

■Homs. .d'M.. titöal. m. <ltrl6., i. ruh.
•vfc. v. berufst, vrn. tot. ob. tv.it.

oct.. (Slflb. Cvvd.. t'll). RriebenScidtc.
Aitoct'. tl. P. P. 16(>!)3 ybfl. Arbbl.

Jünkl.-Anj., <Sr. 48 (f.l7‘2cr Fia !
bring -u tauf. gcf. Ruf 20 81 65.
Fr. Ä.Busch. Volisd.. Vofireddcr 59.

Kinbntu.. nifll. Roru n erb., lit ff
qei. yrreiiborj, „mmnn-rftr. 57. I

2tubrn)uaucit in. ®nrn. ju ff. flcf
fiinnc. ■(Mrinbclallec 25. Pir 1

Rortifbiiin.J.'fliiferb., ,.ff.«es. 4ß^9R5
2dilnhim., nt.. fit ff. «es. 44 83 05

Stäbe .Damintor-Bbi. SlMcbotcaint.
e. e. J810!l b. b. Hal"bä jVrvbl

Wirtschafterin ges. zum 1. 2.
w. Hur. d. jetz. zu beruht Eber
Dr. Agne. - > 49 51 59.

Alle Meltzn Por.;., erftfl. KrillaN
tntalfe ,u ucrt, <t> 22 1!> 47.

HausMehlliin. freund!., sof. od.
siiät. i. Eins.-Haush. ges. Seharlau.
Hamh. Wandsbek. Sehlageterstr.79.

JM.MRdeh. od. rflichtjahrm. bald,
ges.. evü.Schulniildoli. f. d. Nachm.-
Std. z.Bc.iufs.v.2 Kind W.Schrader.
Hbg.li. Sehanzcnstr.10,1. (t>436920.

polbatcnfrnu, Jfl., f. f. d. Daucr d.
Rneges Wovnsculaszim. mit Kchb.
nm liebst. Gen. ovucnb., yi sofort.

ÜHiflCb. tl. 3. 18083 Sba. „rdbl. r's'

Zuthe >d. nuit. f. Rrieosb. mnb. Mbl.
2- b.3’3.«» sl.Ieil'D., ?,tbi JEL'ro ,
rel. trw, Ängcb. W 17367 ffrbbl

Akademikerin, berufst., f. j. la. 1.
od. wiit. l'cDslfll. movl. A i. .’.entr.
od. Nave Tammi., evtl. in. Lcrpsl.
Angcb. uni. S. S. 18090 >?rdbl. ®

Boigtl.-Plaiicnkam.. 9x12, Voiaiar
6,3 X3.5. m. Tasche u 4 Nafseiicn,
für 20 JI zu verkauf. oa> 52 21 04.

El. Hciftwnsserspcich.. mb. 8 ii., u. el.
Walclmwjch., 220 V, fl. erb f. Priv.
«el. Miss, i'liig. u. VL 17820 ßrbbl.

2—2 ob. Ic;ln> (eotl.
Nolk.) m Bab. 'ot. ob. spät, aesucht.
Anrus. 25 U3 98 »to. 18 u. 19 Uhr.
auch Maller anaenclmr.

(Geschäfts- und Lagerräume'}

3. Puls, Hammer «anbftr 49, lucht
lauf ent, .Zabrtlraum, 26 97 47 und
2627 58. Anbult rtearunbstucksmaller

Siir Vunrlinniiimiiilvrt strllhst.-
rcrvice. 2 Pers., C.P.M.. m. auch.

Hnnbmalere, u. lNolv, ,u verlaus.
Änttev. ii. P. L. 13(19 vvli. Srblil.

dadurch den Hustenreiz.
Das verschafft den an-
gegriffenen Schleim-
häuten Ruhe, und die
Entzündung kann zu-
rückgehen. Dem Husten
wird also der Nährboden
entzogen — er vergeht.

So ergiebig
ist Ansy-Hustensirup.
weil ihn die Hausfrau
selbst zubereitet. Aus
einer Flasche „Ansy
Konzentriert“ erhalten
Sie durch Zusatz von
V« I kochendem Wasser
und 250 g Zucker fast
7,1 Hustensirup. „Ansy
Konzentriert“ (Inhalt
60 g) erhalten Sie für
RM 1,75 in jeder Apo-
theke. .

Bulcan Sibre-Koffer, ca. 65x40,
v Zoldal. gesucht. Tohrn, tßolr
fenweg 9. fc> 52 51 24.(i)

Jl4. Dame, gebild., a. d. Deiitalbr.
(GroBlidl.). 8. sof. od. sp. Stellung
ohne Stenogr. Branche gleich Ang.
unter 1L R. 17956 Hbg Frdbl.

Gr. Lessel, Moquct. nact) Entwurs
gearbeitet, neuwertig, Hamvg.-ffu.,
Heschredder 98. o» 59 70 27. ®

Worbt;nixtwen. i N gc' f. foi :
ob. spät Serren-ELulx. Ar. 12. ii.
rsvN neu. um nm In 3n6t. Ann.
uns. Z. 6. itinrnibcctcr Llr. 171.1

Haushälterin. , icht . f fn.u
los. Haushalt in Vorort HambnrM<
per 1. Febr, 42 od. spat, gebucht
Angeb, unt, R. R. 18070 Frdbl, (i,

ft’flidnaiTt« ober Stteltrenjer mit
Hochtntclun» u. ‘Motor, 3"> 15 <un
‘zcpclfladie, gclncht. Äuacbote unter
w. 18024 b. <■

Stiften, eit 10 2t.. stabile, ca. 60x
40x35 cm, v. Prw. ;u tauf. acf.
Angeb. mit. L. 17900 Hbg. yrdb i

Äiikit kov gesucht. Hamburg 37.
<Schl:ei;,ach 414 1 ober 2b 13 4b.

9 bis 12 und 2 big 5 Uhr.
Wei. elettr. Heizvlatte ob. stocfjtopf,

BugeieOcn, Heiztissen, alles 110 A.
Ainus unt. 44 67 0« n, 19 Uhr

Hau*an<e*tellte mit Kochk
t Eint Hausb i 15 1 42 ml snit

Slattrilivicl.. - rctirant oi>. Radio
liuhc für (Mlcid) od Rllsiroai von
Priv. gcf. Dibowski, Äünthcrstr. 90.

floiricrtilütr, gute, pes. 28 8.'>.s l.
Lelcfunkcn-Tonabnehm. m. ZnVtiir«

daiicrnadei acsucbt. 26 94 96. (g)
PvlkScmvsänacr. "220 V.. WcLsci-

snom. i. Muf. fies., evtl, auch and.
App, ftrute. üftcrhcctstr, 113,111.

Kontoristin. 30j.. in unaek. Stil,
sucht zw. Verand. Stellg. Steno u.
Schreibm.. außer Lohn. Arheitszt.
Mi8-‘2 '.4, Sbd.IU. Ang.L.lHOOS# Fbl.

Geb.I>ame,3 ,JJ..B.Vertrauen.-jio-t.
Kenntn. i. Schreit, niaBch. u. Durcli-
schreibebuchh.. ab.-ol. zuverlässig,
schnelle Auffassungsgabe. Evtl.auch
in Arztpraxis. Ausf. Angebote mit
Gehaltsang, u. P. 8. 1260 Frmdbl.

2 Paar Rnnbeitftirfel, (Mr. 39, «. crh..
n, Stiefel ob. Schube. Gr. 11, i. tfdj.
5fverS. Lbfl.-Sotftcbt, ßcinint 2, II t.

vtunvd, Ur., elcfl., neu, Gr. 37, zu
t|it> gef. gen. Trotlcur, (Mr. 39 40.
mögt. netlaUfnti. 6» 52 69 92. (

Anhaltendes

HUSTENREIZ

Seine Ursache Ist meist eine Entzündung
der oberen Luftwege. DaswirksameHaus^
mittel dagegen ist Ansy-Hustensirup.
Ansy erleichtert die Atmung, löst den

Schleim und mindert

L-To.-Anhänger, Uiftber., i. gut.
Zustand, «ei. Jöermnnn Michaelsen.
VntenartBerei, Altona,

Prtmus-Zuguiaichtnc, 18 PL.-
Bauiabr 34;, gect. Lnhüngcr, 3-4 t,
zu vertauschen, ti. Menge, Bremen,
(vecicn 11 4H.

^-Ltr.-Lvel-Lim., Bauj. 1937, in
eintoanifr. Zustand, Aioior vollst,
überb., lar«: 16G0 RM, veiman»
Michakllcn, Aliona, c» 19 71.

1 Zo4t.Sia6efl.fr.C^28‘2ü2Cu.598923.

«scfirctbnuiidi., Smiib Premier 10,
zweisarbia, Rücktaste, Tab, Ifacl'.
verksl. An«, u, H, 18044 Fremdbl,

1 über 2 amerikan, Rollschreibtische,
1 inndervult zu verkaujen, Wands-
bek, Volksdorser Sirahe 180,

U - €Csftl 3U ” Kg)
3=Mühren=2 Sltcif. Wslr„ 220,— M

zu verkaufen, ta» 29 34 78,

*\r“ u - lune. für allxem. Koi.t'ir,ri,.
ha.btags »of. ges. Sten. u. Schreib-
ma-h. erw. Ang. V, S. 1393 l'rdbl.

Köntorlstln für alle Arb.. Lnhn-
buchh ,Masch..Stenosof ge-..evtl.jg.
Frau halbe!gy auchAnf.k.sich ein.irb
R.Gaartz.H.33.Bramf.Strl3. 233026

Kinhcrtisch. Stuhl. Sönnt u.yutzdall.
fttet- Gr. 37, z. vert. Rus 59 98 07.

Schreibtisch (130 cm), nt. Sessel ii.
tiücticiidjrnnt (80 cm, 200 «K.
Kaisci-Sb-tlhelm-Stratze 51, I. t, 2;

<kk»im.. Nutzb., zu vt. 24 33 03.

Mutter, beruffrtat.. ». alli-insleb. Frau
zur Betreuung ihres 2 jähr. Jungen
u. ger. Hilfeleistung geg. Vergüt,
und breiwohnung. Angebote unt.
E. 18OGO d. Hbg. Fremd, nblatt. '■£,

Jg. .HUdch. z. Beaufsichtig, ein.
4jähr Mädchens ges.. nachmittags

h^en1613blV 952L^l 8Ltttten -

Jl4- Kriegerwitwe u. Stell, als
Filialleit., dort, wo Wohn. vorh.
Ute. Zeugn. Ang, u. P, K. 1259 Fhl.

Jg. Frau sucht mögt f. halbe Tg.
Stellung im Kontor, am Liebsten
Lohnbuchhaltung. Ang. u. R. 124
Filiale Danziger Straße 10. (5)

Expedient in Großhaud. u. Au-
fuhr ton Stahl u. Eisen sucht Stel-
lung. Aneeh, ii. E. 18003 Frdbl.6t

Kanin, mit umfass. Kenntn. und
üb. d. Durchschn. steh. Leistungen,
sucht leit. Post L d. Lebensmittel-
branche. Ang. .1. S, S, 1. :i lü r r 11,|.

Prwatm. f. sl. 'Brittnth. lörtefmr. z t.
»ufl. it. fe. 160 wil. 3fcftr. 33.

lBlniit)iinft.JB3*ftr.. neu, «en. Dl<iu
punri, Vin ob. «kltOftr . gcf Ann
ii. Ao. 226 ft>l. ^ppeud. LnnbOr, II)

Äiinae berufet. Stau j. autmSbl. Z.
m>t Heizung ob. Tetttoohnunc, in
Harvestehude. Prelsan-ebote unlei
Gr. 5042 BH. Mltielwe« ,122 ». ft,

Bimmcc, mit ob. ohne Instrumeni,
f Irticilg u. Gesnnasunieir.ch. iui
ttunb. ncl. Kin;elbaus< beuci;ngi.
<’ egb tippbl., Notherb. Anged. unt
No 307 AU Eppend. Mbitr. 49. ft:

Biinmcr, möbl.. mit Snb, Les. u.
»Üchenvenuhung, von ailemfteyend
Dame gesucht. (Ls 44 01 76 (»)

LS.-Mantel, ör. 40. 120.«,
®«akcive 130 JG Betb. nein». Ana.
uni. L>. W, Lokstedt, Könialtr. 20.

Snwlina, elea.,G»k. @r.l,82m. 250.«,
n.auPnvOrlv.GUickstr.2.Tel.235487

D.-Schnürslics. 38/301. v«rk. 22 19 47.
Neues liellbl. Taltttctd n. »t. 440587.

Hausmädchen z. sof.od.15,1.42
t. Einzelhaus g^.. auch alt. Kraft.
Blumenau 52. tu» 25 59 71,

Hauemädchen, ttlcht.kinderlb..
m Kochen dring, sofort od. spät,
ges. Zuerst Tagn eile. Angebote u.
Nr. 220 Fil. Erdkampsweg 40.

1 RodklschliHrn zu verk. 24 8H 32.
iBrieim.'Sammlunfl, alte Welt, ca.

10 000 Briefin.. darunt. hohe Werle,
i. e. Alben, n. an Privat f. 1000

,. verks. Ang, u. %. W. 1396 ffrdbl.

Juwelier I I Irl Fl
Hambur« I, BergstraBe 36

kauft Juwelen.
Gold. Silber und Platin

Bauführer f Kiel-Ham-

Big«
Am

MMS;

MSN

WSS

MUMMEL
2 Fraa-PerlknSpfe, echt, öolbf., 585,

zu herf, Ana, u. Z. 18 056 ^rtihl.
Ölgemälde. < oloniunieu 41, im

Nroitjc-4juglamvc,schwere,mDcck-
Bel, u. ar, Lcidensch, sow. La tc ni.

Noten zu vl. Nur zw, 15 u. 18 Uhr.
Wärmer, WandSb, Chaussee 13. @

Asvhaltbclan, 150 qm, gebr„ ab
zuacbeu. ll,-- 35 33 00. fii

ibuarlinttn-jutt, Rinhl., Bronze.
Gona zu verkaus. 55 51 42. fj>

Starren, PsSHle it. Leitern aller Art
kaust man am besten in dem Tvez.-
chcschäst von Otto Dämmrich, i?bn.=
«lt., Babrensclder Str. -201. 428325.

H. Schlittsch. 'Boa ) 8,-. D.-S»litt-
schube 8,-, 1 P. wtz. Seaeltuchsch..Gr.
43, 7,-. 1 Roul.-Svicl 8-, 1 Buwb.-
lehra. (Rustin) 10,-. Tel. 23 24 30.

Einfache Stütze auch Frau m.
Kind: f. die Dauer <ie« Kriege.-,
auch länger, zu all- Ehepaar nach
Marburg ges. Rebeverg. Gehalfs-
anspr. m. Lichtbild <r, Geh.-Rat
Tilemann, Marburg/Lahn. Fried-
riehst raße 3,

Stütze, jiing., m. gut • Kochktn.,
w.Erkrkg. d. jetzig, ges. v. ält. Eh,

paar. Mod. Etage. Gobert. Maria-
Louk-en-Straße 120, 52 32 00.

Pension sucht I bald eine erlatir
Stütze Hartuntr'tr 15 55 31 03

6'id>cit-'Sd4af3im., eins., mit erb.,
ohne Attfla«. zu vcrk.. Pr. 200 NM.
SaucrSwc« 3, I. tk» 22 34 96.

in. Spruukiscdermatr. u.
«eilt, zu Herr. .QI. Nttdio. 110 V. o.
Allftr. «cf., cutl. Tauscb. Slb 15 U.
Vfcitiiq, Blarfcnthakr Str. 140.

Büfett, unt.. MaH., o vk. 43 42 14.
Ohrensessel, sehr gut erhalten,

zu verkaufen, tos 55 50 45. 3)

Kontoristin, enenr.. xuver!.. eee.
Alters, für VertraueDsstellunL-- ges.
Durchschnitt 27, II <t> 44S2 3-I,

Kontoristin für leichte Knntor-
arb. bald ges. Oldeslo«T Landbote.
Zeitungsveri.ag. Bad Oldesloe.

Kontoristin, nerf. in .- enogr i
Schreihm.. mögl. auch Kenntn. im
Rechn. -Wesen, per sofort od spät
für Dauerstellung ges. Augeb. in.
Veitalt, f. an Stockey & Schmitz.
Hamburg 1, JenischstraBe 4.3 17.

2tciitacua«cfahc. 50 bis 100 Ltr.
lassen?, ;u taufen gesucht. ßtiDeb«,
Kiaus-Groth-Slratzc 84.

’XMfuto, 9/12. Compur, 1:4,5, ges.
Dr. Vcibolb, Beim schlump 50. j

Malutcnlilikn. Clfarbcn, Pappen,
SlciltaDmen, Malmittel etc. auch ge
braucht, mod. Nabmen-Letsteu ges.
JiidjatD Dumsorlh, Hamburg 33,
Wagenfeld 17, IV.(?

Weif, fiüufm.. it nbc 4(>. f. autmi'i’i.
3. ; I ‘2.. vvtl'bf. Vinci, uni.
P. 4*25 Fil. IMlPttrnqicBcr'Pdll 9. 3'

3iidu* ». 15. 1. 42 flutntlil. Sim..
Sclilalcouch vftd.. 11t Hz. B.id. Ww..

fiüclKHUcn., eien Ville ViSölii. 21,m.
mit. U, 10 Aurilei’. etr. 227.

KrnnfcitirfiWcft. f. mödl. Sim. mit
-ctz., 21 hoc o>cry. W,i«n. »ranken
Imu >. *21 na v. 3. eifbeefer West Oli,,.

f^ ,tCk Per6 °nal- und Ge
fo.gschaflgabteil. r. gt <•'; misch.
Werk In der Lüneburger Heide für
ei,.» er. Gefolgschaft ges. Geeign.
Beweger die auf dies. ArbeiUgeb.
fuit Erfahr, haben. Aber ein aus
»espr. aoxial Verständnis verfüg.

wohnen# kann evtl, gestellt werd.

C Männlich fteetrblich

Baamaech misten f.Baumaseh.

u. Elektromot. woll eich tel. meld.
_Aiph > .neM.--er.B3ugeechäft.-22tf765.
Staatswerlt Pinsk, West

l kramwucht mOgl.bald 1 Schiffbau
Pen'.r2 ZUr Neubau u. Austust..
? Betrtobeassistent L Binnenseliiff
fahrtawsrft, 1 bilanaaich. Buchhai

f%r4%%2% <H%%:

Tniiiciirnb, aebr., zu verk. 49 29 37.
Snltbuvl. flut erb., nt. Paddeln tu

»cif , Pr. 130,-. Pcl. abds. u. 7 U.
Nnttpfer, tiPpd. Landstr 1:2, ll l

3ttictcr=Snltbuut nt. Zttb., Cljcun,
SbrtH., f. 300,- zu verkaufen VIu
flcvote u. P. S. 114ti Hvfl. ^rdvl.

irinderkvrblvflflcn, 55 NM Moo§
ninitn, Vtiloitg, Gr. ^obunutflllt. 76.

jkindrrsl. iva. 15, mod. Brotschiid.
Niflscv. 15. . Gerhard, Hambfl. 2(i,
t51flubiu-jstr. 21.

LVcisrzjM.'ifflmve, 8 Brottzearmc,
Scideitiflnrin zu verk. tu» 5u 8b 11.

Lamdc 10. Totoibccnfts. 125, v. l.
Vflinbc mit Schirm zu verk. 25 41 17

( Wtiblich kaufmännisch )

1 Empfangsdame. 1 Konto-
ristin für Vi rsand Abteilung n«"url.
bald. ges. Photo Risch - Lau, Bre-
genz Bodensee.

Büroleiterin, enrrg.. für innr-
es?. Beschäft. sof. od. spät, nt Er-
fähig, i. a. Büroarb. in. Buchhalt.
Kenntn. u. Dispositionstal., r <.
Ausführl. Bewerb, v. Damen nicht
unt. 25 J, unt. V, 16952 Hbg. EIA

Statistikerin, auch f. „alkulat.
Arbeiten, als rechte Hand unseres
Einkaufsleiters f. angenehme u. ver

trauensv. Dauerstellung gesteht.
Angeb, u. P. J. 1386 Hbg, Frdbl.

Mamsell u. Küchenfrau f. meine
auf da- modernste eingerichtete
Gefolgschafisküche sofort gesucht.
Gerhard D. Wempe. Hamburg 1.
Steinstraße 23

Halbtagskräfte f uns. Kantine
mgl. sof ge- Persönl. Vorstellg.
m Zeugn.-Alschr. u. Lichtbild zw.
10 u. 16 U. in un-. Gefolgschaft^
abtlg Adolnhsplatz 3. II.. Ham
ourger Snarkas-e von 1827.

(YaStkrrme f. ®nbe;lv„ Eb?.-Lampe
in. Deckcnblcht.. 'jjicffinn^onelbauer
mit Wandakm. te> 20 83 53.

Pur,y U. 2crv. 2chcnkendorIMr.2Y.H.
«dktunterlnae u StriltaKfcfilffcfjcit ti.

Priv. aütiig. Ana. Bi 17998 ffTftbl

Xautlker,A.>.A6,Clber>j;k..28J., b.
Großreed. gef.ihr.. weg. Farb.-Un-
tüchtigk. i r'rddienstunf.. sucht An
Stellung. Ang, unt. F. 18023 Fbl.

Kraftfahrer, Führerseh. 2 u. 3,
Milit. entl.. s Stellg. nur ah Fahr.,

auch k. d. besetzt. Gebiete hei ent-
spreeh, Aiisbis. Ang. D, 18021 Frbl.

Kontorbote, älter.. irgend»
Beschält Ang. u. Z. 17942 Frdbl.

‘■Blnflcitfbickr. ft.. Allstr., n.
Plattens».. 'WoIrr u Lonainielinier
m. Za»UlT Taner,tadel. Wltirtifir.,
tniifrticn (Ulurtit. « 26 !) I !><». 12-

SttuiillnMsschweiter, geprüft,
zu 3 Monate alt. Kind ge.i. Frau

DöHMe.^lIambg. 21, Auguststr. 12

Klnderglirtnerin,jg . frdl., sof
T .**•. J ,.4aS l'J42 g<-s Teleph
Ausk 46 05 70 Frau Käthe Witt.
Hbg. Blankenese, Skagerrakweg 4

Kitchin, ält tücht. zuverl, in
Einsam. -Hausb. nach Saarbrücken
gesucht. Dr Mliljer, Saarbrücken.
Rothenbilhlerwi g 47.

Allelnmiidchen „ .tut Koehl.,
sofort od später in Dauerstellung
ges Werdermann.Hbg Blankenese.
Steubenweg 79 46 18 75

Allein hl Ile, vollk. selbe tänd, f.
Etg.-Haush m. a. v. Arb. z. 1. 3. 42
ges. Umsicht, arbeitsfreie. Krah
Frau v. Martels. 25 31 05.

AnKeetellte(r). kauf:' . mözl.
5,of<i rt.„seh ' 1 Duchhalt. Tä‘iükeit.
Carl W, Albrecht, Kirchenallee 25,

Kontoristin, zuverl.. erfahren,
f. buchhalt. Arbeiten 3mal wöehtl
v. 13—17 Uhr ges. Reinecke & Co.,
Gr. Reichenstr. 19,23. L» 31 3112.

Zu verllisslile Lagerarbeiterinnen
für ans. Betrieb ces. Persönl. Vor
Stellung zw f u I i I hr Deutsche
Nährmittel Gesellschaft. Hbg 11
llrön ngerstr 23 25 Tel 31 23 61

Frauen für leichte Mi-, hireui-
arbeit. pes. Ernst Dirinper, Fein
mechanik, Hbg. Alt. Blumenstr. 41.

Vebenbeschältikung für int.
ttchn Zeichnerin. Hamlgeschriel
Angeb, unt P B. 12vv Hbg, Frdbl.

Arbeiterinnen F. ■ für
Lebensmittelbetrieb res. ,Sonnabds,

frci.l Carl Guhl. Bartholomäus
Straß. 62 64 ir 2342 83. ?

i, /•"»'•-'‘rsrerlL u. verwandtet

MM8

wuJKTKF • Kommand,t« e -

MSMV. d. Zentra e geeeb. Richtlinien d.
inr.eibetr.f, 1 Urgameat. d. Werkes
nach neuze tl Gesichtspunkt, um
lugeetaJk Mell. m. gut. Entwich
luugsinOghehk. Ausf. Bewe-r, unt
Kennwort ° L W 8>- an Henschel

**-"• u,'°“

ÄtK:
mittel bau es f. drei unse-e.r Werke

le«. Knr Ingenieure, die die Garant,
biet., einer gröü. Betriebe mteiig.
m Fxcnkenntn. u. Energie <or
steh« ro kö neu n. Ung. Zeit auf
d. Gebiet d. rtetnebsmi- • n un-

folgsehafb-, ung G.

Kraftfahrer für Tempo Eilwa«..
di r auch lag' rarh mit verrichtet,

ofon ge-. Stockey & Schmitz,
famburg 1. .Jenischstralii- 1.3/4 7,

Wringmaschine, neu b;w. neuw
solori ge'uch!, L» 34 61 41.

Motor f. Äimdl. neu ob gedr
gesucht, ff. Hüvschnwnn & (So.,
Hamva -s0!oors>cid. (ilvdelch 58/60.
L» 38 81 54.

«rriSsSge, kpl, «ng. Z. 17980 N'ddl
2OaschmoIch.. .Ontrlfufle u Helslmang

Bürokraft, iilner. (»uch Anfang.V
m. Kenntn. in Sien. n.Maschinenschr

in Dauerstelltr. eof. exH. spät. ges.
von l'ritz Busch, Hamburg SU,
GryphiusstraBe 7. 6» 52 2.'< 15. u

Weibl. Kriifte f. leielv, Xrbe:
ges. Arthur Burmester, Papier- u
bchreibwarengroßhandlun-. Calla
inacherreihe L—5. D

Verktiuferln, tücht.. n l> iei
stellg. sof. ml. spät. g> - Wittiber.
Uhrm ii. Goldw.. Kirn-i, Ch, 10. C

Ludenhllfe in. S h nm nun.
gtuu- od. halbtägig as. Wittiber.
Uhn n u, GoHw.. 1 ’n-b, Ch, 10 e

Adler-rrumvf-Zun j. 2ct;avuna»
preis 1700.- iu verk. <b> 38 75 »9.

d»lcr*Xrum»f«£imouf. (jun.), in
at. Zustd., zu verk. SdjäBnna 1570.
•auni 41. lkilom.-Lland: 38 800.
<te> 26 82 60.

Ovel P 4. Vimouf., Lpezial 22 000
ml, ttnbi'tt Xiunoiif., 4- u. 2türig,
Othmpia-Lim., Diot gencralüberh
D»W Rei»:!!.. Gabun Lim. «ath=
ilyccl.Ojrinaeiverq 12.tzänol.551/380.

JZiebriacr '4lrcnnftoffucrbaudi: fiorb-
Gif«l, Cabrio Lim., letzi. 'JJi. » 1,
Abler-Trumpl-Lim., 4 Tür., slb.ii
äun.-Gabr.. iven. gel., I-Lil.-Yiai-
Lim., lehr prsw. 2lulot)an» Meincke,
( rnft '5 td Ztr. 10. • . 2153 io

Tenipoluhrer. ordfi tl.. zuverl.
sofort gi'' R Rudolph. Maus
Groth-Straße 10.(ä)

r-Zi«..Woh«a., niöltl., arpsl.. Im
1. Stock r. ZwcifamilicuNauscö. t.
1. ficht. 42 in Cbb. tu bcrm.. Preis

firnu fiabfcr, Wcstcrndors-
sti. P„ Post Ro cttbeim.

fin Borort Stettins, lündl.. f tbscbc,
ivatbr. Laue. nt. öcrbbfl., möbl. ob.
icilntöbl. Villa tu. all. .Routs., 4—6
5„ Gart., I. fl). ob. flctcitt an rub
^Olict. ins. obiitfl. vts. ca. 2a0 NM
nist, «nlr. unt. P. B. 1300 firbbl.

Laacrvlast. ca. 2000 am. in Batni
beck. 9iU. Marktplatz, ans 5—10 fi.
zu verm. finiter Wilhelm Stande,
t'bfl. 1. Ratttcpd 2, (b> 33 22 33.

Feinkost zum 15 1 1942 gesucht.
Herbert II W K k, I : ilurg 39.
Dorotheenstraße 104—lt'ti W

Fachkräfte, w< . f Veik. u.
Lager für m. Papier- u. Schreib«.-

„Nichts ist so sauber

wie Glas!“

Stenotypistin ,! od. snätpr f.
entwicklungafah. Post. ges. Ernst
Arlt, Hamburg 3fi, Colonnaden
Nr. 21. ter» 31 454,5,

Stenotypistin, gewandt und
Kontonsiin m i;uchnaltung..krn. !.
Fahr. u. Verk. Org »of - Pers
Vorstellung h. Schoeterol-Verkauf
artiger * Speck Hhg 1, Pferde
markt 14. 32 77 L0

Limitj. Leiter e. intern. Fracht
kontors sucht geeign. Position. In
•iu«trie Unternehmen dec orzugt.
Angebote unt. 0, 18011 Frdbl, tu

Kans in.. stlb>t.. s. verantw. Post..
ex tl. auch für hallte Tage. Angeb.
unter K. 17932 Hhg. Frdbl

Kontoristin mit buchh. Kenntn.
epf. od. 1. Febr. 42 gee. Textilban.-
Otto Leu. Fuhlsbüttler Straße 106.

1 Min, vom Barmbecker Bahnhof. <2
Kontoristin f. Schreibm. u. Stenogr.

sof. gee. -Reher & Ramsden Nachfl .
büderstraße 245. g)

Kontoristin. Steno u.Ma- innen
schreib, erforderl.. evtl. Anfang., f.
Dauerstellung gesucht, de Vivanco
& Do.. Lange R. ihe 29.

Rodelschlittcn flcf. 44 63 30. @
iHoh.lidjIiUiii. kl, zu tf. gesucht.

Tctcplion 52 21 80. g
Herd, clcftr., 220 2i. fauch nt. Sflpf.)

sucht OordcS, 34 77 75, Werktags. ,2)
Pudvenaeschirr zu kaufen, gesucht.

Angebote unter Oe» 20 95 56.
1 Paar sttnbcrffier, ca, 1,60 lang,

zu kaufen gesucht. It* 46 19 44.
Matkfiu Lwicucn, Lpur 00, ZU

taufen gesucht, dr» 20 23 81.
Tretroller und Nodelfchlitten gcf.

Strobel, Rus 38 82 21.cui
Münzen kauft für Sammler Georg
_Binder. Große Bleichen Nr. 3.
Münzen. Elfenbeinschnitzereien.

Elefanten. Buddhas. Japan-. China
Kunst kauft Drummers. Kaiser
Wilhelm Straße 57 (Händler)

Sione ncf. Pr»ana. Vt. 18038 Rb(.
loditcrtini., ant crh. (eiliuüunr),

au sauf. gcf. ftran '.’i. Busch, BolfL
Bots, Bosticddcr 50. tu- 20 81 05.

1/lcgcninanteI f. Giniir. Slnabcit
gesucht. oarmS. ?cl. 36 22 01.

L.-Wint.-Mtl-, gut, Gr.44, zu tf..
gesucht. Ruf 24 51 97.fi)

tilhmusch . grill 2>- I rl I.’l
»ictlrutarrin. . ut., ,u tauf an

Anaev in <y< sie, Zustand unter
tt. St. 485 an Die ttta, fliet. __

Seftott.garte acl.Ana.M >7972 ^rbbf.
S?.-. ii. T.=«ahrrni>, neutoertiq, zu

taufen fli "Ct;i t : 43 68,!>0. ! z,
Sahrrnb, at. erb . altes, acbr.. «es.

H Herv, Stiaborf üb. Ulibnra.
Tamcufnhrrnb. aut eritatten? tu fj.

aef. nne nnt. 'Z I7t>2l ?<rbbt U

Nant. 1,50-1.70 n> in., in (5-lfcnb.
SdiL'iFI., folv. 3 m SctorntionSst.
tauf, qci. Alm, u 3. 1.87-1 nrBto.

ylirtnridirniit, tl (ca. I m), Treti
coudi ob. SÖiinbnabbbctt u. Bischer
Hu taufen flcfurtit, st» 37 24 52.

tiuurti, mob.. u. iliodirtirt U. Priv.
«csucht. Tibonisti, Gttnllicrstr. 90.

3ifd>, rund, ;u taufen gcf. Bob,
ülllonn, LolNenstrabc 114, III. ®

Eouck. mod , 1 ■ 2 m, nciou., aefurtii.
PreiSang. T. 102 Borgfeldei Slr.07

'Bürfirrftiirf.. mob., 3feil., Eiche, qes.
Anned, r. 104 Borgfelder Str, 67,

Lohnbuehhalter. erfahren in
larifweei-n u. sozialer GesHzireb..

im Baugew. tätig, sucht sich zu
veränii, Ang, unt. A. 1.924 Frdbl.

Imii.-Kaulm., selkt, ~. entern
W rkuno-kreis. Derselbe ist m. all.
verk. Arb. vertn, auch Buchhaitg..
bilanzsii h. Aug u. A 18019 Frdbl.

Wixt.-Valet., la, sch>v;,, m. Sami-
kr MaKarb., Gr. 46-4S, kl. Ma., nt
vkf. Gcerke, Alstcrdorfcr Str. 27. 1. l.

«UiUgftosf, 3,20 IN, vk, 55 51 42
1 üliuuiT. dktbr., enfll. Kamma.. un«

aetraaen, f. schlank, ßeriu ,w, 180
v. 190 cm ju verk. Besenblnderlios
40,111., bei Schäs, zw. 19 u. 20 Illit.

V.-W.-Mtl., Sinok.. Frack, Gehrock,
(lut, Lütc w. Oberb., aetr. ?.«W.«
Mtl.. Puvvcnkch., Lcrd an Priv. zn
vkf. Hartwieu-Jstr. 14. Brinckmann.

Knaben-Wintcrmtl. z. vcrk 42 49 97.
H -W.-Mantel m. SamIIr., br D.«

Schuhe, 37, z. vk., D.-Gnmmischubc.
38. Zn tanschcn. lv» 25 46 08. Kl

Untier-Schuhe, elcet... br.. kl.
Ab«., Gr. 38. 2 neue Keilkissen.
3 m Leinen, 2.40 br., verk 55 74 26
Anruf 1) iens Un 10--1 Thr.(2)

Trtwcrinictcr! EUN silt. <55cy., ve-
rafvt.. fol., ohne «Inh., lieh. Mieter.
1. zu sof. 1-2 leere Nini. in. 51 siche
od. Notküch« in inVifl. Sause. Au
«cd. unt. V, 17667 Sv«, ftrbbl. s?

Tante. dcrnfSIiU.. sucht 1—2 leere
Stni. in. »sichenden., sos. od. 1. 2.
«liinrh. n. R. ^t. 17671 ?irdl'l. ff.

2 l. 3tin.. 3cntrnm oder Grindel.
«csucht. flifcx. GrindclaNcc 5. ;.i

(kbevnnr. dernssl.. sucht 2 1. 3 im in.
in. all. Monts., Rottüche ob. tldt'o .
ntöfli. Tolln'ohn. hio 120 Ji int:
Anacd. u. T. 17673 Sda. irrdhl. i

Wi'flcn $obcef. soll vauSstund nuf=
gelost u. vert. werden. Besichtigung
10- 16 lllir, nur an Privat. Huld,
Schulterblatt Nr. 92, 111. ®

2 Kleid.-Wäscheschrk., ein ovaler
Mabag.-rtich, uberaard. it. Divers,
zu verlausen, tngllcti 11 bis 3 Uyr.
SchüsertainpLallee Nr. 51, IV. .2

Caffamacherreihe 1—5.
Verktiuferln f Kolonial»aren.

auch %. Anlernen, >of. gee. Behn.
Bahrenfehier Str 111. 1 12 Ul 6.'i

Verkäuferin ! Kolmiialwar. a.
Feinkost z. 15.1 .-12ges. Friedr. Allner,

Pfenningshusch 1. te> 23 28 35. a 1.
Jg. Verkäuferin f. Handarb., Sticke

reien ges. B. C lbow.Steindatnml56
Aushilfe, weibl. viu-tr.auenswiird.,

gewandt, f. Laden iPaniergesch.) u.
Haush. ges. 2-3nial \r bcntl.halheTage
Gcg Barnibecker Markt. 23 24 30.

Verkäuferin, tlieht., für Milch
u. Fettwarengeschäft sofort ges.
Hans Lange. Hamburg t>. Horch
Fock-Straße 3. (t 5a 44 88.

(Mrüffcrr Parlten Marmeladen- und
Honigglüicr, 05/100, 225 g .Anholt,
»raun iiltD wob. sofort Hcfcrbnr.
Anaeb. it. £>. 18008 »b(t, ffrbbt. -D

•senilst üVUiihr, Li 2ßert, Mietet.
50_ Jf. S 55 30 80. 5)

Wcmölbr zu beitoiif.. f?nmb. Lasen,
yjiiilfer ('joffen. Nühcres unt. P P
IG: 118 Lontbiirflcr Arenibcnblntl.

2 '.üinrmaraschcnttrnen u. öirontpufi
v. -Kriu. «bi. «na. O. 17992 Rrbbf

( Weiblich gewerblich )

Haus-Schwester, prf.. tiichtiiz.
ge- Warlies. Klinik. tt> 2201 In
l’lilenhosjt. Adolphstraße 37. ß

Sp rechst unden-Hlile. zahl
Ärztliche, gewandt. ge<. Tel, tilgt
iwjych. 1'2 ii. 1 Mir: 34 2:1 2.1.31

Helferin, evt. kr Anfang, ge-«. Zahn-
arzt Pr. Göhring. Sehaarsteinweg 2

Heilerin sucht prakt. Arzt für
Vormhtagssprechst., nicht u. 18 J..
Gewandth. in Umgang ni. Patien-
ten. gute Handschr. er» Fachausb.
nicht । rford. Ang. m. Bildungsgang
handschriftl. u. 1’. L. 1388 Irdbl.

Kellnerin g,«. Hopfen-tr.ll.St.l*.
Frauenu jg Ma.kh.f.1 Packarb. ges

f.uns.Betr. Grindelalleell 1. Grindel-
berg 73. Lübeck Tor 17, Hbg Alt
Sedanst.2 4 PeterEngels&Co.55348Q

Wäsehe-Inspektriee f. uns.
mod. eingericht. Wäscherei ges.
Ausf. Bewerb, an die Direktion des
Hotels Astoria. Leipzig.

Garderobenfrau. ■(; ht . -of.
ges. Kaffeehaus Lorenz. Hambuig-
Wandsbek. Hamburger Straße 47

Dame, berufst., L-Im <tt. HP 1 bi«
1 hi Lot. .8. in. flc.tXWL. ntfll. Vt.'.
l.tAcbr «it«.L.It>6 -f«oist!e11>erft.r.t>7

flimmer, leer, in Horn nef. 'Ättflcb.
uni. M. an yil. Horner VniibjH. 131.

Ghcinifcr f. 2 sehr (tut tnSbl. fltm.
m. £ct Dlfthe Tnninit. '.’utirr. vtng.
P 427 All eUmfiUdielictlimll !>. ,s~

Vornehm, alt. -vert f. entfpr. Seim.
leiepUoii ii. feite Seim, ibcfiiiflunn.
^rctoailfl. ll. ll, 17655 rrM'l.

Nb. 5ltitcitünt>t 2 Jun. u. 2 Ve
rufe-lat. in. 16ah», aef., in. ganscr
Vzw. liaiv. ticrpflcfl. Preie-angev.
mit. 2i. 2t, 17652 HVg. fiiVl’l. ffl

Tarne. Alt., sucht Ans. ßeVr. f. ca.
4 6 Wach. movl. 3. in. V. Vcrpfla.
Ang. fv.D. 242 fVtl.g tcMetiU(ijg|lccf>6

31111.. leer oh. tettlv. mSbl.. mit
jtivzo. v. heiuf-dt.n. Tarne i. 1.2..
evtl friil). oh. iV.it. . gcf. Auflev. ii.
P. P. 1.1.51 svq. stremdeuvl. y

Tarne. In BerufSavSVilda. VefinhI.,
sucht movl. Stornier in (tut. Hanfe
auf >-5 Jade. Aug. Al. 176 III ,5rol.

'1 leere oh teiln,. ntAvl. Simmet oh.
ScinuOfl. sofort oh s. 1.2. aefuchi
Attflev. it. T. I76>i2 Shfl. ftrbm.

Schneiderin, tm-ht . an selbst.
Arb. g.-w., v. er-tkl Mt ist.inDeuerst.
ges. Einisb. Ang, A. 17981 Frdbl. tif

Putz, ar belfer in - Ärulerin
für Kleider ges Modesalon Faust.
Hrindeib. rj 9n D

HerrenlrUeur «owie auch Aas
_ hilf an »teilt ein 1 hiede. Hohl We»20

Anlerner für den Dreherberuf we-d
eiugeetellt Linstelluug erfolgt durch
da» Arber samt Axien i.einehe
.«Ilona, Hoheiizollernriror >it.

aderte“ C r’‘“ , ?reherL"^L-ere1öcbleuerei. Vurnchtungs u Lehren
bau Geeignete ungelernte Krille

hoff Altuna >priizenplat? ft-M
Techn. Mitarbeiter ges für

d. Lei «er d. Laboratorien. Physiker

iti

Te:lhTet "' l? ‘ eore- V-* h:,n ' t'”

stehen, rjeh mit grClit. Interesse
einzuarbeit., ist die Möglichkeit tu
weit Aufstieg »^boten. Kennwert:
Konstr. Au-f Xngeb an Löwe
Radio. AktienKenelischaft. Berlin

_iti. \\ H >t-nweg

Allelnm. od. Morerenhilfe zi sof.
od. spät, m Pnvathauyh. bei Eben.
ges. Isestr. 111. ta» 52 23 38, Ci

Hausmiidch-n, tücht.. ges. 22 04 19.
Warlies. Klinik. Adolphstr. 37. Uhl.

Ja»L»c>»cI>r qc|. '2tiiq. 0.17973 ffrtibl.
«fcinälbc. < rittl., fltf. L» 44 72 36.
Vcicn II ob. III bring. ae>. 52 70 92
Mttcnfnfrfie f. Stubcnt bring. ,u ff.

ad. Vinn o H. 17968 Hd«. Wrbbi.
Wrofcabnibmei tauft taufcnb argen

los. Haffe Zdio((cn= u. sonst. Zuch-
teber, znaericht., in all Warben n.
Wr., matt, inattglSnj. ob. vochglz.,
solo and) in naturell, ungefärbt, nur
gebiefcht, in leb. tifienge. Angeb. u.
«. X. 11 17 b b Hamb«. Wrbbl.

edhenfötui-, ßanou ob. Olympia,
neu ober acbr., üu taufen gesucht
ZtaO'roertc Braunschweig <9inb6,

Abt. Berg u. £>iitteumerfe. Wert
arrt. Siarachowiee.

e- ."tövf ü. 3ebbld) 2X3 m, ?n
tuiifeu aefudit ißrei.angcb. B SH.

Achtuna! 8«rntiuiid) Hambiii«—
Sßreiucn. B.ete ar. 3',2-Z.-Wohn. m.
epf.. Balk.. 1. eia.. Miete 51 ,K.
atp. al. Wolin, in Bremen, möal.
l'icuiiaöt, Miet« tiO «na. u.
B. I4ä Grcvenlveg 12U.

Ä-AlM.-LvnitNg. Llönleve.a ' Slict
aca 2-B.-Wol>n.Lba. lu tauid). aes.

Ang. unt. St e. Roitorker ett. 16

I Ruhnke i
Gf. Johanmsslr. 9 - Hamburgersir. 90 &

^^.Sleindamm 17 - Schulterblatt 132
^/».. Allon*' R<, ‘d' ,nslr 30

2 Zim.. mib(„ ar. kouchz.. edilah..
Vi'i.ifl., ilülu., tiabb., un beruisiai.
Herrn od. Sri. p. fof. zu vermiet.,
gt. verbiudg. d. Hochb. Änaeb. an
Ro. 255 Mil. Eppend. Landftr. 4U.

eiim. frei. Seibs. (Sänicmartt 43. (T,
3im.. leer öd. mebf., u. «eraütnna

oerv. berufslal. Mull. a. ollst. Mran
f. Bctrcuuna ihr. 21- Iiiua. n fler.
Hilseleiit. «nq. M. 16061 Mrdbl. lD

yorbrr*immcr. arotz, leer oder
möbliert zu vermieten. Santen.
Hamm, maubiiiuftr. 31, ptr. fi)

Zimmer, gemütlich, an Herrn, Ww.,
Heizung, Bad, Telephon. Hörner,
HubmüQlc 1 a, II,Ci:

iVivbl. diiii.. Schreibt., Bad zu ver-
mieten. M utenmi 2. vt.

Stütze für sof. zeucht bei b<
ruf-tätig. Frau. Denker. Peteri
kampwea' 33. i> -26 46 24. sz 1

Winsen (Luhe für klein, ruhig.
Haushalt, vertrauen-»., erfahrene
Stütze m. gut Empfebl., familiäre,
tilgen. Stulg, gee. Angeb. unt.
P. \\. 1282 Tb Fremden blatt.'Y)

Generai^nuverneine nt oder
Warthegau. Kfm Angestellter, mit
samt). Konto: arb. vertr. s. »ich
zu veränd. Inn. od. Außendienst.
Angebote unter E. 18222 Frdbl.

Kaulm., 47. repräs., -. ielseitig,
l^eben-nuttelfachm.-. s. selbst. Wir-
kungskreis. Ang, u. 0. 179.54 Fbl.

Kapelle frei .1, 1. Febr. Angeb.
unt U, 18016 Hhg. Fremdenbi. 61)

la Geiger frei ah 1 Febr An
geböte unt. W, 18017 Hbg. Frdbl.

Kellner. la Zeugn., sucht Stellg..
auch Aushilfe. Aug. <). 17859 Frbl

Kellner, erf., für 3 Tg. frei. evtl,
fest. n. bestes Geschah. auch Bar.
Zuschriften unt. D. 17945 Frdbl.6n

Kellner, jung, sn ht Stellung.
Angeb, u. B. 8 Snaldingstr. 74. 6l

Bauzeichner i. Eisenbet. s. Neben
beseh. A.Weiß.Poppenhus.Str.ll.p.l.

Gewes. Gastwirt. Gesch. verk..
sucht Beschütt, ün Gastwirtsgew.
als Zapfer oder Vertrauensposten.
Angeb, unt. W. 17941 Frdbl. aij

Fernfahrer -. mH., auch Ltmnih.
Angebote an H. M„ Suderstr. 244.

Techn. Betriebsleiter oder
Abteilungsleit, sucht sof. Stellung i.
Elektro-Apparate- od.Instrum.-Bau.
G. H. Freund, Homer Land-tr. 57.

Schifislngenleur, C 6. s. Land
Heilung, yestmann, Grasweg 13.

Ann. in: Nordn ark-W»rk<> < mhH.
Himburg 21. Humboldt "raß,. 54

Stenotypistin, jugi-n 11.. sowie
eimgft ä't. Krkfte f. SchreibmäfCh..
evt halbigdw- sof.ge . Karl Henn.g
Briefmurkenh-.. Winterhml.tJuni IG

Nebenverdienst find zuverl
Damen u Herren durch läinkatsie
rung von Versicherungsbeiträgen.
Vorteils u nachmitt. nach eigene,
Wahl auszuütten .Ernst Burghardt.I Glockengießerwal) 8.

Kontoristinnen f. Stenogr. u.
t-chreibmaseb. k. halbe Tage ;er
Ernst Arlt, Hbg. 36, Colonnaden
Kr. 21. Ü-» 34 45 65.

Kontoristin, jung.. gewdL. ! :r
alle vorkommendon Arbeiten, wn
Korrespondenz. Buchhaltung und
Eanedition 1. Jan. od. spät, ge-
Vorzustellen nach 17 I hr. Arthut
Lunlow. Photovertr.. Steinstr 19.

Jüng. Kontoristin f K .
arbeiten ges. Gewissenhaft. Arbeit,
u. eich. Rechnen sow. Maschine
schreib, erfordert Schrift!, od. pers.
Bewerb.: Dolmar Maschinen Fabrik.
Hamburg - Bahrenfeld, Waidmann
str. 16 «k> 43 55 56*. Nähe Bahn
hof Holstenstraße.

Kontoristin, tücht. die. mit Be-
zugscheinwes. u. Exned vertraut
ist, V. Lebensm.-Großhandel Sof. o
bald. ges. Schrif’l. Bewerb. 0. per
Vorst T. 8-12 I hr. Edeka-Groß-
handel, Hambg.-Nwstadt eGmbH.
Kleine Seilerstraße 2.

Kontoristin, die auch Stenogr.
u. hretbm. beherrscht sof. od. 1.
1. 2. 42 gesucht. Schrift!. Angeb.
an Wilh. Schmitz-Scholl, F1ei<< hw
Fabrik, Bad Oldesloe. 642/3.

Kontoristin, erfahr., hauet ,-iil.
f. Lagerbuchh., Steno u Schreib
masch., v. Holzhandlung in Dauer-
stellung ges. Angeb. m. Gehab»
sngabe u. Eintntt-möglichk. unt.
J. 207 Lübecker Str. 84. .

Kontoristin, mit leichter Auf-
fassungsgabe. gute Rechnerin, für
uns. Hechnungeabt. in angenehm,
pauerstellg. g, ». Durchgeh. Ar
beitszeit. Ausführl. Angeb. unt.
..Hanex“ Anzeigenmittler Werb«
beratung. Hbg. 36. -Gr, Bleichen 61.

per sofort ges Hotel Europäische'
Hcf Htig Kirchenallee

2 Frauen ’I del. «tun lenwei^e
t. leichte Arb. in uns. Hotel sof
gesucht. Hotel Phönix. Kircheu-
allee öö .Mi. a=> 24 13 61,

Küchenfrauen 1 gebucht.
Münchner Löwenbrau it! Bieber-
haue un Hauotbahnhof.

C Weiblich Hauspersonal )

Haustochter aus gut Fa.ni:’!
xur Unterstütz, d. Hausfrau f. Ein-
familienhaus n>. voll. Fam. An.'Chl
gesucht. Dr. Huth. Berlin-Dahlem,
Hohe Ahn n Xr. 3

Lagerarbeiter, kleid, u kraft.,
ges. Vorzust. zw. 1* u. 16 I hr bei
C. E. Schwarz >A Co.. Hamburg 1.
Spaldingstraße 216 218.

Ba um äse hi nist zur Bediene, v.
Betonmischung und Förderbändern
sof. gesucht. Bresser ö Co.. Moor-
weidenstraße 34. 44 34 3(1.

Älter. Mann. ht-, hassen, als
Kontorbote u. für leichtere Büro
arb, ges. Meier, Neuer Wall 75.111.

Latte rar heiter g.-ueht, A: rel
unt. Z, 17486 d. d. Hbg. Frdbl, ;j.

Ingenieur od, r Techniker, der
naehweisb. beste Erfahr, i. Arbeite
vorbereit.. Arbeitsplan.. Werkzeug
gestalt, usw besitzt, v. Schwarz-
wälder Spezialfabrik für elektrische
Schaltgeräte ges. Ausf. Bewerb, an
Schiele Industriewerke Inhaber
Franz Schiele. Spezialfabrik für
elektrische Schaltgeräte. Hornberg
(Schwarzwaldhahn).

Bote. zurerL. mög! n>. Ila'!, fur
sof. gesucht. Conrad Kloß. Buch
handlung, Dammtorstraße 1. 3?

Bote ges.. a ich f. leichte Werk
Stattarbeit. W. Iversen. Dimier X
Co. Nachf. Große Bäckerstr. 7, @

Bote, kräft., der auch LagernrlieiL
verrichten kann, gesucht. Wilhelm
Bichels jun.. Hamburg 11, Catha
rinenkirehhof 1-3.

Boten, mögt, m Fahrr.. sof. ter
spät. ges. Hans Prestin u. Mägtiu-
Müller. Hbg. 39. Geliertstraße 7,
vü> 22 09 47.*

Wirtschafterin, alter, erfahr.,
mit gut. Zeugn, z. selbst. Führung
m. Witw. Haush sof g». Angeb.
unt. 0. 17935 d. d. Hbg. Frdbl. St,

Wirtschafterin m. gut. Ko h
kennte^ ges. Timm, Hagenau 82.
t» 25 32 80, Ci,

VVirtsehufterln f. 2 Per ,u
Haushalt, weg. Heirat d. jetz. sof
pd. z. 1. Febr. 42 ge-. Schmidt.
Isestraße 9. L» 55 34 85,

Bücher, kibhothrk kft.H Liatzen
Hohn Bl<;i- hi n I". 'H lei, 35 i n.',

Bücher, auch alle illustrierte vor
IböU. kauft A. Hinrichsen. Hhg.,
Knis Wilh Str. 60. Ruf 34 25 02

Surfte volles AnNchtskartenalbum.
Anaeb. u. G. 17948 Hbg. Fldttl.

Scktffas-tzcn, leer, zu tauf, gesucht.
Schlitte, Adolphsbrücke 3.

GfultuS, Matzst. 1 : 20 000 000.
Turctmt. 63,7 cm, ,i, kauf, gesticht.
Angeb. 'm. 18010 Hambg. ffrdvl.K,

2 iiberfrfilnfllatcn u. Kopffisfenbcz.
sucht jg. (vftevaar. tn» 36 30 38. Sh

Möbeltransp.. Fern ii Nah . Laserg
"tahl. Gärtneretr 60. Tel. 53 37 50

Bietc3-.3 Wobn .Balt.,Hpt..47, suche
2^-3'/--.3aW.V. 60 Jt. 55 80 69.

Surfte Woltnz.-Tevp.. Bettumrandg.
u. qr. clcftr. Hciioscu v. ’Criu. au
Priv. Slug. M. 16091 Hbg. Nrdbl.

tcbhirfi_u, Brücke geh 44 72 36.
VkuUt, Bcttitturg.t!bg. gcs 55 77 58.
Glscubcin-Billard-Bälle und (toeS

zu tauf. get. b. Mgrius-Lebr-Abtlg.
Angeb. tl. I. 17950 Hbg. Rrbhl. iT,

6Ifltmätoc „Waldidyll" z. v. 463137
Scrr.-Aabrrad. kompl., 1 N. Zi«b-

barrn. (Selin.), alles säst neu u.
1 flebr. «ad tiniStbcrmc (JunkeiS &
Rud) zu verknusen, te» 59 68 63. (2)

2D.-Ulc>d.Gr.4 8,schw..r. Leide, V.Pr w.
a. verk. Ava, u. aJ1.179!)l Ä?t>n »rStu.

Tiuncii - Schnürstiefel. 39, Mas!'
ard., neuw. Hva.-fsn. LS- 58 70 27.

Paletot, schw., zu verk. 25 41 17
Saargar»l>.ufcr. 1 I m, ras: neu,

110.—, 1 str. LeUavVarat. 50.—.
1 GaSbackhuube. 5- 311 vcriaus
«list, n. V. ft. 1117 4?bst, ftrvvl.

Bclourläufcr. ca. 7,5 m, vrima,
stcbr,, !ii verkaufen, ta» 43 43 07.

Perier-Tevv,, Moffitt. 150 <250.
feinste snuipiiinsl. zu vk. Ang. um.
H. M. 500 ftll. Lauste Reihe 112.

Mnhaavuibett. schwer. s2schl.). tn.
Svnmstf. lt. 3t. Aul!.-Mair. 595214.

Steno-Sekretäi in . in - ort.
Antritt für ein. grüß. Industriebitr.
in der Nähe Hamburgs g.-s, Blech
industr. Hamburg. V । rk Harni'H-dt

Sekretärin f - den Leite der
Veranlagungsstelle Berlin W 62.
Kleiststr. 23, für sofort od. später

6es. Ausführliche Bewerbungen anerrn Dr, Werner Leopold. r
Mitarbeiterin für d. Einkauf

von gr. Unternehmen d. Eisen u.
Metall verarbeit. Industrie i Kölner
Raum ges. Erfahr, in allgem. Ein
kaufsarb. u. gt. Kenntn. in Steno-
graphie u. Maschinerie ehr. sind un-
bedi' ,-te Voraussetzung. Ausf. An,
geböte unt. P. R, 1221 hbg, FrdIT

Kassiererin mit Schreibmaschinen!;,
u. Verkäuferin ge<. Korsettgesch.
Ida Schmidt. Steindamm 13. £

Sekretärin für den Leiter der
techn. Abteilung, die mögl. schon
in einer techn. Abteil, tätig war u.
eelbständ. arbeit, ges. Stenogr. u.
Maschinenschr. Voraussetz. Ausf.
Bewerb, u. E. 345 an Ala-Anzeigen

Ges, m. b. H., Hannover.
Bürokraft, tücht. für die techn.

Leitung für k Tag Beschatt, ge».
Kenntn. in Sten. u. Maschinen- hr.
erford. Lubecawerke G. m. b. II..
Hamb.-Altona. Friedensallee 23 31

Kontoristin (a i< h Anfängerin
f. halbe od. ganze läge sof. od sp.
ges. Ang. P, W, 1225 Hbg. Frdbl

3g.(fhe».f.2L3 m.Rd)».,Pofst.oh.Umn
an«, u. 251 HobkluN <5611. 42. <a

Wrrkm. 1. ab 1. 2. 42 flutmöbL R.,
w. mögt. m. Wab in Babtcnl, Gr
Flottbcf ob. Ctbmnrfd;., baio. Ving,
unt. 2t an All Bahrens. Uhll. 13b

beton u. Hol ingenieurbauieu,
B tonbuchhalter, i» :f. Steno-S^kre
tärinncn. kc'. Ausführl. Atureb. an
W age-nvr & Vsastek Ba.iuiberneh
mung. Zweigniederlassung Nord
mark. Kiel Elmsehenhaseti <üd.
Preet r.-Chaiissee. Le Kiel 10280 u
Berlin 9b 01 01.

KrOlt. Munn für in. Fußboden
schleifbetrieb ges. Adolf 1 heilen.
Baumeisters r. 23. ts“ 24 32 38.'a

Tempofahrer. Klar e IV. sof.
ges. Gebrüder Lippmann. Kilütz
Straße 30 Lr- 20 43 33.

Rubel, gr., tbürinfl., 20 Jt, 1 Wrtng-
maicb. 15. Dreher. Klosterallee 22.

Je 1 cl. Lampe f. Ek-, Herr.-, Zrfilf;..
Kliche, 2 V!achtl.-Lv., 1 Sledlampc,
I 50. Krist.-Totl.-Garn., 18 m ßlub
lauf., nnni ob tcilw. ,.vf.. all. mob.
it.uitfltbr. 1~ 20. Wtchcrtt^w. 10,1.1.

WofchkeNel. Kinbcrbell (Taibi) mit
Malratze, la Marichsti«f.41, Brecch.-
bof., TetroloumoL Zeib-^kon Bor.
Wunbsensiveg 5, Hf r., 10 20 Udr

TLcnldsdcckcr (itmuiicc 83 87,
Hnuptv«rkchrsstr., guu- Lauigegrnd,

[of. Ladcn. nioiiil. 75 .>!, utcm.
Siri&erte Wmf. Tel. 33 51 00.

ynorrrnuinr m. tl. Kontor, Sc.it u.
Lälserwtnde. v 1.4.12 Victoria

str. 25 3. vm. 'Jib. 0. PitOlinii. dal.
im Vordcryz. oder Hart Scltau,
Hausmatl., flöniaitr. 25. 34 44 51.

'M 11 dehen. kindlb.. f. Etnsr.-
iTauslialt (Eppend.) in Tires^lellg.
»of. oder spät, go>, <t> 53 23 49.

Mädeb., jg.. kinderib.. o. Frau für
Hsb ges Werner. Rathausstr. Ui.
privat Mohl nhofstr 7, 33 08 02

Pnichtjahrmidcb.,kind< rlb.. od Hau-
locht..Hausgeh.? 1.4.ges. I-Fam.-Hs.
Dipl leg Rudolf Jäger. 19 59 78.
Gr. l'lo'tbek. Sandkamp 12. (tn>

TagmMdch. od. Morgenfr. ges Ella
Zimmer. Schleidenplatz 5, 226071

Tagmii dchcn. kindlb.. ges.254012
Lohse, t'hateauneufstraüe 6, ta)

TagmMdeh.. nicht., od Morgenfr.
rum bald. Eintritt gesucht. Ham
bürg - Groß Flottbek. Flottbeker
Chaussee 187 a. lei. 42 90 07, K,

Tagfrau, zuverl.. f. alle Hausarb.
in frauenlos. Geschäftshaushalt in
St. Georg f. wiicheml. 1 A Tage
bald gesucht, te» 24 45 07.

Tagmädchen (Frau). 8-17 Uhr.
Sonn- u. Fest rage frei, freie Ver-
pflegung. stellt ein Gaststätte
l’elzerstraBe 12.

Tagfrau ces. Restaurant Meister,
Neuer Pferdemarkt 19, th» 432687.

Mcrgenfrau ges. Burmeister,
Hbg., N. uir Steinweg 48. <2>

Morgenhilfe f. Etg. Hsh. f tagt. od.
einige Tage, Degn, Heilwigstr. 23.

florgenfrau. nett, jünger, oder
Mädchen, ei tl. für 2 ganze Tage
wöchentl. gleich od. spät, gesucht.
Lesser. Mittelweg 63. ptr. 5o 65 21.

Helnmachefrau f. d. Morgstd.
sofort ges. Zentralkasse nordwest
deutsch- r Volksbanken. Hanüturg.
Neue Habenstr. 12 Cb.Dammtor Bhf.

Reinmachefrau, ord. ehrl.. sof
ges. Riehardstr. 9. pl, r. V. 8-10 l

Frau, sauber, für Treppenhaus-
reinig Nähe Grindel g< s. Blum.
Grindelhof 11.

Wintermantel. 0t. crh.. s. 12jslür.
‘J'iabcticn acsiicht. Tcl. 43 38 78. s?)

Sdtnfiftiefel, Ichwz.. Gr.42. Stief.»
Hose, schwarz. 'Rd. 90 cm, Damen
vademantel ff. aes. 2el. 42 19 97.

l.-lirTicä man: 1.1 mit cut. Zeug
i,i,soa >. Industrieunternehmen in.

»> i>. Export ges. BewerbuM»

^%mb^

\TEIkL5N9iNCEBOTE

Zu jeder Bewerbuntl eehören
nie üblich, i ii.erlagen wie Lebens
taut. Zeugnisabschriften. Lichtbild.
Gchalisansprüche. frühester Ein
trittstermin und Referenzen. Be-
sondere Aufforderungen in den
einzelnen Stellenangeboten werden
zwecks Raumersparnis nicht mehr
ausgenommen.

( Männlich kaafmännisch J

Buchhaiter(in). brhnz« vertr.
mit Durchschri'ibebuchf.. Konten
rahm.. Steuerabwickbr.. in amten.
Dauerstellg für 1. April, evtl. so.
od. früh. gee. Zielbewußte, selbst,
arbeit, erste Kraft. Ausf. Angeb.
an Walter Wagner. Land» irisch.
8amen«roßhdlg.. Hainichen Sa,

Export kauf mann zur Inter
nütz d Abteilungsleit. v. führd.
Radiofabrik nach Berlin ges. Oers,
muß m d einschl. Ausfuhr- u. De-
visen bestimm gründ!, vertr. u, an
seihet Arbeit gewöhnt sein. Fließ,
franz, u. engl. (od span.) Spricht,
erfordl Ausf Bewerb, unt. F. 1348
an Anoonc. Lemm.Berlin Selmnebg

BuehhaltunäskrHfte. nerf..
Kenntn. in Genalts-Lohnabrechng.
u. Maachinenbuehhaltg. erforderl..
mögt bald ges Ausf. Bewerbe, u.
Kenn hr. 3,0 an die Personalabtlg
d**r ELECiROACESriC, Koniman
ditgeeellschaft. Kiel.

Kontorist, mögl. mit Buchhalter.
Kennte »of. od. z. 1. 2. 42 ges.
Wilh. Schmitz Scholl, Fleischwaren
fabrik, Bad Oldesloe. fr* 842 3

Bolz kaufmau ii von llolzhandl.
mit Sägewerk, Nähe Hambg., ges..
der den Verk. in Großhamburg an
Verbraucher gegen festes Gehalt
oder Provision durchführt. Angeh.
unter P. K. 1387 Hambg. Fremdbl.

Keglatrator, gewandt, erfahren,
mögl. »of. ges. Vorzust. zw. 10 u.
16 t'hr bei C. E. Schwarz & Co.,
Hambart 1, Spaldingstraße 216/218

kaulm, Kraft, männl, od. weibl.,
Pers i. baldmögl. Antritt für uns
nies. Verbindungsstelle ges. Spedi-
tionskenntn. erw. Ausf. Angeb. an
jlmeraJöl-Bauges. mbH. Hhg. 11.
Kaischuppen >3 B, Z. 19. fr* 3 >0418

Mann. suvl. bis zu 60 J. f. leichte
■Arbeit nach Kontorechluß gesucht
Angeb werktags 9-17 U 33 23 62

Buekh. u.Steuerhelf. f.d.Ahendstd.
ges. Angeh u P. T. 12hl Frdbl.

U Blechwarenfabrik sucht
für di» > ertretung ihrer Interessen
einftn beim Großhandel und bei den
V erftruteingef.Mitarbeiter.8ehriftl.
Bewerb. :mt, D. 16938 Hbg. Frdbl.

C Buchhalter, bilanzsicher u.
»teuerkand., mögl. mit laues Be
rufsertahr.. mögl bald von mittler
Cham. Werk in Mitteldeutschland
»•■s’icbL Ausf. Bewerbung unter
V K, 1463 Hambg. Front,lenblatt. :

Verwaltuncsbeaniter a. D bank- u.
kaufni. geschult, m. Buehnaltungsk
u. Organisationstalent, sucht Ver-
trauens- od. leit. Stellung in Kont..
Betrieb usw. Antritt jederzeit. An
gebot.- unter T, 17369 Frdbl. 61)

Angestellter, techn.-kaufmäun..
sucht ausliauf. .-Stellung. Angeb. u.
St. 112 Grindelhof 47.6?
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